Die „Abendpoft‘ 


— hat eine — 


| Täglide Auflage 


von 


S9,900. 


1 Gent. 


— — 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Gelisfert von der „United Preg“, 
Suland, 


„Bwifcenfal‘‘ mit San Domingo. 


Neiv York, 28. Dez. Der heute von 
Turk's land hier eingetroffeneDdam- 
pfer „George W. Clyde“ bringt Nach: 
richt von einem Vorfall, welcher zu be- 
denklichen internationalen Verwicklun⸗ 
gen zwiſchen der amerikaniſchen Regie— 
rung und derjenigen von San Domin⸗ 
go führen kann. Zwei Matroſen, welche 
zur Bemannung der amerikaniſchen 
Schooners „Henry Crosby“ gehörten, 
wurden von Soldaten von San Do— 
mingo angeſchoſſen und ſchwer ver— 
wundet, während ſich der, aus ſeiner 
Richtung gerathene Schooner dem Ha⸗ 
fen von Azua näherte. 


Die Verwundeten wurden vom 


Schooner aufgenommen, deſſen übrige 


Bemannung dann um ihr Leben ruder⸗ 
te und endlich den Hafen von Azua 
erreichte, von wo ein Bericht über den 
Verfall an den amerifanifchen Konjul 
in der Stadt San Domingo gelandt 
wurde. Bis jegt ift nicht Die geringite 
Genugthuung feitens der dortigen Be— 
börden gegeben worden. Wahrjchein- 
lich murden die amerikanischen Matro- 
fen für eine Bande Verfchmörer gegen 
die Regierung des Präfidenten Heu- 
reur gehalten. 
Der neucfte Bahn-Bankerott. 


Bolton, 28. Dez. Das Bundes» 
freisgericht von Rhode Ysland wurde 
heute erjucht, W. T. Hart als Mafjen- 
vermwalter für die banferotteem York- 
& New England zu ernennen, jomeit 
der Staat Rhode Yslarnd in Betracht 
fommt. Hier find jchon vorher die er= 
forderlichen Schritte zur Liquidation 
dieſer Bahngeſellſchaft gethan worden. 


Für die Arbeitslofen. 


Pittsburg, 28. Dez. Der befannte 
Millionär und Stahlmwerfenbejiger An 
drem Carnegie, welcher feiner Gejund- 
beit halber eine Seereife unternommen 
bat, jtellt brieflich für die Arbeitslofen 
von Pittöburg den Ertrag jeiner Ar= 
beitätage für zmei Monate, d. h. im 
Ganzen nahezu $300,000, zur Berfüs 
gung, — aber unter der Bedingung, 
daß die Stadt die gleiche Summe ftelle, 
Diefes Geld fol nicht ala bloßes Almo= 
; fen, fondern in Verbindung mit Ars 
beitögelegenheiten verwendet merden. 
Sn feinem Briefe jagt Carnegie, wir 
lebten jebt in jchredlichen Zeiten, die 
jedoch bald vorübergehen würden. 


Für hohe Apothekerpreife. 


Bofton, 28. Dez. Der Nationalvers 
band der Apothefer und Droguijten hat 
den eriten Schritt zur Verwirklichung 
be3 jog. Detroiter Planes gethan, mo= 
nach die Preife aller Eigenmedizinen 
hochgehalten, und alle preisbejchneiden- 

ben Firmen gemaßregelt werden jollen. 


WED diefe Bewequng ihren Zived errei- 


chen wird, das hängt davon ab,mwie viele 
Yabrifanten folcher Medizinen dem 
„Ring“ beitreten werden. Bis jebt weiß 
man noch nicht3 Bejtimmtes hierüber. 


Schreklihe Ebetragödie. 


New York, 28. Dez. Der Tifchler 
Ehriftian Freihalter, welcher in dem 
Haufe Nr. 1132 Erite Ave. mohnte, 
ermorbete geitern Nachmittag feine 
Gattin Lizzie nah furhtbarem Kam= 
pfe mit einem langen Mefjer. Er war 
zur Zeit fehwer betrunfen. Das Paar 
hatte fich vor 25 Jahren in Deutjch- 
land verheirathet und hat 4 Kinder. 


Brauer Elauffen geflorben. 


New Hort, 28. Dez. Der befannte 
Brauereibefiter Henry Clauflen jr. 
ftarb heute früh um 5 Uhr. Er war 
‚ feit einiger Zeit leberleidend. 

i Farbiger Saldmillionär. 


Nem DOrleang, 28. Dez. Das Tefta- 
- ment de3 Neger3 IThomy Lafon, mwel- 

cher vor mehreren Tagen bier ftarb, 
ourde geftern beftätigt. Lafon hat ein 
Vermögen von $500,000 hinterlaflen 
und dabon nicht weniger al3 $214,000 
für mohlthätige Erziehungszmede be- 
ftimmt. Die meiften von ihm bedachten 
Anftalten find folche für Weiße. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ems von Bremen; Peru⸗ 
vian von Glasgow; Chicago City von 
Swanſea. 

Gibraltar: Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
helm von New Vork. 

Gothenburg: Italia von New York, 
über Kopenhagen. 

Rotterdam: Amſterdam von New 


York. 
Southampton: Paris von NemY)ork. 
WAbgegaugen: 

Nem York: Adriatic nad) Liverpool. 
Friesland nad) Antwerpen. 

Southampton: Irave, von Bremen 
nah Nem Hort. 

Der von Southampton in NemYort 
angelommene Dampfer „Berlin“ hat- 
te eine jehr jtürmifche Fahrt und wur= 
de nicht unbeträchtlich, wenn auch nicht | 
ſchwer beſchädigt. Manche derPaſſagie- 
re verzweifelten ſchon daran, daß ſie 
je wieder das Land ſchauen würden. | 

Nach der Berficherung eines Paflagierz | 
: wurde das Schiff „wie ein Tennis-Ball 
“ Hin und bergemworfen.“ 
Wetterberidt. 


Hi ür bie nächften 18 Stunden fol 
aehler in Ninois: Am Freitag 


biel fälter; die Winde - 
ichen. 


Anua Wagner freigeſprochen. 

Indianapolis, 28. Dez. Der ſenſa⸗ 
tionelle Prozeß gegen Anna Wagner, 
welche beſchuldigt war, 5 Mitglieder 
einer Familie Namens Koeſters wegen 
einer Liebes-Affäre ermordet zu ha— 
ben, endete heute mit Freiſprechung 
der Angeklagten. Dieſe, die während 
des ganzen Prozeſſes eine ſehr ruhige 
Haltung bewahrt hatte, wurde beiVer⸗ 


kündung dieſes Spruches ohnmächtig. 


Ringsum erſcholl ein Hochruf um den 
andern. 
Der Prozeß hatte drei Wochen lang 


das Intereſſe der weiteſten Kreiſe in 


ungewöhnlichem Maße auf fich gezogen. 
Anna war Dienftmäbchen bei der be= 
fagten Familie und war bejchuldigt, 
5 Mitglieder bderjelben vergiftet zu 


haben, um Charles Koefter heirathen | 


zu können. Eine Zeit lang wurden die 
og. Umftandäbemweife gegen fie für 


fehr ftarf gehalten. Xm Lauf des Pro- | 


zefles wandte fich die Sympathie des 
Publifums immer mehr der Ange- 
tlagten zu. 


Ausland. 
Beim SKaifer in Andienz. 

Berlin, 28. Dez. Der Kaifer und 
die Kaiferin gaben heute dem amerifa= 
nifhen Botichafter Theodor Rundyon 
und deifen Gattin Audienz. Die Kai- 
ferin und Mr3. Runyon unterhielten 
fi) befonder3 lange über das Frauens 
bepartement auf der Chicagoer Welte 
ausſtellung. 

Drohbrief an Zilhelm Bismarck. 





Hannover, 28. Dez. Graf Wilhelm | 


v. Bismarck, Provinzialrath von Han-⸗ hat an die 


nover und zweiter Sohn des Ex-Kanz— 
lers, hat nun ebenfalls einen Droh— 


werde. 
Sie groſſen dem Kaiſer. 


München, 28. Dez. Die Prinzen 
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Chicago, Donteritas, Den 28. Dezember 1893. — 5 Uhr: Uusgabe, 


tinifter- Abdankung. 

St. PBeteröburg, Rußland, 28. Dez. 
Man glaubt, daß der Auftizminifter 
Manafjeine nächitvem abdanfen werde, 
und daß der Faiferliche Kanzleiſekretär 
Muramiern zu jeinem Nachfolger be= 
ſtimmt ſei. 

Die Sahlage in Marokko, 


Melilla, 28. Der Bruder de3 Suls- 
tan3 von Maroffo, Muley Uraaf, mel- 
cher vom Sultan abgefandt wurde, um 


| die Gtreitigfeiten zwiichen den Spas 
ı niern und denfiffbemohnern zu fhlich- 


ten, übermittelte dem Tpanifchen Ober: 
befehlöhaber General Martinez deCame 
po3 zwei Häuptlinge der Riffbemohner 
als Gefangene. Die Namen derfelben 
ſind Sidi MaimonMohatar und Hudſch 
Hach. Man brachte ſie auf Befehl des 


Generals auf das ſpaniſche Kreuzerboot 
„Isla de Luzon“, um ſie nach Tanger 


zu befördern. Sie ſind die Thätigſten 
in der Leitung der Angriffe auf die 


wird der Sultan beſtimmen. 
Dampfer-Antergang.)] 


Gibraltar, Spanien, 28. Dez. Der 
britiſche Dampfer „Cornhill“ ſtieß 
heute in der Nähe des Hafens mit dem 
britiſchen Dampfer „Douglas Hill“ 
zuſammen. Erſteres Schiff verſank 
langſam, die Mannſchaft wurde indeß 
auf den anderen Dampfer gerettet. 

Albanefen gegen Montenegriner. 


Gettinje, Montenegro, 28. Dez. Die 
Albanefen haben alle Verbindung mit 
Montenearo abgebrochen und bereiten 
fih auf einen organifirten Angriff auf 
da3 FüritentHum vor. Montenegro 
türfifche Regierung Das 


ı Verlangen geftellt, daß fie ihre Unters 


Leopold und Arnulf von Bayern mer: | 
den fih dem Neujahrzempfang des | 


Kaifer Wilhelm fernhalten. Sie 


grollen dem Saifer, da derfelde fürz- | 


lich ihrem Vetter, dem Prinzen Ludwig | 9! N e 
| viele Umstände für die Begründetheit 


Yerdinand, den Schwarzen Xdleroroen 
verliehen hat. 
»Verloßungs- Ente! 


Mien, 28, Dez. Der Erzherzog 
Karl Lurdivig bezeichnet die wiederholt 
verbreitete Nachricht von der Verlobung 
der SKronprinzen-Wittme Stephanie 
mit jeinem Sohne, dem Erzherzog 
Yranz, al8 unbegründet, 

Die junggzehifdhe Mordfenfation. 

Prag, 28. Dez. Beim Durchfuchen 
der Wohnungen der Jungezecdhen Dra= 
goun und Dalezal (nicht Dolezal), 
welche befanntlic) wegen der Ermor= 


dung des Polizeiagenten Mrva inhafs | 


tirt find, fand man auch Zeichnungen 
für Bomben fomwie eine 
Flugſchrift. Die geheime Gejellichaft 
„Dmladina”, zu welcher Beide gehören 
und melcher auch der Ermordete ange= 
börte (ja deren Gründer er jogar ge= 
mefen fein joll, nur um Arbeit alaSpi=- 
Bel zu finden!) ijt gleichzeitig jungeze= 
chifchen und fozialiftifchen Charakters. 

Das Amtsblatt jagt in einem Urs 
tifel über diefe Mordgeichichte, die in= 


ſozialiſtiſche 





brief erhalten, worin ihm der Ghteis | thanen in Albanien im Zaume halte, 
ber anfündigt, daß er fein, Bismards, | ai .2,: ei. ; 9 
Haus nächfiens in bie Luft Iprengen | Zürfei für jede Oemwaltthat der Albas 


und hat erklärt, daß Montenegro die 


nejen verantwortlich halten merde, 
Der Krieg in Südafrika, 
Kapftadt, 28. Dez. Sir HenryLod), 
der Gouverneur der Kapfolonie, will 
die Nachricht von der völligen Rer= 
nitung von Kapitän Wilfons Streit- 
macht Durch die Matabelen noch nicht 
glauben. m Mebrigen aber fcheinen 


diefer Mittheilung zu fprechen. 
Telegraphiſche Notizen, 
— Die jpanifche Stadt Grazelema, 
bei Cadir, wurde von einer Schaar be= 
Ichäftiqungslofer Arbeiter heimgefucht 


und eine Zeit lang volljtändig terrori=, 


fit. 

— Am 5. Januar wird in Paris 
der Prozeß gegen den Bombenmerfer 
Vaillant vor dem Affifengericht unter 
Vorjig des Richters Caze eröffnet wer— 
den. (Bergleiche neuefte Depefchen unter 
„Anarchiſtiſches“.) 

— Der preußiſche Kriegsminiſter 
beſchloſſen, die Feſtung Dömitz, in 
Mecklenburg-Schwerin, eingehen zu 


 Tafien, in der Nähe aber einen großen 


direfte Verbindung ber heftigen Reben | 
der jumgezechifchen Reichsrath3-Mit- | 
glieder mit biefer That müßte Dieje | 
| jer$ feierlih den Stab eines preu= 


Partei in ven Augen WUller im \n= und 
Yusland als verdammensmerth erjchei= 
nen laffen; da3 Blatt vergleicht die 
jungezehifcheBewegung mit derjenigen, 
welche dem 3Ojährigen Krieg borher- 
ging, und warnt auf das Eindring- 
lihite vor den Folgen! 
Anarchiſtiſches. 


Paris, 28. Dez. EinBelgier Namens 
Demouchy wurde hier verhaftet, weil 
er offen das von Vaillant in der Abge— 
ordnetenkammer verübte Bombenat— 
tentat gebilligt und erklärt hatte, daß 
Vaillants Beiſpiel von Anderen befolgt 
werden würde. 

Die Eröffnung des Prozeſſes gegen 
Vaillant wird ſich wahrſcheinlich in— 
folge einer von ihm beabſichtigten Be— 
rufung gegen ſeine Ueberweiſung an 
das betr. Gericht bis EndeJanuar hin— 
ziehen. Vaillant verſichert jetzt, er habe 
mit dem Bombenwurf überhaupt Nie— 
manden tödten wollen, und weiſt auf 
die geringe Exploſionskraft der Ladung 
jener Bombe hin. 

OSeſterreichiſches Hofgeheimniß. 

London, 28. Dez. Die „Daily 
News“ läßt ſich aus Wien melden, daß 
die angeblich zufällige (unlängſt in 
Kürze erwähnte) Verwundung des 
Erzherzogs Otto von Oeſterreich durch 
einen Schuß, in der Nähe von Oeden— 
burg, noch immer von tiefem Geheim— 
niß umſchleiert ſei, und anſcheinend 
keine zufällige Verletzung, ſondern 
ein Selbſtmordverſuch vorliege. Letztere 
Darſtellung gewinnt dadurch anGlaub⸗ 
würdigkeit, daß ſeine bevorſtehende Ab⸗ 
reiſe nach Egypten als eine zeitweilige 
Verbannung betrachtet wird. DesErz⸗ 
herzogs Gattin ließ ſich nur mit großer 
Mühe bewegen, auf dieEinleitung einer 
Scheidungsklage gegen ihn zu berzich- 
ten; der Erzherzog hatte der Kron— 
prinzenwittwe Stephanie in der auf⸗ 
fälligſten Weiſe den Hof gemacht. 


Criſpi pumpt in Deutſchland. 
Rom, 28. Dez. Die Zeitung „Don 
Quixote de la Mancha“ beſtätigt die 
Mittheilung, daß der italieniſche Pre⸗ 
mierminiſter Crispi im Begriff ſte⸗ 


in Deutſchland eine Anleihe von 


Schießplatz anzulegen. 

— Mit dem Befinden des alten Bis— 
marck ſcheint es doch nicht zum Beſten 
zu ſtehen. Es heißt, daß er an Ver— 
dauungsbeſchwerden ſowie an Schmer— 
zen im rechten Arm und in der Schul—⸗ 
ter leide. 

— General v. Loe iſt mit 4 anderen 
höheren preußiſchen Offizieren in 
Wien eingetroffen, um dem Erzherzog 
Albrecht im Namen des deutſchen Kai— 


ßiſchen Feldmarſchalls zu überreichen. 

— Einer Meldung aus Johannes— 
burg, Südafrika, zufolge iſt es in der 
MWitwatersrandt = Grube zu einem 
Tchlimmen Kampfe zwifchen eingebore= 
nen und europäilchen Arbeitern 
fommen, wobei e8 mehr, al3 100 Vers 
leßte gab. 


e= 
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— Der berühmte franzöfifche Biologe | 


und Arzt Pafteur feierte geitern feinen 
71. Geburtätag und wurde mit Glüd- 
mwünfchen aus vielen Welttheilen über- 
fchüttet; eine Vereinigung Parifer Stu 
denten überreichte ihm eine filberne Mes 
daille. 


— „in Budapeſt verfautet, baß auf | „rftären, um den Matel des Privatoer- 


privatem Wege eine öfterreichifch-uns 
gartiche Erpedition nad dem Sudan 
ausgerüftet werde, um die, noch immer 
bon denMahpdiiten gefangen gehaltenen 
Defterreicher Neufelder und Glatin 
Bey zu befreien. 

— Am 28. Januar fol in Regen3- 
burg, Bayern, ein Kongreß behufs 
Gründung eine? jchubzöllnerifchen 
Bauerndbunde® zufammentreten, der 
mwahrjcheinlich die jehige Handeläpoli= 
tif des deutjchen Reiches auf das Hef> 
tigfte befehden wird. 

— Außer für anardiftifche Senfa= 
tionsgefchichten, intereffirt man fich in 
Frankreich jet am meiften dafür, wer 
der Nachfolger Carnot3 al3 Präjtdent 
fein wird. Bi8 zur Wahl müfjen noch 
zehn volle Monate veritreihen. Das 
Blatt „Rappel” meint, Carnot habe die 
beiten Ausfichten, von einer Mehrheit 
der Legislatur wiedergewählt zu mers 
den. Doch fragt e3 fih, wie die Leqid- 
latur dann zufammengefeßt fein wird, 

— Bis jetzt hat fi die Hoffnung 
der ſpaniſchen Arbeiter, daß die Ver— 
haftungen von Anarchismusverdächti⸗ 
gen nachlaſſen würden (da man alle 
Sauptperfonen der befannten Xtten- 
tats- und SKomplottgefchichten jebt 
fenntgind und in Gewahrjam hat) fei- 
neöwegs verwirklicht! Jm Gegentheil 
ift neuerdings mwieder eine Mafle Ber- 
fonen verhaftet worden, da e3 heikt, 
die Gefinnungsgenofjen früherer Ver: 
hafteter wollten furdhtbare Rache neh- 
men. 


| er gefragt. 


Der Mayor im Amt, 


Der Korridor por der Mayor3 
Dffice und diefe jelbit maren heute 
Morgen um 9 Uhr bereit3 angefüllt 
bon Freunden de3 neuen Bürgermei- 
fterg, die gefommen waren, um dem= 
jelben bei jeinem Amtsantritt zu gra= 
tuliten. Manche unter ihnem mochten 
ohne alle Hintergedanten gefommen 
fein, doch den meisten war e& wohl da= 
rum zu thun, ihre Perfönlihfeit bei 
dem neuen Bürgermeifter in Erinner= 
ung zu bringen. f 

Herr Hopkins erjchien -eriä um 11 
Uhr und murde zunächit word Vertre= 
tern der Preife begrüßt. „Werben 
Beute Ernennungen gemacdht?* wurde 
„Nein,“ ermiderte das 
GStadtoberhaupt. „Sch kann vor der 
nächſten Stadtrathsſitzung keinerleiEr— 
nennungen vornehmen.“ 

„Vielleicht ſagen Sie uns, wer zu 
Hoffnungen auf Ernennung berechtigt 


Spanier gewefen. Ihre Strafe aber iſt, wie dies immer üblich. 


„Ich kann heute noch nichts ſagen. 
— Außerdem ſind auch keine Vatkanzen 
vorhanden.“ 

„Doch, es iſt wenigſtens eine. Die 
Stadt hat keinen Comptroller.“ 

„Wer ſagt Ihnen das?“ 

„Der Comptroller ſelbſt.“ 

„Schön, — wir werden ja ſehen.“ 

Mit dieſen Worten drängte ſich der 
Mayor durch dieUmſtehenden und ging 
auf Felix Senff, ſeinen Privat-Sekre— 
tär, zu, der ihm mehrere Briefe über— 
reichte. Da ein Stuhl nicht zur Ver— 


fügung ſtand, zog er ſich in eine Fen- 


ſterniſche zurück und begann zu leſen. 
Als er damit fertig war, bahnte er ſich 


einen Weg nad feinem „Sanftum“, | 
| Hier fand das übliche Händefchütteln 


Itatt, das jo lange mährte bis fich der 
Comptrofler Wetherell meldete, 
diefem zufammen that der Mayor feine 
erite Arbeit als jolcher. Die Konferenz 
zmwilchen beiden mährte über ‚eine 
Stunde. Während derfelben erfuhr 
Herr Hopkins, daß der geitern einge- 
reichte yinangbericht nicht vom Comp= 
teolfer ausgegangen ift und daß bie 
inanzlage der Stadt eine befiere tit, 
als fie in diefemBericht dargeftellt wor= 
den ilt. 

Mas in Bezug auf das Comptrol- 
ler8-Amt gefchehen wird, darüber Tieß 
fich nicht3 erfahren. Thatſache iſt, daß 
die Rejignation de3 Herren Wetherell 
bereits angenommen tft, und daf der=- 
felbe fi für das nicht mehr v&äant- 
mwortlich hält, wa3 von heute ab im 
Tinanz-Departement gefchieht. Nur 


welchem alle Bürafchaftz-Papiere und 
lonftigen Sicherheiten verwahrt mers 
den, will er behalten, bi3 fein Nachfol- 
ger ernannt ift. 

Korporationd-Anwalt Kraus ver- 
fieht feine Gejchäfte, troß feiner Ne= 
ftanation, nach wie vor,dagegen hat fich 
der Superintendent Welles pomGStra= 
Bendepartement feit feiner Refignation 
aller Ihätigfeit enthalten. 


Tcemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 35 Grad, 
Mitternacht 35 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 43 Grad, und heute Mittag 
46 Grad über Null. Am Niedrigjten, 
nämlich auf 34 Grad, ftand das Ther- 
mometer um Mitternacht. 


Telearaphifche Notizen. 


— In Paris ftarb der befannte fo- 
ztaliftiide Schriftiteller und Politiker 
Victor PBrofper Eonfiderant. 

— Der frühere Attache der deutfchen | 
Gejandtichaft in Wafhington, Leiden, 
geht jebt als deutjcher Gefandter nach 
Rumänien, an Stelle v. Bülomw3, mwel- 
cher befanntlich deutſcher Botſchafter 
am römischen Hof als Nachfolger von 
Graf Solms-Sonnenwalde geworden 
iſt. 

— Die vielen jetzigen „Anarchiſten— 
ſenſationen“ in Frankreich haben theil— 
weiſe ihren Urſprung darin, daß viele 
gewerbsmäßige Verbrecher nach ihrer 
Verhaftung ſich ſofort als Anarchiſten 


brechers von ſich zu tilgen und gewiſſe 
Kreiſe für ſich zu intereſſiren. Das gilt 
auch von drei neuerdings verhafteien 
„Anarchiſten“ Namens Vogt, Rouſchet 
und Thibault, welche ſich als ganz ge— 
wöhnliche Diebe entpuppt haben. 

— Bei Troutville, Ba., ftieß auf der 
Norfolk- & MWeitern-Bahn ein vom 
Norden fommender Bejtibülgug mit ei- 
nem Güterzug zufammen. 

— Der New Vorfer Diftriftsganmwalt 

Meintgre wird den Prozeß gegen 
den, hierort3 jo befannten „Giftmeyer“ 
meiterführen und fi) nächitvem nad) 
Chicago beaeben, um tmeiteres Bemeis- 
material aufzufinden. 
u Detroit ftarb der Bürger- 
meifter, Charles U. gollinger, welcher, 
in Deutſchland geboren, ziemlich jung 
mit ſeinen Eltern nach Amerika aus- 
wanderte, den Bürgerkrieg mitmachte, 
zum Oberſt befördert wurde und un— 
ler Clevelands erſter Adminiſtration 
Penſionsangent für den Staat Michi— 
gan war. 

— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
Sn den Glyzerin-Werfen von Proctor 
& Gamble zu Soorhdale flog einer 
der „Digefter3“, in welchem das Gly- 
zerin vom fett befreit wird, in bie 
Quft (verfelbe war 35 Fuß bo und 
4 Zuß weit), und ein Theil des Appa- 
zates wurde mit furchtbarer Wucht 
durch das Dach des breiftüdigen Ge- 
baudes geſchleudert. Zwei tbeiter 


I wurden getöbtet und in Feen geriffen, 


Mit 








Dem Kriminalgeriht überwiefen., 


- Unter dem Titel „Eine traurige Ver— 
irrung“ hat die „Abendpoft” am 23, 
Dezember berichtet, dab Frau Mars 
tha Basfo und Toni Heft, ihr Lieb- 
haber, wegen Chekfälfyung und Ehe— 
bruch verhaftet wurden. Geitern fand 
die Verhandlung gegen Frau Mars 
tha und ihren Freund vor Richter Ma= 


honen ftatt. Toni Heft ließ in feiger | 
bon ihm verführte Frau | 


Meife die 
im Stiche und leugnete jede Iheilnah- 


außer dem Zeugniß der Mitverflagten 


macht wurde, und da 
thatſächlich die 
Dreyer'ſchen Bankhauſe einzukaſſiren 
verſuchte, ſo mußte der Richter Heft 
von der Anklage der Checkfälſchung 


ko aber wegen Fälſchung und Ehe— 
bruch dem Kriminalgericht überwieſen. 


Wm. Sullivan, Nr. 247 Osgood 


Str. wohnhaft, vermißte vor ungefähr 
6 Wochen Werkzeuge fürDampfröhren— 
leger im Werthe von 8120. Er mach— 
te hiervon in der Sheffield Ave.Poli— 


zeiſtation Anzeige, aber erſt geſtern ge⸗ 
lang es dem Poliziſten Robinſon, zwei 
dringend verdächtig ſind, ſich —— | einem Irrenaſyl überwieſen 
nen Einbruch in u VBefit der obener- | Me. Nachdem Herr Wade feine An— 

5 ſprache beendigt hatte, 
Trude die Schlußrede zu Gunſten der 


Der Gerichtsſaal war bis 


Männer dingfeſt zu machen, 


wähnten Werkzeuge geſetzt zu haben. 
Die Verhafteten, 
und Williard Drummond, 


verwieſen. 
Gab zweimal ſeine Stimme ab. 


Vor Richter White hatte ſich heute 
Vormittag ein gemwifler Michael Pins 


jeße3 zu verantworten. Der Angeklagie 


Cr hatte am legten Wahltage zweimal 
feine Stimme abgegeben, da3 erite 
Mal unter dem Namen „Leon Stans= 
fi” und eine Stunde fpäter unter fei= 
nem eigenen Namen. Kames U. Crome, 
einer der Wahlrichter im 5. Brecinct, 
hatte einen Verhaftsbefehl gegen Pin 
fomafi erwirkt. Da derjelbe die Wahr- 
heit der Anklage nicht in Abrede ftellen 
fonnte, wurde er unter $2000 Bürg- 


| Ichaft den Großgeſchworenen übermies 
die Schlüffel zum Kaflenfchrant, in | * f boeſch 


en. 
Vierzehn Jahre Zuchthaus. 


Martin Burke, ein Mitglied der be— 
rüchtigten MeGrath-Mortell-Bande, 


wurde heute von den Geſchworenen in 


Richter Freemans Gerichtshof zu ei— 


ner vierzehnjährigen Zuchthausſtrafe 


verurtheilt. Am 26. September hatte 


Burke einen gewiſſen HansPeterſon an 


der Canal Str., in der Nähe des 26. 
Str.-Viaduftes, 
raubt. 


Kurz und Sen. 


* Ein großer Theil der inneren Ein- 
richtung des Illinois Staatsgebäudes 
im Jackſon Park iſt heute Vormittag 
auf öffentlicher Auktion verkauft wor— 
den. 

* Der Generalagent der „G. Berrie 
Publiſhing Co.“, W. T. Purcell, wur— 


de heute von Richter Foſter um 5310 de⸗ 
einen 


ſtraft, weil er am 21. d. M. 
Schaffner der Milwaukee de St.Paul— 


Bahn, der ihn aufforderte, vom Tritts | 


fommen, | ug a s gen 
| etwas mit jeinem Gelicht in unjanfte 


brett in den Waggon zu 
thätlich angegriffen hatte. 

* Die Nr. 3140 Cottage Grove Abe, 
mohnhafte Elifabeth Scott wurde heu— 
te Morgen todt in ihrem Bette aufge- 


funden. Der bereit3 abgehaltene Co= | 


roners⸗Inqueſt ergab alsTodesurſache 
den Genuß einer großen Doſis Chlor— 
ſäure. Der Gatte der Verſtorbenen be— 
treibt eine Schankwirthſchaft im Hauſe 
Nr. 3149 Cottage Grove Ave. 

* Robert Klitzer und deſſen Ehefrau 
wurden durch Richter Kerſten um je 83 


— u. s 
— — en a Fand | feine (Meyers) in Deutjchland mohnen= | 


gelegentlich deren Lmzug3 bon | nen lüderlichen Lebenswandel führe. | 


Buſſe 
tr. 30 Erie Str. nach einer anderen 
Wohnung mißhandelt und auf ihrem 
Kopf einen Bilderrahmen zerſchlagen 
au haben. 

* Die Verhandlung gegen ben de3 
Diebitahls angeklagten Yohn Boyton 
wurde heute von Richter Foiter auf 
einen jpäteren Termin verſchoben. 
Boyton fol geitern einer gemwiflen Frau 
E. G. Mobie, wohnhaft an der 12.Str. 
und Michigan Ape., auf einem State 
Str.-abelbahnmwagen eine mwerthoolle 
Diamantnadel entwendet haben. 

* 8, CE. Franta Kleiderladen, Nr. 
151 ®. Madifon Str. wurde in legter 
Nacht von Einbrechern heimgefucht, die 
mit einer Anzahl von Ueberröden ent- 
famen. Die Spitbuben wurden von 
eingen Gäften in Hannah & Hogg3 
Mirthichaft bemerkt, als fie mit ihrer 
Beute das Weite juchten. 

* Shmward Bartlett, ein 18jähriger 
junger Mann, ber jeit zehn Tagen in 
der eleftrifchen Beleuchtungsanlage 
in Auftin bejchäftigt war, murde ge= 
jtern Abend um 8 Uhr in Ausübung 
feines Dienftes von einem plöglichen 
Fode ereilt. Er hatte eine Dynamo- 
mafchine zu ölen, fam aber unglüdli- 
cherweife mit dem Gtrome in Berüh- 
rung und wurde augenblidlich getödtet. 
Sein Körper wies äußerlich feinerlei 


Verlegung auf. Der Eoroner wird ei- 
abhalte 


nen Inquefb bhal 


* 


5. Jahrgang. — 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


dh 





Frau Vasko 
Anweiſung beim 





Olivier Dilworth 
ee ı Anklage. 
heute dem Richter Mahonen voraeführt, | 
| und dba fich der urfprünglich aeheate 
| Verdacht als durchaus — her⸗ 
ausſtellte, wurdenBeide unter je 51000 en i 

r ' | legte großes Gewicht auf die hypothes 
Bürgſchaft an die Großgeſchworenen tiſchen Fragen, die den Sachverſtändi— 
gen während des Zeugenverhörs vor— 
gelegt worden waren, und die 
einzelnen Punkten von dem Redner 
mit großer Schärfe zergliedert wur— 
Niemand habe geleugnet, daß | 
ı Martin Burfes an Yonas Carlfon, das 
ı tirt den 17. Mai 1889 au Hammond, 


| den. 
fosfi wegen Uebertretung des Wahlges 





angefallen und bes | 





Für und gegen Prendergait. 


Die Schlußreden von Seiten der 
Dertheidigung und der 
Anflage. 

In der heutigen Gerichtsfikung trat 
als letter Redner für die Vertheidi- 


gung der Anwalt Wade auf, deijenIn= | 


Ipradhe faum eine Stunde Dauerfe, 
aber offenbar einen großen Eindrud 
erzielte. Herr Wade gehört der alten 
Schule der NRechtögelehrten an, die 


ee Ar | mehr Gewiht auf wirkfame VBemweis- 
3 Cheda 32 —— 

me an der Fälſchung des Checks. Da | gründe, ala auf eine elegante 
i 2 . ı drudsmeile legen 
Yırz e $ | * A — —* 404 

keine andere Ausſage gegen Heft ge— die Aufmerkſamkeit der Geſchworenen 


beſonders auf den Umſtand, daß der 


142, 
Aus⸗ 


Der Redner lenkte 


Angeklagte ſich bereits eine Stunde 


nach Verübung der Mordthat in den 
Händen der Polizeibehörden befunden 
u | habe. 
freifprechen. Dagegen wurde er megen | ;' 


N i E 820 * 
Verleitung zum Ehebruch, Frau Vas dergaſt zuſammengeweſen, aber trotz— 


von ſchen 
Die Carlſon-Cottage ſei vom J. Ja⸗ 


Verſchiedene Geheimpoliziſten 
ſeien damals längere Zeit mit Pren— 


dem ſei keinem dieſer Beamten 
Seiten der Anklage die Frage vorge— 
legt worden, ob ſie den Gefangenen für 
geiſtesgeſund oder unzurechnungsfähig 
hielten. Zum Schluß ſeiner Rede er— 


Härte der Anwalt, daß zum Mindes | 


Iten ein „Zweifel“ an der Verantmwort= 
lichkeit des Angeklagten bejtände, und 
daß derjelbe deshalb von Rechtswegen 
werden 


hielt Anwalt 


auf den Iekten Pla von einer bunts 
gemifchten Menfchenmenge aefüllt, die 


| den Worten des Redner3 mit gefpanns 


ter Uufmertfamteit folate. HerrTirude 


in den 


alle dieje Fragen auf den Prendergaits 


ie | Sehen Fall angewendet werden fünnten. 
mohnt in der 15. Ward, und zwar in | 
dem Haufe Nr. 214 W. Webfter Une. | 


Außerdem habe die Mehrheit der Sad» 
verjtändigen fih mit Entjchiedenheit 


| für die Zurechnungsfähigfeit des Un 
| geflagten ausgejprochen. 


Herr Trude 
verurtheilte des Weiteren das direkte 


| Anreden einzelner Gefchworenen, mie 
| eö Herr Wade wiederholt während ſei-— 
ı Richter Tuthill denfelben nicht als ftich“ 


ner Vertheidigungsrede in Anmens 
dung gebracht habe. m Uebrigen 
aber ließ Herr Trude den Vertheidi— 
gern volle Oerechtigteit miderfahren. 
Er erklärte, daß noch niemals in Chi- 
cago ein Prozek mit jolhem Ernit und 
folder Meifterfchaft aeführt morden 
fei, wie der gegenwärtige. Auf Die 
Trage der Todesitrafe übergehend, be— 
merkte Herr Irude, daß Niemand von 
den Angehörigen de& ermordeten Bürs 


germeifter8 die Hinrichtung eines uns | 


zurechnungsfähigen Menfchen verlan- 
den würde, Menn aber Herr Wade 


| erklärt habe, daß die Todesitrafe gar 
nicht in Betracht fommen fönne, To bes | 


finde er fih in einem großen |rr= 
thum. &3 handle fich bei diefem PBro- 
zeß por Allem um die Trage, ob die 


amerifanifche Bevölferung „unter dem | 


GSternenbanner oder unter der Tlagge 


| der Anarchie“ Ieben wolle. 


— —— — — — 


Ein geprügelter Doktor. 


Vor Richter Foſter erſchien heute der 
im Garden City Block wohnhafte Dr. 
Schwartz als Ankläger gegen zwei ſei— 
ner ehemaligen Freunde, 
Meyer und Henry Cohen. Die Anklage 
lautete auf thätlichen Angriff und Be— 
drohung. Der Doktor, deſſen blauge— 
ränderte Augen bezeugten, daß irgend 


Berührung gekommen ſein mußte, gab 
an, daß die Verklagten amWeihnadt2= | 
tage mit einem dritten Mann nad 
feiner Dffice gefommen jeien, ihn be= 
Ichuldigt hätten, verleumbderifche Briefe 
über fie gejchrieben zu haben und ihn 


| füllt, 
des „ſchönen Geſchlechts“ 








Hermann | 





dann durchgeprügelt hätten. Gleichzet= 
tig hätten jie gedroht, ihm gelegentiich 
das Lebenzlicht auszublafen. 

Meyer und Cohen beitritten nicht, 
benDoftor durchgehauen zu haben. Der 
eritere behauptete, der Doktor hätte an 


den Eltern gejchrieben, daß er hier eis | 


Cohen Tagte, daß Dr. Schwart dur) | 
einen an die Eltern feiner (Cohens) | 
Braut gerichteten Brief feinen mora= 
lifchen Werth in Trage gejtellt habe, | 
Beide behaupteten, unter den Umftänz | 
den zu ihrer HandlungSmeije berech= | 
I 


| tigt gewefen zu fein. Der Richter war 


etwas anderer Meinung. Er beitrafte | 
jeden der Angeklagten um $10 und 
ftellte fie unter $500 Yriedensbürg- 
ſchaft. 


Der Coughlin-Prozeß. 


Der alte Carlſon auf dem Feugen⸗ 
ſtand. 


Seine Ausſagen über Martin Burke 
und Patrick O'sullivan. 


Martin Burke und ſeine Theilnahme 
an der Verſchwörung, die zur Ermors 


| dung Dr. Cronins führte, [pielten bei 


dem heutigen Zeugenverhör im Cough= 
lin-PBrozeß eine ausfchlaggebende Rolle. 


| Auch heute wieder war Richter Tuthillg 


Geritsfaal mit Zufchauern dicht ges 
unter denen die Vertreterinnen 
ſich wieder 
ganz beſonders bemerkbar machten. Als 
erſter Zeuge trat heute der alte Carlſon 
auf, der von Hilfsſtaatsanwalt Bot— 
tum über feineTransaftionen mit Mars» 
tin Burfe befragt wurde. Mit zittern 
der Stimme und in einer etwas fremd» 
artig Elingenden Aussprache desEnglis 
Then machte der Wlte jeine Ausfagen. 


nuar 1889 bi3 zum 20. März besjel- 
benahres unbemohnt gemejen. Am 20. 
März habe fih ein Mann bei ihm eins 
gefunden und ihn gefragt, ob Die Eots 
tage zu bermiethen fei. Der Fremde 
habe fih ihm als Franf Williams vor» 
geftelt. Nachdem fich der Mann die 
Wohnung angefehen, jeien fie handels⸗ 
einig geworden,und Williams habe ihm 


| für die Zeit bi3 zum 1. Mat 1889 die 


Miethe imBetrag von $12 bezahlt. Wie 
Williams ihm im Laufe der Unterhale 
tung mittheilte, habe er drei Brüden 
und eine Schweiter in Chicago. Die 


| übrigen fyamilienmitgliever würden ins 


de bald von Baltimore hier eintreffen. 
Um Abend desjelben Tages — e8 war 
bereits dunfel — jeien Möbel ind Haug 
aebradht worden. Bom Hilfsftaatsan» 
malt befragt, ob er Batrid O’Sullivan 
fenne, bejahte der Zeuge dies, mit dem 
Hinzufügen, daß derfelbe lange bei ihm 
gewohnt habe. Dann fam ein Brief 


Ind., zur Verlefung, worin der Brief- 


| Ichreiber den Lebteren bittet, die Möbel 
| borläufig für ein paar Tage im Keller 
ı aufzubewahren. Der Brief trägt die 


Unterſchrift: F. W. — Anwalt Wing 
hatte gegen die Verleſung dieſes Brie— 
fes Einwand erhoben, doch erkannte 


haltig an. Der Zeuge ſagte ferner aus, 
daß er am 4. Mai gegen 6 Uhr Abends 


Martin Yurte gefprochen, umnd dieſen 


ihm gegenüber die Worte fallen ließ: 
„sh muß die Wohnung heute in Ord⸗ 


nung bringen, wenn e3 nicht zu. fpäl 


ijt.“ 

Am 18. oder 19. April, ala dieMos 
nat3miethe bald wieder fällig war, fei 
er (Carlfon) zu PatrickO'Sullivan ge⸗ 
gangen und habe ihn gefragt, mie e$ 
mit der Bezahlung der Miethe Stände, 
„Id, Martin Burke ift „all right“, Sie 
werden Ihr Geld jchon betommien,“ 
mar die Antwort O’Sullivans. Am 
Morgen des 5. Mai habe er rothe Fle— 
de auf der Vordertreppe gefehen, bie 
ausjahen, al ob Jemand fie mit einem 
Lappen megzumijchen verfucht hatte, 
Bei dem Kreuzverhör fpielten fih ein« 
zelne amüfante Zmifchenfälle ab. Zus 
nächft war der alte Mann furchtban 
mißtrauifch und mwollte auf die Fras 
gen Anwalt Donahues nicht recht anta 
mworten. Der Lebtere hatte den Zeugen 
offenbar empfindlich beleidigt, daß ey 
bon ihm verlangte, er folle den ermähn« 
ten Brief vorlefen, um zu bemeifen, 
daß er überhaupt lefen könne. Der alte 
Herr zoq nun eine riefige Brille au 
der DBrufttafche hervor, mas große 
Heiterkeit erregte, und mährend bie 
Geſchworenen, der Richter und dielln« 
mwälte um ihn berumftanden, la8 ey 
den Brief vor. Richter Tuthill Half ihm 
über die fchwer lesbaren Stellen dei 
Briefe hinweg, aber die Probe hat et 
doch ſchließlich gut beſtanden. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſ. 


Muſitkaliſche Spitzbuben. 


In den Laden der „Thompſon Mu 
ſical Inſtrument Co.“, 367 
Ave., drangen heute Morgen Einbreche 
und jtahlen Mufitinitrumente im Wera 
the von $1000. Die Spigbuben fchei« 
nen den Wächter abgemwartet zu haben, 
der um drei Uhr feine gewöhnliche Rund 
de machte und Alles in bejter Ordnung 
fand. Sie zerjchlugen eines der vorben 
ren Teniter und zogen die Injtrumentge 
durch die Oeffnung. Der Diebftahll 
tourde erft entdect, al3 der Laden um 4 
Uhr geöffnet wurde. Man benachrich« 
tigte zwar fofort die Polizei, doch diefe 
hat fomeit feine Spur von den Thäterg 
entde@tt. Vielleicht beabfichtigt die ebi4 


| Einbrecherzunft Chicagos, fich eine eia 


Des Diebitahls beihhuldigt. 


Aus dem großen Kleidergefchäfte 
„The Royal Tailors“ an der Mapdifon, 
nahe Haljted Str., waren feit längerer 
Zeit größere Quantitäten von Kleider- 
itoffen auf gebeimnißoolle Weife ent- 
wendet worden. Obwohl die Angejtell- 
ten der Firma ihre Wachfamfeit ver- 
doppelten, mollte e8 doch nicht gelinz | 
gen, des Diebes habhaft zu erden. | 
Schließlich lenkte fich der Verdacht auf | 
den farbigen Haußdiener, John Boyd, 
der geitern Nachmittag von den Ge— 
heimpoliziften Sheehy und Poole ver— 


; haftet wurde. Die letzteren behaup— 


ten, auch den Verjtedplag der gejtohle- 
nen Waaren, fomweit fie nicht jchon ver— 
fauft find, in Erfahrung gebracht zu 
haben. 


mAbendyofl‘‘, tägfige Auflage 39,000, 


gene Mufiffapelle anzufchaffen und dem 
ren Mitglieder mit den gejtohlenen Ja 
ftrumenten auszurüjten. 


* 


2b nah Zoiiet. 


Zwölf zu Zuchthausftrafen veruee 


theilte®efangene find heute vomSchliea 
her Morris nach Joliet transportirk 
worden. Unter denfelben ift befondberä 
William Punceon namentlich herbor« 
zuheben, der wegen Diebitahls einen 
Anzahl Koffer eine jechsjährige Zuchte 
bausftrafe zu verbüßen hat. YAußer« 
dem ein gemwiller John BP. Lane, deu 
einen Orundeigentbumshändler am 
der Halfted Str. um eine Summe bo 
$6000 bejchiwindelt hatte. Lane warn 


urfprünglich zu zwei Jahren Zuchte a 


haus verurtheilt worden. Aus Rüdfiht 
auf feine frante rau wurde jedoch big 
Strafe auf 1 Jahr vedugirt Sn 


— 


—— 


Sag 





 ftete den Amtzeid. 
"der Galerie applaudirte, 


* — leiſtet 
den Amtseid. 


Inaugurafions-Rede mit großem 
Jubel aufgenonmen. 


Die Hochbatn für die Yiordfete, 


Eine feierliche Stadlraldsfißnng. 


B Unter dem oemwaltigen Jubel einer 
nad Hunderten zählenden —— uer— 
© menge wurde Kohn PB. Hopkins, ber 


Eau Mayor Chicagos, gejtern Abend 


“in feierliher Stadtraths fi zung in 
fein Ant eingeführt. Der Einfüh- 
"rungsatt war jhliht und doch ein- 
F Prudsooll. Nachdem der Elert bie 
 Bürgfchaftsurkunde, melche von Kohn 
IR. Walfh, RudolphBrand und Adolph 


Kraus unterzeichnet ift und auf die 
F Summe von $10,000 


lautet, iiber- 
"reicht, trat Herr Hopkina bor und lei- 
Die Menge auf 
die Damen 
mwehten mit ihren Iafchentüchern, ala 


& ber Borfigenve Ald. Swift dem Stabt- 
" zath feinen neue: 


Mayor vorſtellte. 
Herr Hopkins dankte durch wieder— 


 holte® Verbeugen für den warmen Enı- 


pfang. | 
Damen, unter denen fi) auch die alie 


"Mutter von Heren Hopfins befand, 


3 


© waren natürlich alle die hervorragen- 


E getragenes riejiges 


- Siftet worden. 


ben bemofratiichen Politiker erfchienen. 


‚E38 war diesmal fein Jo reicher Blu- 


 menfhmud zu bemerfen, wie bei einer 


gewöhnlichen Anaugurirung, einfach 
Ihon aus dem Grunde nicht, weil feine 
neugewählten Aldermen da waren, de— 


— — — ö— ——— — e — — — — —— nme 


Zu ' fernten Buntte führen. 
Außer einer großen Fülle von 


der Drdinanz mit 52 gegen 12 Stim- 


men. Dafür ftimmten: 

Coughlin, Epftean, Horan, Mab- 
den, Hepburn, Wall, Vogt, Reed, Stu- 
dart, W. 3. DMeill, Cooke, Loeffler, 
Morrifon, Bipmwil, Rohde, Schuhma- 
cher, Swift, Kent, Campbell, Martin, 
Knowles, Keats, Kamerlina, Reddid, 
Ryan, Kunz, Ellert, Mulvihill, Bren— 
nan, Mahoney, Powers, Hage, Bott: 
hoff, Ernit, Meilen, Tripp, Muel— 
boefer, Larfon, Kelly, Wadsworth, 
Peck, Sexton, Conwayh, Ackerman, Goſ— 
ſelin, Carey, Mulcahy, Kenny, Noble, 
Francis, Bartine, O'Neill, Howel 
53 

Dagegen: Beſt, Marrenner, Smith, 
Swigart, Gallagher, Finkler, Kleine— 
cke, Sayle, Lutter, Hauſſen, Uteſch, 
Shepherd — 12. 

In ihren Hauptbeſtimmungen lautet 
die Ordinanz folgendermaßen: Der 
Ausgangspunkt der Hochbahn ſoll an 
der Congreß Str. oder nördlich davon 
zwiſchen Wabaſh Ave. und Market St. 
zu liegen kommen. Die Bahn geht von 
hier in nordweitlicher Richtung über 
den Fluß und dann in nördlicher ober 
norbieftlicher Richtung bis an bie 
Etadtgrenzen. An Ausjicht genom= 
men find bier Zmeigbahnen, Die erite, 
nördlich von der Wan Buren Str. und 
füblich vom € hicago Fluß ſich abzwei— 
gend, ſoll bis zu einem nicht mehr als 
Tauſend Fuß von Halſted Str. ent— 


North Ave. von der Hauptſtrecke aus— 
gehen und zwar in weſtlicher Richtung 


Die beiden anderen ſollen 


weiter nördlich ſich von der — 
tion abzweigen und weſtlich bis an 


Stadtgrenzen führen. 
bahngeſellſchaft 
Triebkraft ſie 


ren Sitze bei ſolchen Gelegenheiten von 
politiſchen Freunden mit Blumenbou⸗ 


quets geſchmückt zu werden pflegen. 
Dafür erſetzte aber die Blumendekora— 


tion geſtern Abend an geſchmackvoller, 


künſtleriſcher Ausführung was ihr an 


Fülle fehlte. 


Ueber dem Präftdenten 


| erflart wird. 


jtuhle hing ein von grünen Pyramiden | 


Hufeifen aus Blus | 


men, aus beffen Mitte eine Sonne bon | it 
dem Stadtrath einen längeren Bericht 


Ehrhfanthenumblumen hervorſtrahlte. 
Darunter ſtanden die Worte: 
aufgehende Sonne“. Dieſes Blumen— 
ſtück war von Freunden des Herrn 
Hopkins aus deſſen Ward, der 34., ge— 
Lange vor ſieben Uhr 


” mar. bie, Galerie und die für die Zu— 


= wachjende Noihlage 
— in dieſem Winter es rechtfertige, 


3 Arbeiter 1. A : —“ 
der nothleidenden Arbeiter Chi-⸗ tion zu bringen. Auf die Bitte Nelſons, 


‚ihm nicht zu verlaſſen, 


Ten. 


2 Schauer; :refervirten: Pläke im Stadt— 
N rathefaale bejeht, während fih brau- 


Bensaufr dem KRorridor- eine ungeheure 


Menſchumenge drangte und nur mit 


Iten: muzbe. 
gewaltig, daß Telbit ftät dtilche Beamte, 

Berichierftatter, Ielephonboten, feinen 
Einfaß erhalten fonnten. 

Die Induhurations-Anſprache des 
Mayors nimmt zunächſt Bezug auf die 
Finanzlage der Stadt und erklärt es 
als ein weſentliches Erforderniß einer 
geſunden Geſchäftsverwaltung, daß 


Mal m Den Poliziften in Schach gez | 
r Der Andrang war ]9 | 
| Revolverfchuß verwundet wurde und 


an der Verletßung ſtarb, endete mit der 
Ueberweiſung der beiden Poliziſten an 
Stich ter Caldiwell von Enalemood einen | 
haftsbefehl gegen Will ard unter der | 


die ‚erhobenen Steuern ausfchließlich | fanıttlid 


für ‚Die-befonderen Zwede verwendet 


3 aan. fürs die fie erhoben find und 


“ferner, baß der genaue Stand der jtäb- 





iifchen Finanzen jedergeit befannt fein | 


’ müfle‘ um in den einzelnen Departe- 
Is ments Ertravaganzen in den, Ausga- 


ben zu vermeiden. Strikte Sparſam— 


keit jei darum nothiwendig,um das vor- 


Be Handene: Defizit nicht noch zu permeh- 
Es jei ferner Die Aufgabe des 
Stabtrathe, zu enticheiden, ob nicht die 
der Arbeitsloſen 


| nächfte Stadtrathsſitzung 


Es iſt der Soc 

freigeſtellt, 
zur Anwendung brin— 
gen will. Danegen muß Ste innerhalb 
dreier Jahre nad) Annahme ‚ber Ordi⸗ 
fünf Meilen ihrer 


nanz 


haben, andernfall® Die von ber Geiell- | 
im | 
100,000 für verfallen |. 


johaft hinterlegte Garantiefunmme 
Beirage bon 
Für jeden Eifenbah 
wagen tt ferner eine Lizenzabgabe an 
die Stadt in Höhe von $50 feitgejekt. 

Korporationsanwalt Kraus hatte 


NE 


| über die Arbeiten feines Departeimenis 


„Die | 


ı überfandt. 


Der Bericht wurde 
röffentlichung angewieſen. 

wird 
ſtattfinden. 


zur 
Die 
am 


Be 


Mittmod) nad) Neujahr 


— he ⸗ 


Poliziſten unter 2 


mordautiase. 


Der Inqueſt an der Leiche des Zi⸗ 
hera usgeſlellt, daß er noch verſchiedene 
andere, und zwar gefälſchte Che d3 bon | 
Belannten car ein eivechfelt Hatte, | - ipy “ 
— iR — bſelt "| noch erwifchen zu fünnen, 
Die gefammtenlinterfchleife jollen min= | e E 


gerrenhändlers E. A. Nelſon, welcher 
in der Weihnachtsnacht von den Po— 
ligiſten Healy und Moran durch einen 


die Großgeſchworenen. 


Das Zeugenverhör in dem Inqueſt 


förderte a zu haariträubendeDinge 
zu Taae, Die Mr. 3205 Archer Abe. 
wohnhafte Frau Sofepfine Berfman, 
unter — en Treppe ſich Nelſon be— 
) geflüchtet hatte, machte fol- 
gende Yngaben: „om fetten Sonntag, 
gegen Bier Uhr Morgens, 
durch Stöhnen aus dem Schiafe 
weckt. Ich Heidete mich an und 


| meiner: Wohnung führenden Ireppe 


dag ı 


- Gelder für öffenilicje Arbeiten bemil- | 


 ligt werden, wodurch eine große An= 


cagod Beihäftigung finden könnten. 


” Mayor Hopkins verjprach ferner in jet- 


ner Anjprade, die Polizei von allen | 


Parteirückſichten loszulöſen und die— 
ſelbe gleich der Feuerwehr zu einem 


Muſter⸗Departemeni zu geſtalten. 


und Ernſt an die Beſeitigung der für 


© Beben und Gefundheit der Bürger fo |; farb, i 


Ferner müfle mit Gnifiievenheit 


"gefährlichen Eifenbahntreugungen ae= 
hritten werben. Sobald die Bahnges 


; ſellſchaften ſehen würden, daß es ber 


SE 


. Stadt Ernit 


diefen Schluß der Anſprache. 


mit dieſer Frage ſei, 
würben ſie den ſtädtiſchen Autoritäten 


auf halbem Wege entgegenkommen und 


die Reform beſchleunigen, die früher 
oder ſpäter kommen müſſe. Lebhafter 
Beifall folgte dieſen Ausführungen des 
eeebrer⸗. Zum Schluß gab der Ma— 
Bir feinen entjchiedenen Willen fund, 
in Zufunft feine weiteren Brivilegien 
an Brivatforporationen ohne die ent- 


© fpredende Kompenfation verleihen zu | 


Erneuter Applaus begleitete | 

Dann 

folgte eine längere Gejchäftsfigung des 

Stabtrath3, bei der Mayor Hopkins 

den Borfit führte. Das wichtige Er⸗ 

gebniß der geſtrigen Stabtrathaftkung 

war: die Annahme der Drdinanz der 

Rorihimeitern Elevated Railroad Eom- 

pany, die vom Strakentomite der 

Be zur Annafıne empfohlen 

Ber Alderman Tripp widerſehzte ſich 

iſch und mit Erfolg allen von ver- 

n Mitgliedern gemachten Ver— 

die Annahme der Ordinanz 

zzuſchieben. Ald. Gallagher ®= 

iragie Vertagung, gerade als ber 

mit der Verleſung der Ordinanz 

nen/hatte. Es lägen dem Stadt— 

Seat noch andere Drdinangen für Hod)= 

fahr n auf der Norbfeite vor, rief er 

, aber fein. Antrag wurde mit 49 

gen 17 Stimmen abgelehnt. Außer 

ripp, der ſich mit befonberem 

für die Ordinanz in's — 
ſprachen Ald. Sexton und Ma 

Für die Annahme derfelben. Di 

jeren. wielen nachdrüdlichit auf die 

ichen Berfehrämittel der Nord» 

# hin und fritifirte Heren Yerkes 

5 iüarfen Morten. Nahden auf 

a Ald. Smwifts jeder einzelneBa= 

gt af * durchberathen worden und die 

dermen Kent und Ernſt faſt zu je— 

— Amendements einge⸗ 

dot hatten, die aber alle durchfi ar 

5 die Schlußa 
jiefelbe ze bie Annahme 


wollen. 


In} 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| molle auch) mich umbringen, 
| nicht 


fand ich Nelfon: De ſelbe theilte mir 


mit ſchwacher — mit, daß Poli— 
ziſten ihn geſchoſſen und 


ihm alles ge— 
nommen Hätt en, was er bei ſich gehabt 
hatte. Ich rief jegt um Hilfe und 
nieht lange bara uf, erjchienen die Po- 
fiziften Healy und Moran. Sie erflär 
ten, nach Nelfon gelucgt zu haben und 
beiianden darauf, ihn nach der Gta- 


wollie ich den 
Mann in meine Wohnung Tnaffen, 
do der PBolizift Healy Fre mich mit 
der Haut gn die Bruft und fagte, er 
wenn ich 
machte, daß ich fort käme.“ 

Daß de Verwundete nach demCoun— 
ty⸗ pital gebr« 
iſt bekannt. 

unin Brennan verfügte, als 
er das Reſultat des Inqueſtes hörte, 
die ſofortige Entlaſſung der beiden 
Poliziſten. 


—— ** 


täglide Auflage 39,000. 


Ein — —— Schlag. 


In dem Hauſe Nr. 481 N. Aſhland 
Ave. wohnti Robert Enſhaw nebſt Gat— 
tin und der letzteren Bruder Tinn. Das 


in Wuth. Als es nun geſtern wieder zu 
| einer Szene atvifhen ihm und feiner 
rau fam und Tinn fih einmifchte, 
ergriss ener eine Art und veriekte 
dem Schwager einen heftigen Schlag 
auf den Kopf. Tien ftürzte blutend zu 
Boden und ein jofort herbeigerufener 
Arzt Eonftatirte einen Schädelbrud. 
Der Verwundste wurde bei Freunden 
—— und —* —— t. 


Säuglngs-Gesundhat 


sollte gleich- 
bedeutend sein 
mit strotzender 
Gesundheit von 
Kindesbeinen 
an bis in die 

spätesten Jahre. 
Wenn wirsehen, 
wie Kinder —⸗ zu kränkeln, 
so wissen wir, dass sie das Wesent- 
liche der Nahrung nicht in sich aufneh- 
men. Dem lässt sich entgegenar- 
beiten mit 


Seolt’s Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphos- 
phaten, einer fettbildenden Nah- 
rung, die in einer au Hexerei gren- 
zenden Art leich den Appetit 
befördert und Fleisch erzeugt, 

Fast so schmackhaft wie Mich. 


Zuboreitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 





| be 
| Herrn 


welche | 


| wurde ein Bote nad) feiner 
ı aefchiekt. Hier erfuhr man, daß er wäh: | 
ı rend der ganzen Nacht nicht zu 
Seht erft Thöpfte Herr | TI — En 
um jo mehr, als er | findet nad) wie vor an der Kajje ftatt. 
bon Herrn Shooting die Gefchichte mit | 


gab einen Fehlbetrag 
800. Willard foll Das Geld folleftirt, 
| aber nicht abgeliefert und fpäter zurDes | 
dung bon Spielfchulden verwendet ha= | 


Auherden 3 fi eblich — 
Außerdem hat es ſich angeblich zehn Minuten und als er zurücktehrte, 


acht wurde und dort | 


| Rund für’3 Leben geichloflen. 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 28. Dezember 1893. 


Schnöder Vertraueusbruch. 


Fran? Willard, ein junger ange: 
ſehener Mann in Aubuen Park, 


der Fälſchung beſchuldigt. 
Sein Aufenthaltsort unbekannt. 


Vor ungefähr Jahresfriſt kam ein 
junger Mann, der ſich Frank Willard 
nannte, aus Kanſas nach: AuburnPark. 
Willard war ein hübſcher Mann, der 


ſtets die feinſte Kleidung trug und au-⸗ 
| Berordentlich geminnende Manieren be= | 
Tab. E38 fiel ihm deshalb nicht fchmer, 
in den gejelichaftlicden reifen jenes | 


Vorjtädtchens Eingang zu finden. Die 


feii und feines ariltofratifchen Auftre= 


; ten?. Da derjelbe außerdem eine bor= | 
ı treffliche Bariton-Stimme befaß, ward 


er bald der Löwe des Taged. Man ri 


ſich förmlich um feine Gefelfchaft. Herr | 


M. T. Scott, der ein großes Geſchäft 


an der 70. Straße betreibt, fand bejon= | ! ne 
jungen | 


deres Mohlgefalen an dem 
Manne und machte ihn zum Superin- 


tendenten in feinen ausgedehnten Etas | 
Eine Zeitlang ging Alles | 
qut. Der junge Willard befuchte an je | 
dem Sonntag die Kirche und befaß das | ; 
| volle Vertrauen feines Chef3. 


bliffements. 


Am Montag verlieh Willard das Ge- 
Ichaftslofal früher als gewöhnlich. Er 


2 | begab fid} in das Wohnhaus eines ges | u" 
Die andere | sim Conrn TE dt 
Srveiifinie foll smildhen Chicago und | willen Henry Schooling und präſentirte 
er. Erg Acago und demſelben einen Wechſel mit der Bitte, 
ihm dafür baares Geld einzuhändigen. 


rer SL 3 | Herr Schooling nahm feinen 
ı bis in die Nähe der MWeftern und Afh- | g 
| land pe. 


n Anftand, 
ihm den Munfch zu erfüllen. Eine hal- 
Stunde jpäter 
Schoolina3 Bruder auf Der 


Straße. Wuch diefem zeigte er einen 


ı Ehe, mobei er Diefelbe Bilie mwieber- | 
holte, die wiederum ohne Meiteres er= | 
füllt wurde. Beide MWechjel waren aus= | 
| aeltellt auf mohlbefannte Gefchäftsleute 
., | in Yuburn Park 
Geleife gelegt | nächſten — ſeinen Laden betrat, war 
obliegenheiten in ſeinem Krankenzim— 


Als Herr Scott am 


ſein Superintendent nicht anweſend. 


daß Willard ſein Erſcheinen machte, 


geweſen ſei. 
Scott Verdacht, 


dem Wechſel erfahren hatte. Eine ge— 
naue Durchſicht der Geſchäftsbücher er— 
von mehr als 


ben. 


deſtens 52500 betragen. 
Geſtern erwirkte Herr Scott 


Ver 
Antl⸗ ge der Fälſchung 
ges. 
jedoch bisher nicht gelungen, den 
enthalts 


des Betrus 


und 


Auf 


— — 


Ehrineinunghtiane. 


Bor Richter Eming fam aeitern Die | 
bon | 


ſenſationelle Eheſcheidungsklage 
Bella H. Haſſett gegen ihren Gatten, 
William Haſſett, zur Verhandlung. In 
der Klageſchrift wird Herr Haſſett der 
Treuloſigkeit beſchuldigt. Er 


Frau Nellie Stone Slocum, der Gat— 


tin eines Bankiers und prominenten 
Jowa, un-⸗ 


Kaufmannes in Naſhua, 
erlaubte Beziehungen ——— n ha— 
ben. Im Monat Juni d. J. hatte 


—S— den des Herrn Direktors 
jungen Leute in Auburn Park bewun- — 


derten Willard wegen ſeiner Schneidig- 





Cäaãſar 
Math Vreſſe 
| Art don or, 


begegnete Millard | 


ı office, fondern in feiner M 


Da Stunde auf Stunde verrann, ohne | 
Mohnung | 


Haufe | 


| verließ fein 


BEI Z my — 7 53* 
bor | 9a Galle Str. hinabgehen, der feinen 


J (+ Mac ' t | 
Trot aller Nach joeföungen ib &8 | Hiny | gebriidht. 


| Enns, 
ort des jungen Mannes ausfin= | 


ı dig zu machen, Die Volizei glaubt, daß | 

' er die Stadt verlaflen hat. 

wurde ich | 
ges | 

| ging | 

| hinaus Unter der zu der Hinterthür 


DieRechtsfragenb 


ſoll mit 


I 0865 


Schiller⸗Theater. 


Für den Sylvefterabend hat die Di- 
reftion desSchiller-Theaterd wiederum | 
eine Doppelvorftellung angefündigt. 
Zur Aufführung gelangen zum erften 
Male „DiNeujahrsnadht”, Schaufpiel 
in einem Aufzuge von Roderich Bene- 
dir, und darauf „Er muß auf’3 Land,“ 


| Luftipiel in 3 Alten nach Bayard und 
| Auch 
und ohne Waffen. Er verhielt ſich des⸗ 
und fah zu, wie eis | 


DeVailley, von W. Friedrich. 
das letztgenannte Bühnenwert iſt neu 
einſtudirt worden, ſo daß ſicherlich den 
Theater-Beſuchern am nächſten Sonn— 


tage einige genußreiche Siunden be— 


Die Regie liegt in — 
Ferdinand 
Welb. Die vollſtändige Rollenbeſe— 
bung ftellt ſich wie folgt: 


Zum erſten Male: 


„Die Nenjahrsnadt“, 


Präfident Wienand von Treljed, a. D. 
Chr eft, von Yi ; 


boritehen. 


Ferd. Welb 
Ludwig Kreiß 
Wilhelm Gehring 
Margarethe Ne umann 
Martha Winkels 


ein an 
Aa Ri Hat d 
Adolf Beyer 


X if eljeds Tienften . 
utz, in Felſecks Dieniien 
Hierauf, neu einftudirt: 


‚Ermubaufs 2Zand". 
Sedwig Reringer 
0 . Marg, Nemmannıt 
Hr Saͤwieger riohn . Mar Bira 
Martha Wintelsdorf 
fizier . W. Sehring 
Ferdinand, Welb 
rniſe von Posgay 
. Yudwig Kreik 
Martha Lapping 
Adolf Beyer 
Carl Müller 


ter " 
von Freimann, Marine L 
ins Asınas Bllittine 
eine junge eine. 


Kduard von Brann .. 


Frau von Flor. 


Mit der nächſten Vorſtellung nimmt 
die zweite Hälfte des Saiſon-Abonne— 
ments ihren Anfang. 
meldungen neu eintretender Abonnen— 
ten werden von Herrn Siegmund Ges | 
| Tigq nicht mie bisher in feiner Gejchäfts- | 


dohnung, No. 
331 Wells Str., entgegengenommen. 
Leider iit der trefflihe Geichäftsfüh- 


| rer de3 deutichen Theater? jchwer er— 


frankt, und borausfihtlih noch auf 


ı mehrere Mochen an’s Bett qefeffeit. Er 


ilt deshalb gezwungen, feine Gejchäfts- 


mer zu erledigen. 
Sriftlicde Anmeldungen auf Site 


für die VBorfichhung am nädjften Sonne | 


taae iind an Herrn Mar Godenrath, 
den Kajjirer des Shhilfer-Theaters, zu 
richten. Der Borverfauf von Billetz 


—ñ— — — 


Ein Ueberzieher-Dieb. 


Douglas MeDonald, ein Beamter 
einer Le —— 3-Geſellſchaft, 
ureau in dem neuenGe— 
bäude an der Gde bon Za Galle und 
Monroe Str. gejtern Nachmittag auf 


neuen, werthvollen 
In der Hoffnung, denDieb 
eilte er bie 
Seine Ermartung 
lab einen Wann Die 


bermikte er feinen 
Heberrod., 


Treyben 
SBDreppe n 


erfüllte ſich. Er 


hinab. 


Ueberrock auf dem Arm trug. Mit 
Bir einet Poliziſten wurde der Dieb 

digſt eingeholt und nach der Sta— 
Er nannte ſich William 
doch ein Polizei-Sergeant er— 
kannte in ihm einen gewiſſen William 
Lindauer. MeDonald ſagte, es ſeien 
ihm ſeit Eintritt des kalten Wetters 
bereits ſieben Ueberröcke geſtohlen wor— 
den und er glaube, daß Lindauer jedes 
Mal der Dieb geweſen ſei. 


Brie aſten. 


eantwortetHerr 
n, Zimmer 
4 W 5. Ave. 
- lim nad 
Chieago, 
x 


Ent g Bee au — 
—— ‚x SQ 
u: —*3* Di 
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To 


io) ijom, 


Bürgerbrief 


* at en Tu Zie aber auch 


Frau Haflett ipren Eltern in Samt. 15 3 


inen Beſuch abgeſtattet. 


ton, Ohio, 
Sie kehrte frü 


geblich in ihrer hieſigen Wohnung ih— 


ven „Billy“ in Gefelicgaft ver obenae= | 
Das gab die | 
zur Ehe: | 
jcheidungsflage Wie Anwalt Kennedy | 


nannten Frau Slocum. 
unmittelbare Beranlaffuna 


Bertreter der Anklage behauptet, 


' hat fich Haffett por einiger Zeit nad | 
| Merico aus dem Staub gemacht. Herr | 
| und Frau Hailett hatten im ui des | ! 


Sahres 1891 in Hamilton, Ohio, den 


fievelte da8 Baar nach Chicago über, 


wo fih Frau Haffett erfolareih mit | 
| Titerarifchen Arbeiten befhäftigte und | an 
thatig | 


für verichiedene Zeitichriften 
mar. Die Klägerin tit eine jehr büb- 
jche Frau, die über ein umfallendes 


Ehepaar aerieth häufig in Streit, wo- | Willen und ungewöhnlicheGeiftesgaben 


bei Iinn meiften& die Bartet der Frau | 
ergriff. Darüber gerieth Enſhaw jtets | 


verfügt. Herr Haſſeit iſt ein Ge— 
ſchäftsreiſender. der aber, wie die An— 
lage behauptet, ſich faſt ausſchließlich 
in Schankwirthſchaften umhertrieb. 
Der Richter verſchob die Entſcheidung 
auf einen ſpäteren Termin. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


— — 


Schanriger Fund. 


Einen fchaurigen Fund machte vor= 
geitern Abend ein geiwiffer John Hel- 
wig, al3 er in einem unbemohntenHin- 
terzimmer feines Wohnhauses, Nr. 
366 N. Earpenier Gtr., einen alten 
Wandſchrank ausräumen wollte. In 
einer Schublade lag Die bereit "in 
Verwejung übergegangene Leiche eines 
neugeborenen Knaben, der augenfchein- 
lich unmittelbar nach feiner Geburt 
dafelbjt untergebracht war. Als der 
Ihat verdächtig mwurde gejtern die 24- 
jähriae Leona Kappez verhaftet und 
nad der W. Chicago Ave.-Polizeifta- 
tion gebracht, wo fie jo lange verbiei- 
ben wird, bis die Koronersgeſchwo— 
renen ihr Verdikt abgegeben haben. 
Der kleine Leichnam wurde nachSieg⸗ 
munds Moxgue, Nr. 192 W. Chicago 
Abe. geſchafft. 


Giuſtellung des Schlafwagen⸗ 
dien ſtes nach Columbus 
via B. & O. (Attica Route.) Vom 30. 
Dezember ab wird der Schlafwag er 
bon Chicago nach Columbus, Obi 
B. LD.-Zuge, der bier um 6. * 


abgeht, a elönfft werben, 


i hn 
wohnt 


Später | 


her nach Chicago zurüg, | | 
als man erwartet haite, und fand ans 


en uud ehren ! 
So, Das Wird Ivo al —8 
ER — Sie in einem 
haben, baben die Leute ein Mecht, 
für die ſchuldige Miethe zurüchzubeh— 
M. MW. — Sie, können im Wege 
„Sbattel Mortgage“ für ungiltig erklären 
e Ihnen das mehr tot ı, als 


gen ug jei 
Boardinabaus 9: 
J ve Zachen 


Klage die 
laflen he 


$. — — Sie fünnen den Mana auf Einhaltung 
ıtraßtes re 
- Behalten Sie Abe. 


J — Der Leihhaus muß geſtohlen 


P. 8 = 

s Gut 

ir j !tten Be » al rn Dingen an Ihren 
jelforderung verjährt bier in 

m mach de Falligkeitstermin. 

W. — Sprechen Sie perſönlich in unſerer 


zebu Jahre 
A. W. 
Difice vor. 


Dr. SH0HY, Ruine, Wie. 
Eniderler der Urjache von 


Chroniichen Rranfheiten. 


Zas Budlilum nahm bisher „Vut-Reinigungämittel® 
und ıwetnderte fich nn dadurch alas Bauernde 
Sinderung erzielt wurde. 

Dr. Echoov hatalle Anderen daburd; überflägelt, daß 


| er bie Urfcche der fo ſeht überhaud nehmenden dirgs 


w . Sranideiten einem ipeziellen Studium untere 


Er fand, dog gewiffe Nerven vollſtändige Con⸗ 
troße über dem Magen, die Leber, die Nieren uud alle 
innesen Draane befitem Wenn dieieMerven gtibi 
oder erfgäntt find, fo Berdeut der Magen bie Rehruug 
nicht, bie eher twird geläht und das ganze Enitem 
= — * — Marael an Rervenftärte untergraben. 

T. OOP’S Restorativa ii eine 
Magen«, Leber und Nieren= Eur, indem e3 auf die 
— Sawirtt, welde diele Orgaue esutrollixen. 
Rein ., —— © fondern ein Rerpen-Stärtungemittel. 

est e Berdamung, curirt Fi2pepfia und Hart: 


BREI HARTE ber Uriame. 30 
dies nick 
Aber — ? Gin Berjuc wird Dich hiervon 


Bel Apothetern oder franco per Erpreß für $1.00. 
frei! ! au voh, Proben und 
über diefe neue 
Entdetung für für 2e in Briefmarien. 


Agenten verlangt. 


Etwaige Ans | 


Planmähig ausgeraubt. 


Georg Ziegler, der Inhaber ber 
Schankwirthſchaft an ber Ede der Kin- 

| zie und W. 45. Str. mar geftern Abend 
‚ im Begriff, fein Lofal zu jchliegen, al3 
| drei Männer mit tief in das Geficht ge= 
| zogenenSchl abphüten eintraten. „War⸗ 
le Lin Bischen,“ ſagte der eine, indem 
er einen Revolver ‚308, „wir haben mit 
Dir zu Sprechen.” Ziegler war allein 


halb ganz ruhig 
| ner der Räuber fid als Wache an die 
Wirth) verblieb und der 


hielt. Diefer lebtere bemächtigte fich 





den hatte. 


Die Frau des Wirthes befand ſich 


zur Zeit in der hinter dem Lokal bele— 


| genen Wohnung. 
fange ausblieb, wollte fie nach ihm je- 


| hen, doch als fie in die Thür trat, be= | 


deutete ihr einer der Räuber, in ihrer 
| Mohnung r2 bleiben, wenn ihr das Le- 
| ben Sieb fei. Gleich darauf waren Die 
| Kerle mit ihrem Plünderungsimwerf zu 
| Ende und verließen jchleunigjt das 
Lofal. Ziegler machte zwar der Polis 
| zei bon dem Vorgefallenen fofortMel= 
| dung, doch von den Räubern fand 
| man feine Spur. 
| 
| 


Chicago: Turngemeinde. 


Sn der Nordfeite-Turnhalle veran= 
ftaltet heute Abend die „Chicago 
Jurngemeinde” eine nachträgliche Weih- 
nachtäfeier, zu der fich ficherlich 
zahlreiches Publikum einfinden tird. 
Großes AIntereffe dürfte die Befcher- 
rung der Turnfhüler- und -Schülerin= 


ı nen, jowie das Abbrennen eines Tan- 


nenbaums erregen. Auch das übrige 
Programm bietet reiche Abwechslung. 
Die Turnübungen Stehen unter derkei- 
tung des Turnlehrers, Herrn Heinrich 
Suder. Den Schluß des Feſtes mird 
ein qgemüthliches Tanzfrängchen bilden. 

Am Spivefter-Abend mird berfelbe 
Verein ein aroßes Ballfeft abhalten, 





für melches die umfaflenditen Vorbe- 


| reitungen getroffen werben. 


* Man Tann die — ſagen, 
ohne eine verletzende F Form zu wählen. 
Die „Abenbpoft“ fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden 


Vasen arten 


aſſens und Ehebru John * 
wegen grauſamer Behandlung 


5 von Yizzie 
Tem 
Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ojffice 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Leon Pierſon, Ma Granier, 30, 2 h 
George Ya Bar, Georgia Farms 
Charles Barkara, eiſe Dodge a 
Joh ann Blumberg, Louiſe Grunx a, 9, 4). 
Sobn Delacp, X yizzie, Mei Sill, 1,8. 

id { eme, G, 63. 


— 


er, Minnie 
Madden, Carrie 
Berthine 


ies Gi an 32 . 

Timodhy MeCuddy, Annie Albiez, 25 
Em: nett O⸗ sborn, Ellen Kelly, 40. 2 

N a chafer, y i 
Redmo ud F 
In De en, 


* Ado lion, 
Frauces Stankiewiey 
Gliner — "satt ie Wood, 3 3. 
i Mard Reining, 23, 2% 
YJennie Willer, 21, 
"3% va Perry, 3, 3, 
Mathilda Jacobſon, 3 
Jennie Morling, 3, 2 
Jennie Zeller, S 
„autonia Dvora t, 
eye 


9 Wert i, 

un Reljon 

am Gribbs, 
A . cegory 
! a uft, 


an tlia Donieis ta, 
Saray Leier, 3, 3 


Philih Sooduran u, 

Auguſt — ir., Dartea Walters, 2 

Eugene I eine, Nalpo Dipe, 22, 3», 

au phonſo Coe, Lillian Sitrand er, 42, a. 

John Telltoufe, Emma Shbipley, 51, 

N: ihur Bromu, Maggie Bowling, 8, 2 

Erneit Hawlins, Iſabella Murdough, 25, 

Alired Withaus, Minna Schneider, M, 22. 
Patrick Hay, Alice Jordan, A, 20. 

Bertrand Neely, Clara Bair, 24, B. 


Todesfälle. 


Nachfebend veröifentlichen wir die Lifte ber Dent⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Friedrich Gallandt, 313 24. Str., 62 J. 
— Bahler, 178 Dewey Court 


on 
gan 7 


miit — 
— en 2 W. 12. 
Louis Lort, HIT Mel! Str, 3 
Mar Wangersheim, 351 —S8 Str. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


: Mrs. M. Mann, 
lets 150 Lincoln 
und Bajement 

, 8000: U. ©. 


wurd: n geitern folgende aus yeh 
Dr, und Baſement Fr— 
Ave, KR: WM. 6. ra 
Brick Lagerhaus 
Serum, Iftöck. ——— 378 Ohio 
E00; Ms N. Silver, Zitäd. und Bajemer it 
Arie Store und Flara, X Str., &ıl, 00 
MNrs. J. Durckh, ZIſtöck. und — Fine 
Na7 Prairie Ave. ER William Aſhton, Rioa 
und Bafentent Frome Wo Plea ſant und . 
F 0; EM. Iscı Aög. und Bajentent 
Frame Wohndaus, 2815 Mognolia — 400; Cha 
B. Whitney, She. und Yajement Frame Wopnhaus. 
1220 Winthrop Ave, *71000; E. B. Dver, Zitöd. und 
Vaſement Brick Store und Flats, 18 Center Str., 
KERN. 


Meritberidt. 


Chicago, den 27. Dezember 1893. 
Dieſe Preiſe * nur für deu Großhandel, 
emüje 
Rothe Peeten, $1. 33 10 per Barrel, 
Sıl:ırie, 15—1Sc per Dutend. 
Reue Kartoffeln, O—56e per Bufbel, 
Zipiebein, 31.00-81.50 per Barrel. 
Kohl, $5.00—85.00 per 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner, 6—ic pr Bund, 
® uthähner, I—10e per Biund. 
Enten, 8-9 per Biund, 
Gänje, IK per Piend. 
Wild. 
Mallard-Futen, 9.25$82.50 per Dusend, 
Kleine Enten, $1.00—$1.25 per Tugend. 
Schuepien, 31. $1.25 per Duzend. 
Prairie-Shiden, .25—H450 per Dutzend. 
Kebhihner, 3.504.000 per Dngend. 
Bretter 
Beſte Rahmbutter, —— per Pfund. 
— 


Cheadar, 11—11k per Bun. 
&;%3 
Frifhe Eier, AM per Dutend. 
0-0 ver Barrel 
per e 
* Kiteouen, $. ge per Barrel, 


Re. ı, X 20 2030. 
x ı . 


Zen afer. 


Br 2 MI A 


Ihür poftirte, der andere bei ihm (bem | 
pritte die | 


' Geldfehublade feerte, melche $15 ent= | 


| au) der Ihr Ziegler und einer Dias | 
mantnadel, die er in der Kravatte ftes | - 


Da Ziegler iht zu | 


er Syn u en. 





Hit in’s Garn 
Sind diejenigen gelodt worden, 
welchen gejagt wurde, daß „lei: | 
fiher’8 Dentihe Stridwolle” auf 
der Columbianifhen Ausitellung 
durh Medaillen und Diplome aus: 
gezeichnet worden fei, denn die ein= 


ige und zwar Die höchite Anerfens | 


nung tt ihr zu Theil geivorden, 
Die vorzüglichſte Qualität. 
Die beſte Waare. 
Stets die billigſte, da ſie beim Stricken 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 
Dei allen Händlern zu haben. 


Wenn Sie ſtricken eder häkeln wollen, ſo 
bedürfen Sie eines Handbuches. 


Nach Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Packeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Striawolle genommen ſind, und von 11 
| Eents, um für das PBorto zu bezahlen, wer⸗ 
| den wir Ihnen das vollitändigfte und zuvers 
läſſigſte Handbuch, 
— frei zuſenden. 200 Seiten. 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 


Man adreſſire 
Fleiſcher Worſted Works, 
Philadelphia. 


Mit 


ein 


welches je veröffentlicht | 


| World’s Fai. 
‚Dronze-Sardenkallen, 


Volftändige Ausftattung — Fertig zum Gebraug. 


Hold, Silber, Bronzen in allen Jachen. 


Sehr elegante Gefchen? für Damen. 


Für 1 Dolar in’s ame aefandt. Romınt oder fen» 
bet $1l per_.Poit. 


THE RIEL BRONZE CO,, 


Bronze-Powders, Hhdelar, Firniß elc. 
58 Dearborn Etr., nahe Randolph Str., 
Ebicayo. — 305 


NRiechtsauwalte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Ledzi ie Building, a 


3. M. LONGENECKER, früber Stzat8anwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Sadre lang Hilfs · Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Reis: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Nordoftede LS alle u. Madifonitr., Chicago. 1306 


MAT EBERHARDT 
Frtedensrichter, 
142 W. Radiſon Stre., AR - Union Str, 
Mobnung: 436 Alblaud Boulenarı. lijal} 


für Säuglinge und Kinder. 
WEISEN BE WIE u a ren nel BA un AT N a An ————— 


“Castoria empfehle ich, well es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser ais 
&ilo anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brouki;n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töltet Würmer, verleiht Scalaf und befön 
dert V erdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 





nöthia? 
Wir verkaufen auf 


onne Zürgſche aft die neueſte Mode 


ae ite u-Rleider n, Du: NEN: 
Ja ckels U. ſ. D., 
Hhren, Diamanten ıc. Ki 
eine wöchentliche oder monagtliche 
bſchlagszahlungen. 


ftünfein, 


— 
> 
= 
* 

Be 
* 
”, 


gegenüber Palmer Hor F 
Abends offen. 


Sonnfagsbetisge der 


ABENDPOST = 


| "em York und Mai bing ton Bett: 


BESTE LINIE 


NACH DER 


JACIFIC- 


Vier ‚Züge Täglich. 


Nortdeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Dampfidififahrt von 


. m) | 
Baltimore nah Bremen | 
durcd) die bewährten . aen PBoftdampfer erfter Claife: 

Darniiadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Etuttgart, 
Karisruhe, Weimar. 


jeden Donnerſtag. 


RR Enjüte #60, 490 — | 
Nah Lage der Pfähe. 


Sie odtgen Stahldanpfer find fümmtlich me, don 


| borzüg Nici er Zguart, und m allen Tyeilen bequem 
ı emger 


Breite 48 Fuß. 
6 tung in allen Raäumen. 
Woeiꝛtere nuft ertheilen die General⸗Agenten. 
U. Shumaker & &o., 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
S. Bm. Eſchenburg, 
73 Fifth Ave, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. Slmzij 





| Rodiovd & % 
| — & 


A von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 


Billets 
zu den billigſten Preiſen. 
Infernationales Einwanderungs = Bureau, | 


EcieralsAgeuten der Saxfa-Linie, 
33 NORTH CLARK STR.,. CHICAGO, ILL. 1408 


RE, DE“ a Ya 


|! Bitt 
| bie don n uns — beit Süd wen tragen. 


0ef entli c her NEN 
tat ntın 


Ehic —— Burlington⸗ 


Galesſburg und Streator 


| Su 
| Hannibal, Galvefton & Teras... .* E.1ON 


| 2. ertra Zahn cile r t auf 


| Raitertor ii Accomodatıon. 


! Ehrraao & Ne 


i Reerord Paffagterzug 


| hi, ‚ amdgenomt nen Sountags. 


| auäg. —S Sount. u. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Idre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus -Ausſtallungswaaren von 
Strauss & Smith, 279 und 281 


W. Kadison Str. 
Deutiche Fırnta. 16ap1j 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. — — - Jackson $tr. 
Belt m Gi Fin fan fd Berbafb unſeres Hauſes 
zu achten, welche 

ddſbro 


HT MOSSLER, 
4i6 F. Rorth Ave., Real 
SV tier; u ind ver: 


=. 


Die beiten und billigften — 
bãnder tauft man beim Fabri⸗ 
tanien OTTO KALTEICH, Sımmer 
1, 133 Ciark Sir, Ede Dladıjorn. 


Gifendagn- Fahrpläne. 


Burlington:inie, 
und Quindp@iienbahn. Ticket⸗ 
on 211 Elarf Str. uud Union Paſſagier-Bahn⸗ 


bof, anal und Adams Str. 
Büce Abfahrt Anfıunft 
1.3 6 N 
* 8. 30 B 


t 7.35 R 
.*1120V FLOOR 
FEIN 


* 8.20 B 

t 490 N 10. 2 B 
r FT LION 0.358 
Omoe aha, Couneil Bluffs,. Denver. * *20 8 *28. 2B 
Deadwood und die Black Hills * 550 M *8.W0VB 
'as Eıtd, St. Yoferdn.Atcbinfon* 6.10R *10.158 
*10.15 3 
+ 09108 
-9g00M 
* 7.108 


ord nırd Forrefton 
Bunt te, Illinois u. Jowa.. 
San Francisco..... 
elle ı nd Rodiord 
Jalts ınd Sterling 


t. Paul md Minneapolis........ FEN 
trerator und Mendota... ..... .. TEBR 
und Bit EIION 
Athınlonr1020N * 0.25% 
FLWN 76.458 
genommen Conntag3. 


et. Pant teanolı3 
inſas City. St. Joſephu 
maha, Lincoln und Denver. 
*Züglig. tIäglıd, aus 


Baltimore & Ohio. 


Grand ur utral %3 gt er⸗Station; 
A uf Str. 


Bahırhöfe: Etadt» 


! 
Abfahrt Ankunft 
--T665B TEION 


*10. 15 BB "MMO 
)° * 7.48 
323 9.45 B 
Solum un) Wberi ing ErY dreh. EN * 7.208 
New York, Mast tngton. vitis zburg 
und &iepeland Berribuled KLimited.* 730 N 111.558 
Taglich. 7 Ausgenommen Sonntag3. 


g 
TB. &D. Limited Züg 1. 


Bccal 


ed Yinnited.... 
rg Limited 


Ehicago & Grie:Gifenbahn. 
Tidet-Offices: 
Ben 242 ©. GClart Str. und Dearborm« 
ö > Station, Foit Str., Ecte Fourth Ave. 


Abjahrt. Ankunft. 
Marion Local A 


r? 16:59 

New York & — 2 >= N TEN 

Jamestoon & Buffalo. 2 ON 5ER 

Kortiı Audion Accı niniodation EIN 94083 

Rew hort & Bofton.. : ... TON TS5B 

Solumbu 3% Noriolt, | TON SB 
*Zärlıy. +Lüglid, ausgenommen Senutags. 


m Tevot: Dearborn-Statiom. 
2 Tidet»:DOfficed: 232 Elarf St. 
und orian Hotel. 
— Anfı unft 
Yudianapot tg und Gincimi att.. 


| Smdtanapslis uud Eincinnati.. 
ajahette und Louisville ........ 
Lafavette und Louisville ....... 


Laiayette Accomodatıon 


SAtnois Gentral:@iienbahn. 


— | Ale durchfahrenden Zitge verlafien den Gentral-Bahe 
Abfahrt von Baltimore ‚eben Mittwvod, von Bremen | 


bot, 12. Str. und Yarf Yow. Sie Züge nad 
dem Süden können ebenfalls an der 22, eilt. 39. 
Etr.:. Hyde Park» und World's »rair- (60. Ste.) 
Station öejtiegen werden. Gtıdi-Tidet Office: 1M 
Glarf Str. Züge Abſahrt Ankunft 
Ehrcogs, Waro & Teras mE 
Shicags & New Orleans Ximited..] 2 2. OR IR 
Chicago & Meınphis.... 1 5 R 
Eh. & Et. Youis Diamond Specul. IL.ONR 
u < — * 
New Orleans Poitzug.. 
Euro & ©t. kontis.... 
tewOrlea as — 
ocal Voin 
paigı, & Blooming- 
ton Baffagier na 
, Dubuane, Siour eity & 
Siour Falls Schnellzug I’ 
Nodiord, Dubugue & — 3 
4 


Rodiord, Freebort & Subugu 
report Erprep. 


ockford 
is Dubuque. Taglich "TA 


IR 


Kanfafee & 


823 5 buslzs 
“uns 8 WERE 


5 
“a 


amtag Nacht nur 


WBisconfin Gentral:Linten. Abfahrt Ankunft 


| Et. Paul, Diinneapolı? & Parfes5zoN *7.52 


rn 110.45 *10.05% 


D ul uth- 


! Chir. Falls er Gau Glaire &... 


Kaufeiha Exrpreß.. 
*Zäglig. +Sonnt. auss. 
ont, 


— 
———— 6a & ALTON-UNNGN PASSENGER STATE, 


Adams 
Tıckot Oi Ole, | 185 South ark- Sıreer 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. + Leave. 
Pacifie Vestubuled Lxpress 2.0 PM 
Kansasti ty & Denver Vestibuled Limited*) 
Kansas Ciy, Ceiorade kUtah Er 
St. Lowis L’mited . 
St. Lomis * 
Shringkrid & Se * Br Kiel 
priv, & Sk » Night Y 
Joliet & Dwigho 4 Aceommodation. ..... 


Chicago & Eaitern Züinois:@ifendadn. 
Zichet - Officed: 230 Glarf Str, Yuditorium Dot 
und am Vajlagier-Depot, Dearborz und Volt Str. 
“Zäali. + * Sountag. — anf 
Terre Haute uud Gvandviile . RB +6 
Danpilie und Terre — J — 
Sricage & Raibpile Ci ä 58 
Terre Haute & Guanspule.. ‘= 
arigan una Gak.... rıaB m 


Er 
2’ 


ı 
bEssueR 
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Abendpoſt. 


$rieint täglich, ausgenommen Sonntags. | 
4 Sacher: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpot?:-Gebäude...... 203 Fifih Ave. 
Swifher Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Telephon No1498 und 4046. 


Vreis jede Nummer 
Preis der Sountagsbeilage 

e Trü i im” eliefert 
ee 6 Gent 
Strich, im Voranz bezahlt, in den Ber. 

Booten, portoftei .......0.0000000. senn00. 83.00 
Bährlich nad) dem Auslande, portofrei 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 


Zeitgemäße Waruung. 


Da die Uebertragung aller Eiſen— 
bahnen an den Bund zu den neueſten 
„Forderungen“ der Gewerkſchaften ge— 
hört, ſo werden die organiſirten Arbei— 
ter doppelten Antheil an dem Kampfe 


jehmen, der zwiſchen den Maſſenver— | 


valtern ber Northern Pacific und den 
Ringeftellten diefer Bahn ausgebrocgen 
fi." Die Maffenverwalter find von ei= 
em Bundesgerichte eingefeßt morben 
nd betrachten. jich Tomit ald Beauf- 
kragte der Ver. Staaten. 
hm Ruder bleiben, fteht die Bahn „für 
alle praftifchen“ Zmedte unter Bundes⸗ 
perwaltung. Auf .diefe Ihatfache ge- 
WaRL haben die Verwalter zunädjit 
er Angeitellten eine Lohnherabfe- 
Bing angekündigt und fich dann von 
pem Bundesrichter Caldwell einen 
Einhaltsbefehl“ geben laſſen, der den 
beſagten Angeſtellten verbietet, an den 
Strike zu gehen. Es wird nämlich 
pen Maſchiniſten, Heizern, Schaffnern, 
Weichenſtellern, Telegraphiſten und al— 
en anderen Bahnbedienſteten, ſowie 
len Verbindungen ber Lepte- 
en befohlen, „fich jeden Eingriffes in 
ven Betrieb der Bahn zu enthalten, 
ber jeder Beläftigung bon Perfonen, 
jie bei ihr angeftellt find, jomie des 

erfuches, durh&injchüchterung oder 

ndere Mittel Züge aufzuhalten, 


belche Perſonen, Fracht und die Poſt- 


achen zu befördern haben!“ 

Die Angeſtellten der Northern Pa— 
iific müſſen ſich alſo die Lohnherabſe— 
ung widerſtandslos gefallen laſſen, 
der ihren Dienſt in ſo zarter und 
ückſichtsvoller Weiſe aufgeben, daß der 
ßetrieb keine Störung erleidet. Jede 
uflehnung gegen die Maſſenverwalter 
pürde als Empbrung gegen die Ver. 
taaten beſtraft werden. 

r erit aejchehen, wenn die Eiſenbah— 

unmittelbar von der Buns 
esregierung verwaltet merben mürs- 


en? Dann wären die Bahnbedienfte= | 


en einfah Soldaten, deren Ber- 
dungen gegen die jogenannte Dis 
iplin ebenjo jtreng geahndet merben 
dninten, al8 ob fie im regelrechten 
eere dienten. Ein Lofomotivführer 


ber Meicheniteller, der ohne Erlaubs | 
i5 der Vorgejehten jeinen ‘Boften ver= | 


ehe, würde waährſcheinlich als Fah— 
enflüchtling behandelt und unterüm— 
änden ſtandrechtlich erſchoſſen wer— 
en. 
tienbahnleuie mollen den Befehl des 
ichter3Caldmwell momöglich von einem 
deren Bundesrichter umſtoßen laſ— 
n. Damit werden ſie aber ſchwerlich 
urchdringen, da die Bundesgerichte, ſo 
t fie in neuerer Zeit angerufen wor— 
Ye jind, ‚den Eijenbahn-Arbeitern 
Hahm3los -die Rechte abgefprochen 
die alle anderen Urbeiter genie= 
en. Gtet3 vertraten die Bundesge- 
&Hte den Sat, daß die Eifenbahnen 
Heichfam” öffentliche Verkehrs- 
ihtungen find, und daß aus bie 
m Grunde die Angejtellten bdiefer 
orporationen nicht? unternehmen 


irfen, mas zur Beläjtigung des Pus= | 
itums führen fönnte, Welche Pflich- | 


ngeftellten auferlegen, wenn Xebtere 
ct blos gleichſam, ſondern thatſäch— 
h öffentliche Beamte wären! 

Ein altes Sprichwort ſagt, daß man 


er feinen .Graben jpringen fol, ehe | 


an weiß, mie breit er if. Auf bie 


blitif iibertragen heißt das, daß man | 


h für feine „Reform“ begeiftern fol, 

man fich über ihre Tragweite voll⸗ 
Indig Klar geworden ift. Nichts ijt 
ehter, al3 Patentmittel gegen alle ge- 
Lchaftlichen Schäben zu erfinden, 68 
aber fehr gefährlich, fie zu jchluden, 


Gin Fleines Berfehen. 


Dem neuen Bürgermeijter ift gleich 
Gelegenheit befcheert worden, bie 
frichtigfeit feiner Verfprehungen zu 
peifen. In feiner Antrittörede jagte 
u. U. Folgendes: 

Die vom Stadtrathe an Privatger 

Ichaften verliehenen Freibriefe find 
t ohne Yusnahme von großem Wers 
für die glüdlichen Empfänger ges 
fen. Lebtere haben ihre Rechte, aber 
haben auch ihre Pflichten, und e8 
rd die Sorge des Stabtoberhauptes 


in, fie zur Erfüllung derjelben anzus | 


Nten. &n der Zufunft aber follten 
e Freibriefe mehr verliehen werden, 
e dab ber Stabt für die werthpol- 
Borrechte auch eine Gegenlei- 

‚g zugelianden wird.“ 
um maren diefe goldenen Worte, 
dem judelnden Beifall der Zu= 
ker, den Lippen des Herrn Hopkins 
ſchlüpft, als der Stadtrath mit über⸗ 

Itigender Mehrheit eine Ordinanz 
ahm, welche die ganze Nordjeite und 
en großen Theil der Weitfeite bE- 
naung3lo® an eine Hodbahn- 
ellichaft außliefert. Von einer Ab- 

be an die Stabtlaffe feine Rebe! 
us des Bublitums gegen die Will- 
bes neuen Monopols gänzlich ver- 
en! Die Orbinanz bejagt weiter 
ts, ald daß ein paar Zeute, die fich 
er dem Namen Northweſtern Efe- 
ed Railroad Company” zufammen- 
han und mahrjdheinlich noch feinen 

Ilar eingezahlt haben, ba8Recht ha- 
ioffen, zwifhen ben und den Punk⸗ 
bier verfpiedene Hohbahn-Linien 
auen und ſich gach Fertigſtellung 
felden 5 @e fd zahlen zu 


Solange fie | 


Was würde | 


u Die verfähiedenen Brüderfchaften der | 


lafien. Bon den Bflihten der 
Gründer fteht nicht3 in der Orbinanz. 

Auf dieſes „kleine Verſehen“ ſollte 
Mayor Hopkins den Stadtrath unbe— 
dingt aufmerkſam machen. Die Ehren— 
männer, welche eine ſo erdrückende 
Mehrheit in unſerem Stadtrath bilden, 
werden ihm gewiß darin beiſtimmen, 
daß keine werthvollen Vorrechte mehr 
verſchenkt, und daß die Bürger gegen 
die frechen Ausbeutungsgelüſte der 
Monopoliſten geſchützt werden ſollten. 


Es mußSchwarz auf Weiß ausgemacht 


werden, einen wie großen Theil ihrer 
Einnahmen die neue Hochbahn an die 
Stadt abzuliefern hat, in welchen Zwi— 


ſchenräumen ſie ihre Wagen laufen laſ— 


ſen muß, wie es mit den „Transfers“, 
mit der Beheizung im Winter, der Ein— 
richtung von Warteſälen u. ſ. w., zu 
halten iſt. Eine ſehr bittere Erfahrung 
hat die Bürger Chicagos darüber be— 
lehrt, daß man den Straßenbahnge— 
ſellſchaften gegenüber gar nicht vorſich— 
tig genug ſein kann. 

Der Schlla zu entrinnen, um in die 
Charibdis zu ſtürzen, wäre wahrhaftig 
kein Gewinn. Und wer weiß, ob es nicht 

noch rückſichtsloſere und niederträchti— 
gere Menſchen gibt, als den BaronYer⸗ 
es? Es mag ſchwer ſein, dieſen Typus 
des unverſchämten Monopoliſten noch 
zu übertreffen, aber unmöglich iſt es 
immerhin nicht. Darum iſt es beſſer, 
daß der Mayor die Ordinanz mit der 
Bitte an den Stadtrath zurückſchickt, 
ſie in der angegebenen Weiſe zu ver— 
beſſern. 
| 
| 
| 


Das Gefch gegen die Trufts. 


Der Genralanwalt Olney behaup- 
tet, daß das Sherman’sche Anti-Truft- 
Geſetz ſich als ein Fehlſchlag erwieſen 
habe, weil es zu untklar abgefaßt ſei, 
doch ſehe er einer Entſcheidung durch 
das Bundes⸗Obergericht entgegen, 
welche Aufſchluß darüber geben wird, 
ob das Geſetz mit Erfolg vollſtreckt 
werden kann. Zum Glück braucht das 
Land weder auf den Generalanwalt, 

noch auf die Gerichte zu warten. Die 
Truſts ſind jetzt ſchon zum größten 
Theil in die Brüche gegangen. Die 
Erfahrung hat erwieſen, daß Truſts 
unter ihrem Gewicht zuſammenbrechen 
und das Lehrgeld, welches das Publi— 
kum mit Truſtpapieren gezahlt hat, 
genügt, um das Wiederemporblühen 
derſelben zu verhindern. Doch kann es 
keinesfalls ſchaden, wenn das Geſetz, 
| falls e3 fich mangelhaft erweifen jollte, 
in folder Weile zurechtgeftußt wird, 

daß es fich praktiſch verwerthen läßt. 
ı Sm Grunde genommen ift ja das Ge- 
ı je ledialich eine Erweiterung des ge— 
| meintechtlichen Gefeges, daß alle auf 
Unterdrüdung den Konkurrenz; hin— 
; zielenden Vereinbarungen ungiltig find 

und von den Gerichten nicht anerfannt 
ı werben Dürfen. Ungenügend wie das 
ı jebige Gefeh auch ift, hat e8 doch das 
Zuftandefommen bon Trust? in ben 
ı Blüthetagen derjelben verhindert, meil 
| vernünftige Menjchen ihr Geld nicht 
in ein Unternehmen fteden wollen, 
| welchem der Stempel derlingejeklichkeit 
ı aufgedrüdt ift. 


Lokalbericht. 


Drainage⸗-Behörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Drai- 
nage-Behörde wurde das verwerfliche 
Treiben verſchiedener Arbeiter-Agen— 
turen einer gründlichen Erörterung 
unterzogen. Bei den Kontraktoren 
Maſon, Hoge &e Co. meldeten ſich 
küralich einige hundert Arbeiter, denen 
von den Arbeiter-Bureaux Anſtellung 
verſprochen war, obwohl weder die 
obengenannte Firma noch andere Kon— 





an die gewiſſenloſen Agenten bezahlen 
müſſen. In das Bureau der Firma 
| MeXrtbur Bros. fommen täglich nahe= 
zu 50 Arbeiter, bie gleichfalls von den 
| Urbeiter-Agenturen abgejchidt find. 
Ein Antrag des Kommiffärs Kelly, 
eine genaue Unterfuchhung über Dieje 
ı Schwindel =» Agenturen anzuftellen, 
fand die Bilfigung der Behörde. 

Auf einen Bericht des Komitez für 
Finanzen und Angenieurmefen erhiels 
ten die Kontrattoren Yanım & Co. 
und Alfred Harlev den Laufpab, da 
fie angebli ihren Verpflichtungen 
nicht nachgelommen maren. 

Der Kontrakt mit der Firma Chri- 
jtie Q Lome, welche die Arbeit in den 
Geltionen „I“ und „R“ übernome 
men bat, wurde für giltig erflärt. Die 
Bürgihaft der Kontraftoren beträgt 
$15,000, 


Selbſimordverſuch. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 880 W. 
Ohio Str., machte geſtern Nachmittag 
der 43 Jahre alte Schwede Ludwig 

Alexander Nelſon einen Selbſtmord— 

verſuch, indem er eine Doſis Pariſer 

Grün verſchluckte. Das laute Stöhnen 

und Aechzen des Mannes rief die 

Hauswirthin herbei, die ſofort einen 
Arzt kommen ließ. Nelſon wurde nach 
dem County-Hoſpital befördert, wo 

er noch heute ſchwer krank darnieder— 
liegt. Ueber das Motiv der verzweifel- 
ten That konnte bisher nichts Näheres 
in Erfahrung gebracht werben. 





Aufenthatts:Gertififat. 


Die erfte Applikation eines Chinefen 
für die Auzftellung eines Aufenthalts- 
Zertifilats unter dem amenbirten 
Geary-Geſetze wurde geitern Nachmit- 
tag im Bureau de3 Binnenfteuersflol- 
fettor3 eingereicht. Der Applilant war 
Lee Lang, ein Mitglied der Firma 
„Hop, Wing & Lee“, Nr. 291 Elart 
Str., die fich mit der Lieferung bon 
Proviant für die hineftfche Kolonie be- 
faßt. Lee gab die Erklärung ab, daß er 
A Nahre 1878 nach Amerika gelom- 
men jei und feit dreizehn Jahren in 
Chicago gemohnt habe. 


gefet Die Sonntagsbeifage dev Abendpoßs 


(Cinc.Volksbl.) 


traktoren gegenwärtig weitere Arbeits- 
kräfte bedürfen. Wahrſcheinlich haben 


würden fie alfo erft den Gifenbahn- | Diele armen Leute auch noch Gebühren | 


et 
| meinen n- 
ler Batng Mer 


e 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerfläag, den 28. Dezember 1893, 


Der Prendergaii:Prozeh. 


Anwalt McBoorty hält eine mehr: 
ftündige, meifterhafte Dertheis 
digunasrede, 

Nachdem Anwalt Heron geitern fei- 
ne verunglüdte Rede beenbigt hatte, 
| nahm Herr McGoorty, als britter 
ı Anwalt für die Vertpeidiaung, das 
| Wort. Er begann feine Unfprache mit 
einem Appell an Die Gefchmworenen, wmo= | 
rin er fie ermahnte, Gerechtigkeit und | 
Mitleid zu üben. Sie follten ftets be= | 
venten, daß in ihre Hand die Entjcheis | 
bung über ein Menjchenleben gegeben | 
fe, Man müffe einen Angeklagten | 
jtet3 jo lange für unfchuldig halten, | 
bi3 auch der Teifefte Zweifel an feiner | 
Schuld gehoben fei. Dazu fei e8 nö- 
thig, das Bemersmaterial gründlich 
abzumägen und fich durch Teine äufes | 
ten Umftände beeinfluffen zu laffen. | 
Der weitere Inhalt der Rede beichränte | 
te fich Faft ausfigließlich auf die Wahn: 
finnstheorie. Nach der Anficht des An- 
altes ijt die geiitige Unzurechnungss 
fähigfeit des Angeliagten dur Die 
Thatſachen und die verſchiedenen Aus— 
ſagen der Sachverſtändigen bis zur 
Evidenz erwieſen. Prendergaſt ſei nicht 
im Stande, zwiſchen Recht und Unrecht 
zu unterſcheiden und könne deshalb für 
ſeine Handlungen auch nicht verant-⸗ 
wortlich gemacht werden. Zum Schluß 
verbreitete ſich der Redner über den 
Begriff des „möglichen Zweifels“ und 
führte zu dieſem Zwecke eine große 
Menge früherer gerichtlicher Entſchei- 
dungen an, denen die Geſchworenen 
und das ganze Publikum mit großer 
Aufmerkſamkeit folgten. 
McGoortys Rede war in jeder Be— 
ziehung ein oratoriſches Meiſterwerk. 
Selbſt Hert Trude ſprach ſich in der 
anerkennendſten Weiſe über die Lei— 
ſtung des Anwaltes aus. „Es gibt ſi— 
cherlich nur wenige Rechtsgelehrte in 
Chicago, die eine beſſere Rede halten 
würden. Herr McGoorty hat alle mich- 
tigen Bunfte berührt und bortrefflich 
| geiprochen.“ Sp meit Herrn Trudes ei— 
gene Worte. Da es inzwifchen nahezu | 
3 Uhr Nachmittags geworden war und 
der lebte Redner der WVertheibigung, 
| Herr Made, Sich nicht wohl befand, 
wurde die Gerihtsfigung vertagt. 








uf einem Gifenbahnzuge beraubt. 


RichterScully überwies am geſtrigen 
Tage zwei junge Burſchen, Namens 
Otto Clark und George Martin, un— 
ter je 31000 Bürgſchaft an das Kri— 
minalgericht. Die Anklage lautete auf 
Raubanfall und Diebſtahl. Der Klä— 
ger, ein gewiſſer John Moran von No. 
4717 Armour Abve., erzählte den Vor— 
gang wie folgt: „Ich befand mich am 
Montag Abend als Paſſagier auf ei— 
nem Zuge der Chicago, Milwaufee & 
St. Paul Eifenbahnlinie, und zwar | 
auf der vorderen Plattform eines Was 
gens. Als der Zuaq die Kinzie Gir.- 
Kreuzung erreichte, |prangen vier wild 
| ausfehendesterle auf die Plattform, bie 
mich fofort umringten. Einer derjel- 
ben hielt mir einen Ptevolver vor Die | 
Nafe und forderte mich mit barfcher | 
Stimme auf, die Hände hodzuhalten. 
Da der Zug fehr Jehnell dahin fırhr, | 
und jeder Widerſtand nutzlos geweſen 
wäre, that ich, wie man mir befohlen. 
Die Räuber durchſuchten darauf meine 
Taſchen, nahmen eine goldene Uhr, 
eine Summe Geldes und einen Dia— 
mantring. An der Ann Str. ſpran— 
gen ſie vom Zuge herab und verſchwan— 
den bald darauf in der Dunkelheit.“ 
Soweit Morans eigene Worte. Der 
Raubanfall wurde noch an demſelben 
| Abend auf der Late Str.-Bolizeiltation | 
| zur Anzeige gebracht. Da der Beraubte | 
eine gute Bejchreibung pon feinen Ans | 
; greifern zu geben vermochte, waren Die 
Nahforfchungen der Polizei von Er: 
folg gekrönt. Geſtern erſt wurden 
die beiden oben genannten Burſchen 
verhaftet und von Moran mit Be— 
ſtimmtheit identifizirt. 

















Verſammlung der Beſchäftigungs— 
loſen. 


Das Agitations-Komite der Cen— 
tral Labor Union hielt geſtern Abend 
in Greifs Halle eine Verſammlung ab, 
in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, 
in den verſchiedenen Theilen der Stadt 
Verſammlungn der Beſchäftigungslo— 
ſen einzuberufen. Die Redner werden | 
über die Urfachen der gegenmärtigen 
Notblage Tprechen und darauf hin— 
meifen, daß die Organifation das ein= 
zige Mittel ift, um beflere Zeiten für 
die Arbeiter herbeizuführen. 


(Eingefandt.) 


Un die Redaktion der „Ubenbpoft”, 
Chicago. 

Nachdem ich Ihrem gefhähtenBlatte 
den Artikel, Datirt vom 23. d. M., mit 

der Leberichrift: „Herbe Enttäuſchun— 

gen” gelejen, nehme ich mir bie }yrei= 

beit, Shnen betreffS desſelben eine 
| Rüdantwort zufommen zu laffen. 

Mas nämlich die Ablieferung ber- 
| faufter Gegenftände im Jadfon Park 
| anbetrifft, jo find mir bi zum heuti- 
ı gen Zage nur fünf Klagen derart ein= 
| gehändigt worden und gewöhnlich nur 
| für Gegenftände, deren Merth unter 
zehn Dollars betrug, oder andererfeits 
für Meine, bei der Ankunft zerbrodjene 
Matmorftüde. 

Diefe Differenzen, mit Ausnahme 
bon zivei, oder drei, find jchon, oder 
werden nädhitens beglichen. 

Sch erlaube mir Sie hauptfählichit 
darauf aufmerffam zu machen, daß 
fett Eröffnung der Weltausftellung 
bi8 zur Stunde weder dag Gericht, 

| noch irgend weiche gefebliche Autoritä- 
| ten betreff3 diefer Verkäufe in der ita= 
| Hienifhen Sektion einzufchreiten hat= 
ten. Sie werben mir daher mohl glaus 
ben, wenn ich mich gegen den Ynbalt 
bes betreffenden Artitel8 verwahre. 
Gleichzeitig bitte ih Sie, diefe Zeilen 
in Ihrem Blatte in unparteliſcher 
MWeife zu veröffentlichen, und ſpreche 
zum Voraus 
aus, Mit 


Beleidigte Frauen. 


Sr der HeinenYHalle des Auditoriums | 


| fand geftern Nacymittag unter den Aus 
| fpizien des „Women’3 Club“ eine Ber: 


fammlung ftatt, zu melcher auch der 
Londoner Kournalift M. D. Stead ein- 
geladen war. Die Verfammlung mar 


zu dem Zmede eingeladen worden, über | tem inrerjet e jet, ja 
ı bie Bädereibefiger, daß te bie nöthigen 


Mittel und Wege zur Linderung ber 
berrfchenden Noth zu berathen. 
Nachdem einige Damen ihre Anfich- 
ten ausgefprochen, murde auch Herr 
Stead zum Sprechen aufgefordert. Er 


fam der Aufforderung zwar nad), Dod) | 


das, was er jagte, war feineswegs ge= 
eianet, ihm die Freundichaft und Zus 
neiqgung ber Untejenden zu erobern. 


| Die Quinteffenz feiner Rede war eine 


Hoßige Beleidigung für die anmwejenden 
Frauen, und wenn er gelegentlich von 


dies Niemanden wundern. 

Er meinte, daß Frauen, die eine ge= 
fellichaftlich herborragende Stellung 
einnehmen, bon der Worfehung mit 
Glücksgütern ausgeſtattet morden find, 
und ruhig zufehen, wie ihre Mitmen- 
Ioen im Elend leben, nicht beifer jeien, 
als die lüderlichen Frauenzimmer von 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


| Semandem durchgehauen wird, jo darf | 


| 


| 


| 


Der Bäler:Strife, 


Im Allgemeinen ift feit geftern bie | 
Situation bezüglich des Baͤckerſtrikes 
unverändert geblieben. Beide Parteien 
behaupten im Vortheil zu jein. Wüh- 
rend die Strifer erflären, daß ihnen 
bei einigermaßen feftem Zufammenbals | 
ten ihrerfeit3 der Sieg ficher fei, Jagen 


Erfagleute mit Leichtigkeit befommen 
fönnen und diefe fich jehr fchnell ein- 
arbeiten. 

Sn der Halle Nr. 58 Elybourn ve. 
fand geitern Abend eine gut bejuchte 
Berfammlung der Striker ftatt. Das 
Komite, welcdes am Abend zubor er= 
nannt worden war, um mit dem Po— 
lizeihef Rüdfprache zu nehmen, berich- 
tete, daß e3 fich feinerAufgabe entledigt 
babe. &3 fer ihm vom Chef die Verft- 
cherung qegeben worden, daß die Poli: 
zei fih unter allen Umftänden neutral 
zu verhalten habe. ‘eder Poliziit, der 
dem zuwider handle, würde zur Rechen 
Tchaft gezogen werben. 

Zehn Leute, welche in Schmitt3 Bü- 
cerei, Nr. 91 Dft Chicago Ape., be= 
ſchäftigt waren, ſchloſſen ſich geftern 


den Strikern an. Schmitt ſoll die Ab— 


der Vierten Avenue. Dieſe Auslaſſung 


rief natürlich eine hochgradige Entrü— 
ſtung unter den Damen hervor, doch 
Stead ging noch weiter. Die Thatſa— 
che, daß man ſich für einen wohlthäti— 
gen Zweck verſammelt hatte, vollſtändig 
ignorirend, erklärte er, daß ſich auch un— 
ter den anweſenden Frauen ſolche be— 
fänden, welche nicht beſſer ſeien, als 
jene Frauenzimmer. Nachdem er ſeinen 
Gefühlen auf dieſe Weiſe Luft gemacht, 
nahm er ſeinen Hut und ging fort. 

Die Frauen waren über den ihnen 
angethanen Schimpf ganz außer ſich. 
Eine lebhafte, erregte Debatte entſpann 
ſich. Einige ſuchten zwar Stead zu ent— 
ſchuldigen und ſagten, er habe es gut 
gemeint, nur habe er ſich nicht richtig 
ausgedrückt. Andere dagegen ließen ih— 
rem Unmuth freien Lauf. „Der Mann 
wurde noch nie in unſere Geſellſchaf— 
ten geladen,“ ſagte die eine, „und da— 
für hat er ſich heute gerächt. Wir wer— 
den ihm nie wieder Gelegenheit geben, 
uns gegenüber unverſchämt zu wer— 
den.“ Eine Anzahl Beſchlüſſe, die auf 
den Zweck der Verſammlung Bezug 
hatten, wurden gefaßt, ein Komite zur 
Snangriffnahme der nöthigen Arbei- 
ten ernannt und dann vertagte fich 
die Berfammlung. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg Schindlers 
Geſellſchaft. 

Für die Aufführungen am Sylveſter— 
Abend ſind von der Direktion der 
Schaumberg-⸗-Schindler'ſchen Theater⸗ 
geſellſchaft beſondere Anſtrengungen 
gemacht worden, um den Beſuchern ei— 
nen genußreichen Abend zu ſichern. 

In Müllers Halle wird am nächſten 
Sonntage der „Rattenfänger von Ha— 
meln“, Opernburlesque in 5 Akten von 
Dr. Braun, über die Bretter gehen. 
Das Stück iſt ein außerordentlich in— 
tereſſantes Bühnenwerk, und da die 


Titelrolle von dem bekannten Tenori— 


ſten Ferdinand Schütz geſungen wird, 


ſteht den Theaterbeſuchern unzweifel— 


haft ein großer Genuß bevor. Auf die 
Ausftatiung und die Koftüime ift be> 
fondere Sorgfalt verwendet worden. 
Außer den Damen Weil und Sereni 
und den Herren Rodenberg, Kraufe, 
Gebhard, Nathanfon u.f.m., werben 


| noch 50 Kinder in diefer Vorftellung 


mitwirfen. 

Im Apollo-Theater kommt die Ge⸗ 
ſangspoſſe „Eine gemachte Frau“ zur 
Aufführung. Die Titelrolle liegt in 


| den Händen von Frau Marie Schaums 


berg. Die übrigen Hauptrollen merden 
dur die Damen Johanna Schaum: 
berg, Rina Zuern, Emma Schmidt, fo- 
tie die Herren Emil Berla, Engelfing, 
Klöpfel, Kofel und Hahn vertreten 
fein. Nicht weniger al3 12 Geſangs— 
nummern, unter dene zwei großeQuod- 
libet3 und einige neue Einlagen find, 
werden bon Frau und Frl. Schaum: 
berg, jowie von Herrn Berla gelungen 
erben. 

In der Yurora-Turnhalle wird am 
fommenden Sonntag zum erjten Male 
die urlomifche Volle „Oh, Schwieger: 
mama“ zur Aufführung fommen. Die- 
je3 Stüd (da$ faft auf allen deutfchen 
Bühnen über die Bretter gegangen tft) 
bat überall einen foloffalen Erfolg er- 
zielt. Die Rollen find mit den Damen 
Rolf, Altfeld und Holle, fomwie den 
Herren Schindler, Hoc, Kroener, Ditt- 
mar und Colman beießt. Zweifellos 
wird da3 Puhliftum einige genußreiche 
Stunden verleben. 

Am Neujahrstage finden in allen 
drei Iheatern ErtrasVorftellungen 
ftatt. In der Aurora-Zurnhalle wird 
„Mein Leopold”, in Müllers Halle 
„Ib, Schwiegermama“ und im Apollo- 
Theater, „Der Silberfönig“ über bie 
retter »ehen. 


— x ‘ 
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\ Mr. J. Wheeler 


„Rährend ich dem Vaterlande diente 


zog ich mir eine Nüdgrat Entzündung und Rheumatis · 
mus zu. Als ich nach Hauſe zuruckkehtre. litt ich noch 
deran und war 92 Monate bettlägenrg nad nicht in 
Stande, mich zu bewegen. Nachdem ich ſieben Flaſchen 


von Hood3 Sarfaparila gebraucht hatte. war ich geſund 


Bildhauer, wie Adam Kraft, 


und habe nie wieder an den alten Uedeln gelitten. Meine 
Frau litt an Mopfiveh. Schwindel und Unverdaulig. 
feit. Eie gebrauchte zwei Flaſchea von 

HO0D’3 SARSAPARILLA 


und fühlte ſich wie neugeboren.“ Jamesd a. 
Wideelert 1999 Siv:flon Str., Baltimore, IND. 7 


de ind iedeften Racpttich-Fillen, fürs 


Berfugt eine 


| Dentmälern Großartiges und Vollen- 
dete3 geleiftet, läßt Sir Frederic durch— 
aus nicht gelten. Von der Augdburger 
Kathedrale meinte er. „Mir fehaudert 
bei der Erinerung an ihr Weußeres.” 
Die Starke Vorliebe der Deutfchen für 


ficht gehabt haben, anderen Bädereien, 
in denen geitrift wird, Aushilfe zu 
leiiten. 

Bon den Strifern wird für denzall, | 
daß fi eine@inigung mit den Bäderei- 
bejigern nicht erzielen läßt, der Plan 
in Erwägung gezogen, fich mit ben 
„teineren“ Bädermeiftern zu verbinden 
und epent. eine große Kooperativ⸗Bä⸗— 
derei zu etabliren. 


* Dier Männer betraten geftern 
Abend die Wirthichaft von M. Louiß, 
387 Clark Str., und während drei fi 
mit dem Wirth unterhielten, jchlich 
fih der vierte hinter den Schanttifch, 
mo er die gegen $40 enthaltende Kaffe 
plünderte. Der Wirth merkte denVer— 
luft, gleich nachdem die Männer das 
Lofal verlaffen hatten, und verfolate 
fie. Einer, der fich George Clark nann- 
te, wurde gefangen und verhaftet, boch 
das Geld fand man nicht bei ihm. 


Ein eugliihes Hriheil über Deutiche 
Kunft. 


Aus London mwird berichtet: Gele: 
aentlich der jährlichen Vertheilung bon 
Preiſen an Schüler der berfchiedenen 
Klaffen der „Royal Academy“ hielt ber 
PBräjident derfelben, der berühmte Ma- 
ler Sir Fredric Leighton, einen mei- 
teren jeiner Vorträge über Runftges 
Ichichte, Nachdem er in früheren Jahren 
die Ausbildung der KRünfte in Stalien, 
Spanien und Frranfrei behandelt, 
machte er diesmal die deutfche Kunft 
zum Oegenjtand feines Vortrags. Sir 
Trebderic, der mehrere Jahre inDeutfch- 
land jtudirt hat, weiß an der deuifchen 
Kunft manches zu rühmen, aber of» 
fenbar noch mehr zu tadeln, ja er 
ſpricht dem deutſchen Volk eigentlich 
rundweg ab, daß es auf dem Gebiet 
der bildenden Künſte überhaupt etwas 
vollendet Schönes geleiſtet habe. „Die | 
tiefen Elemente der deutfchen PBoefie, 
melche im Grund der beutfchen Natur 
liegen,“ meinte er, „find der Welt nicht | 
durch Geftalt und Farbe übermittelt | 
morden. Nicht auf den Wellen degLich- 
te3, jondern des Ions haben uns Die 
Deutfchen in die reinftenSphären äfthe- 
tiſchen Entaückens leiten können.“ 
Leighton bewundert und lobt die 
Gründlichkeit, Kraft und Wahrheit der 
deutſchen Kunſtwerke, den Reichthum 
der Phantaſie, die vollendete Technik 
und die ſtarke Individualität der 
deutſchen Künſtler, allein „bei jedem 
Schritt vermißt man den Zauber der 
Harmonie, die Feinheit des Gefühls 
und den ergreifenden Schönheitsſinn, 
welche die ausſchließlichen Gaben der 
Hellenen und der romaniſchen Raſſen 
zu ſein ſcheinen.“ Zuerſt die Entwick— 
lung der deutſchen Baukunſt berüh— 
rend, erklärteLeiahton, daß im deutſch— 
romaniſchen Stil alle Keime einer 
wahren nationalen Baukunſt zu ent⸗ 
decken ſind. Die Dome in Worms, 
Speher, Mainz, die Apoſtelkirche in 
Köls die St. Johanniskirche in Re— 
gensburg, die Kathedralen in Bam— 
berg und Osnabrück beſitzen beſondere 
Schönheiten, wenn man bei allen die— 
ſen auch grobe Verſtöße gegen die Har— 
monie vorfindet. Aber dieſe verhei⸗ 
ßungsvollen Keime kamen nicht zur 
Entfaltung, da nach dem Fall ver Ho— 
henitaufen die deutfchen Architekten fich 
den bon Franfreihd übernommenen 
„nothifchen“ Stil zumwandten. Daß bie 
deutfhe Baufunft in ihren gothijchen 


Linien und die merkwürdige Trreude, 
melche fie darin finden, durch und hin⸗ 
ter Gegenftänben andere und mieber 
andere jehen zu fünnen — ein Zug, 
der vielleicht nicht allein auf bie äjthe- 
tifehe Seite ihrer Natur befchräntt ift 
— perleitete jte mit der Zeit zu über- 
mäßiger und unerträglicher Schnörke⸗ 
lei.“ Doch ift Leighton gut genug, ven 
Meifterwerken der deutichen Gothit 
auch eine gewifle Schönheit zuzugefte- 
ben; indeſſen rühre diefelbe nicht von 
der architeltonifchen Reinheit, fondern 
der Farbe und Mannigfaltigfeit ber. 
„Der Eindrud, den man beim Betreten 
de3 Innern der St. Laurentiusfirche 
in Nürnberg, ober bed Stephansbomes 
in Wien empfängt, ift entzüdend.” Im 
Kölner Dom aber, glaubt Leighton, 
fühlen fi die VBefucher nicht von bem 
untiberftehlichen Ausdrud des Genies | 
ergriffen. Ueber beutfhe Bildhauerei 
und Malerei, melde Sir Fredric nur | 
in Kurzem berührte, lautet jein Urs 
theil faum günftiger. Wenn auch viele | 
Peter 
Bifcher, Veit-Stofh der größten Ad» 
tung mürbig feien, fo habe die beutfche 
Bildhauerei doch nur felten,toenn über- 
baupt, eine annähernde Volltommen» 
eit erreicht. öhered Haben bie 
eutfchen in der Malerei errungen, 
ihren Werfen ver alerei, „in 


uns an die Harmonie des Kafabus 
Haufes im Zoologifchen Garten exe 
innern, erreichen fie niemals den feinen 
Geihmad der franzöfifchen und blä- 
mifchen Künftler, Seine eriten orte 
Schritte in derMalerei verbanttDeutjch- 
land den vlämifchenDalern und feinen 
Ruhm vor allem zwei Männern, Dürer 
und Holbein dem Jüngeren, der biel- 
leicht eine weniger mächtige Perfönlich 
feit, aber ein weit bedeutenderer Maler 
al Dürer war. Und auch diefer eni=- 
geht nicht dem Zabel Sir Tyredricd. 
„Unerfchöpflih in der Erfindung, ein 
machtooller Zeichner, beiaß er immer 
einen gewiffen falligraphifchen Mantes 
tigmus und läßt es an ungefünitelter 
Einfachheit fehlen.“ Das größte Lob 
aber fpendet Leighton zum Schluß den 
deutſchen Kleinkünſtlern. Holzſchnitze⸗ 
rei ſei von altersher von den Deutſchen 
mit beſonderer Leidenſchaft und größ— 
tem Geſchick betrieben worden. Die 
Freude ferner an prächtiger Aus— 
ſchmückung der Perſon, welche ihnen 
von jeher innewohnte und ſich heute 
noch in ihren Feſtaufzügen kundgibt, 
that viel zu einer glänzenden Entwick— 
lung diefer Kleinfünfte, 
geringften Gebrauchsgegenitand des 
alltäglichen Lebens Form, Farbe und 
Schönheit verliehen.” — Nun ift e3 ja 


| immer intereffant genug, „und zu jes 


ben, wie andere und jeben,“ und jo 
mag ung auch diefes Urtheil über bie 
beutiche Kunft zu denken geben, zumal 
da e3 aus dem Munde des Präfidenten 
der englifchen „Academy“ fommt. Als 
lein wir wiffen auch, daß e3 in den Aus 
gen bes Sir Trrebric Zeigbton eigentlich 
nur eine Kunjt aibt. Das ift dieLeight⸗ 
on’sche. Wie aber in Bezug auf biejen 
Bunit nicht eben alle Welt mit ihm 
übereinftimmt, fo merben auch mohl 
no in Hinficht auf andere Gegen» 
I gelinde Abweichungen zuläſſig 
ein. 


Ruſſiſch⸗Franuzöſiſches von Giuſt. 


Ein pikantes Seitenſtück zu dem 
jüngſten franko-ruſſiſchen Verbrüde— 
rungstaumel findet ſich in deutſchen 
Zeitungsnachrichten aus Konſtantinopel 
vor nunmehr gerade hundert Jahren. 
In Stambul hatte ein franzöſiſcher 
Schiffskapitän einen ruſſiſchen Offizier 
ohne jede Veranlaſſung mit einem Stock 
über den Kopf geſchlagen, weil er glaub⸗ 
te, der Ruſſe habe über ſeine rieſige Na— 
tionalkokarde gelacht. Hierauf nahm der 
edle Republikaner Reißaus. Der ruſſi— 
ſche Geſandte verſtand aber keinen 
Spaß, er drang bei der Pforte auf Ge— 
nugthuung, und dieſe erfolgte dadurch, 
daß der franzöſiſche Kapitän vor der 


Hauptwache zuGalata fünfundzwanzig 


„Wohlgezielte“ aufgezählt erhielt. Der 
franzöſiſche Deputirte des Nationalkon— 
vents und einflußreiche Perſonen konn» 
ten die Schande von dem Franzoſen 
nicht abwenden, obgleich ſie 6000 Pia— 
ſter in Gold als Sühne boten, und als 
der Deputirte mit ſeiner Abreiſe drohte, 
antwortete die Pforte, ſeine Abreiſe ſei 
ihr ſo gleichgiltig als ſeine Anweſenheit. 
Kurz vorher ſchon hatte der ruſſiſche 
Geſandtie bei der Pforte angeregt, ſie 
möchte den in Konſtantinopel anweſen— 
den Franzoſen „zur Vermeidung aller 
Unagelegenheiten” verbieten, die dreifar- 
bige Kofarde zu tragen. 


D, Sauneß, 
mat’en Haubl 
fang Better Michel, 
da war er mit Hülfe 
von Dr. Wierce'® 
Golden Medical 
Discovery aud ti» 
nem blaffen, ferofit- 
löſen Yungen ein 
dider, pausbadiger 

Bengel geworden. Wie das zuging ?_ Das 
iſt Schnell gejagt. Als ri fleiſch⸗ 
bildende und Kraft erzeugende Panacee kennt 
die — 
covery” Gleichwerthiges. Die Krankheiten, 
die eg Furirt, kommen von träger Leber oder 
unreinem Blut. Gegen alle, diejer Duelle 
entjtammenden Krankheiten ift e6 da® eitt- 
zige Düttel, für weldhes garamtirt 
wird. Es Hilft gegen Dyspepfie, Bihiofität, 
Bronditis, Hals- und Lungenleiden, gegen 
jede Art von Scrofeln, ſelbſt Schwindſucht 
(oder ungenjcrofeln) in ihren Anfangsfias 
dien und gegen die hartnädigften Haut» und 
Gewebstrankheiten ; erzielt e6 feine Heilung, 
o wird das dafür bezahlte Geld zurüdgege 
en. 


Je ſchlimmer Dein Katarrh, um ſo noth⸗ 
wendiger brauchſt Du Dr. Sage's Oatarrh 
Roemedy. Die Eigenthümer desſelben offe⸗ 
riren 8500 für einen Fall von Schnupfen, 
ben fie nicht furiven lönnen, 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtotben: Katharinag Kern, Wittwe don 
John Kern, im Alter von 76 Jahren 9 Monaten, 
Das Begräbniß findet ſtatt am Freitag, den 29. Des 
zember, um 9 Uhr Morgens, vom Traiterhaufe, 253 
W. 18. Ste, nah der Francisfusshiche, Ede 12, 
Str, und Nerberry Ape., und von da nah dem St, 
Bonifacius-Gottesader. Die trauernden Kinterblie:s 
benen 

Wilhelm Kern Katharina Rern, 
Chrift Ouler, Margaretha Mu 
Sofepb_ Giin SRatharima 

Unna Weimer os. Wet: 

e Senry Weber Ehbriſtina 
eber, nebit Kindern, 


Todes: Anzeige, 


Den Mitgliedern der Pfattdeutfchen Gilde „Nord 
Chicago No. 9“ Hiermit die traurige Nachricht don 
dem Xode unjers Brders Eduard Nafi: 
Lois Pi, Derjelbe verfiard am Mittwoch, din 27. 
Dezember 1893, Die Boerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 20. Degember, Morgens Klod 11, 
vom Sterbehaufe, 11 Willow Str, nah Waloheim. 
Die Beamten find fi puntt 10 Upr im 
Verſammlungslokal —— 

Ernſt Waage, Meiſter. 
Guſt. Dabelſterln, 


Todesſs⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
Dad unfere_liebe Tochter Mamie © i er — 
Alter don 3 Jahren und 8 Monaten jenft im &eten 
entfchlafen if. Die Berrdigung findet dom Trauers 
— o. 316 S. Saffted Str., Freitag, den 90, 
Dezember, um 10 Uhr, nah dem Et. Bonitachußs 
Gottesader ftatt. Bserdigung privat. 

George Shlitt um Rofe Eälitt, 

od. Hoffmann, Gitern, 


Todes: Anzeige, 


Derwandten und Behınnten die traurige Nachri 
dab unier lieder Vater Wriedric * * 
am Mittwoch Abend um 8.30 Uhr im Wlter von 62 
Jahten und 3 Monaten felig enti —*F HM. Die Be: 
erdigung findet ftatt von No, 813 G. 4. Str, am 
Samitag, den 30. * um 1 Uhr Mittags, mad 
der Salema Kirche und von Da nah Grawland, Am 
file Theilnahme bitten 

; Hermann Ballandt, Eohn, 
Emiliegudjold, Toter, df 
Uuguf Sudioid, Echiwiegerjopn. 


Todes: Anzeige, 
vennden und Bekannten die traurige Nadricht, 
unter geitevics Söhnen Eri6 De Term ur 
Srtung Hk at vom Kerngha, St om 
u tauerbanje, 
raid u Saunta — 


Schriwer. 


„welche dem 


Yan : 


! Tumgäweiie in Erledigung meiner Mnip en 
felde, de füinmtli — Vlatt⸗ 


———— — — au 
IL ldaiie: aller die 


Nordweil:sde State and Zadion Etr. 


YusgewählteBargains 


für... 
Bargain:$reitag 


Leſet aufmerkſam was wir für biejer 
Woche Bargain Freitags-Verkauf zu of: 
feriven haben — einige der größten Bar: 
aains, Die je in Chtcago vorgefommen 
Yind befinden fich in diejer Lilte, 


Gute Neberzicher für Männer— 
Meitönd uud ganzwmollene&ajjimeres 
— rejuläre $10 ——* vBar⸗ 85 00 
gain⸗Freitag zu haldem Preiſe ° 


Ganzwoll. Kerſey u. Melton Ueber 
zieher fur Manner einige davon halb 


mit Serbe gefttitert. regnlürer 820 
S$10.00 


Ueberzieher— Bargain « vrreitag zu 
halben ders ——— ee 


Mähner Sad-Anzüge— 


Einfah und Ddoppelfnöpfg, 
Wolle reguläre FIY Anzüge — 
gaine Freitag zu halden Preis 

Schr feine einfache und doppeltnöp⸗ 
fige ganzwolenet 10 Maͤnner⸗Anzüge. 
Baͤrdatu-Freitag zum halben Preiſe 


Maͤnner⸗Hoſen— 


Feine ganzivollene regnläre 83 Hofen 
| — Burgain-freitag zu halben de $1 .50 


132 Baar e ſchwere reg. 85 Hofer 
une au yalken de $2.50 
Anabens:Kleider— 
Kinder ängüge, zwei Stüde — Alter 
3 re=Toine Wolle, doppelte 


5 bil 2 
smteftüde, Doppelter Eip, der regt 


lüre Bö-Nıtzug- Bargain-fFreitag.... $2,50 
Kinber-Gaperlleberzieher — Alter 2 


biß 12 Jabredie wirkiiche 85, $6 — 
Bargattsgeeiteg 82.50 


Angben-Unzüge it langen Sofen 


Neine Wolle, doppeitnöpfi«, Alter 14 


biß 19 Sabre, die veg. $10- Anzüge 
Bargantszreitag fir. halden Preiß 85.00 


Neberzieher für große Knaben— 


— Die 10 za zum und 
agonal Eheviots, die veg. 
— — — His 86.00 
Beine Salsbinden für Männer— 
Dir Reit unfeves Syeiertags-Wagers d 
und 75c Gster Dubnduehen 19€ 
Racthemden für Männer— 


Aus franz. Sateends—in Ihönen Farben — 
ein veg vi Nachthemd Bargaitt-iyreitag.. 26e 


Beine baummwollene Strümpfe— 


Extra fhwer und modifd— reguläre 25e 
Dualität--Baryatn-Breitan tür 13e 


Leinene Zafhhentüdher für Männer —⸗ 


zw le en - = jan Rün- 
er — umier reguläre entuch — 
Vargainsffreitan für ——*—* 13€ 


„Bunot’Sofenträger— 


ee franyöfliche Bun 
a eben — in der ganzen it für 
vecfauft—Bargain-iFreitag für, * 25 


Regenfdiveme— 


Don deu Feiertagen übrig neblieben, 
feine Natürholze und filberverzierte 


Griffe, die wirfl. 93.50, 94, 94. 
% Ge Dergsnamne A * 1 98 
MadintofhMöde für Männer— 
8 dopbeltgewedter großer Cape. 
84. 75 


87.50 


sid gefüttert — heile und dunkle 
FFarden, nitfere 88, 87, und 98 itöde, 
um zu raumen, Särgatisfzreitag für 


Damen⸗Bummiſchuhe — 


Die wirflige 50 Qualiiät-— Bargain is 
tag für —— 25€ 


Minen Gummiihuhce— 


Die wirflige 756 Qualitat — Clogs 
Sandald — Bargaiefzreitag für... 
Männer : Shnhe— 


Schnür und Songrekf--die wirk⸗ 
Ikten Goodtear Lolt genäbten 83,00 


Schuhe — Bargain⸗Freitag für * 1 85 
 SCHILLER-THEATER 


103-109 Randolph Str. 
Direktion Weib und Machsner 
Geihäftsführer , Gigutund Eelig 
Sonntag, den 81. Dezember 1893; 
16. Abonnements-Vorstellung: 
Sylveſter⸗Feier! 


Die Neujiahrsnacht. 
Schauspiel tn einem Art von Venedig. 
— Glerauf — 


Ermußauf’3 Land. 
Buftipiel in drei Alten von (Friedrich. 


EI” Eige jest an der Kaffe des Shhiller-Thentert 
su haben. dofria 


„> 406 


Die Damen: Scttion 


des Untional Turnverein 
⸗veranſtallet ihren dieb jaͤhrigen — 
Sylvesster-Ball 
Samftag, den 80. Dezember, di 
in der APOLLO HALLE, 262 Bine Island Av, 


Mie immer find auch diesmal große Vorkehrungen 
gettofien. um ben Freunden des Vereins einen genüß- 
reihen Ubend gu veridaffen. &s Inder Alle freun 
lift etn Das Gomite, 


Eyller & Company, 


Deuside Buchhandlung, 

Großes Rager von deutſchen —305 
Werken zu Feſtgeſchenken. 
Katalog auf Verlangen gratis und franko. 
Telephon 5038. 86 FIFTH AVE. 


O0DSALARIES 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Waskiagten Steoet, Or. Wäbash Are., Chicafc, 
AUSINESS AND SHORTMAND COURBES. 


jeze he World. Magnißicent Ostslogue 
ree. Can visitWorld’s Fair grounds Saturd 


D POSITION 
Dontbeftelungen auf Gandied, mit Preidane 


aabe prompt audgeführt, — Offen täglich dis 12 Uhr 
Hash: Sonia, 5 Im and Unsiu 


9 


IOBSRANDOLPHSTR. 


Victoria-Tunnel, 


endez-vous aller Nationen, 
340-3489 STATESTR. 
Jeden Be — gr Dorteäge 
edienung von ner Band. 
& - Suandt, Prop 


—XRX erm 
Sebammenlchule 
des German Diebical College iſt aner⸗ 
fannt als beite im Lande, Neuer Gurjus 


beginnt am 9. Januar. Näheres bei 


Dr. MAL OR,  »ioja 
512 Noble Str., an Milwautee Ave. 


Dentfdjes Becytsburean, 
Ancorpdtirt), 
attheilt Austunſt in Erbſchaftoſachen, — deſorgt 
Geld Einziehung und Auszahluug. Udl 
2.908, Kediie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Dankſagung. 
it ich der Plattdeutſchen Gtohe ilde von 
er gun * ** meinen derzlichten 
füe Die zromott und enigeg 


Sie 


ideen Mitglis 


— * 





Bergnügungs-Weaweifer. 


Aldambra— Still Aların. 

Chicago Opera Houfe-Abou! Toten. 
Columbia Iheater—Sheridan. 

Sla tt Str:Theater— Under the Eity Bamps. 
Empire Crader ad. 

Grand Opera Houfe-—N Teras Steer. 
Daymartet Theater—LVariety. 

Dopleys Theater— Ihe jecondMr3.ZTanguerap 
MecBiders Theater— Ihe Blad Gront, 
Shiller Theater—Ipe Roi. 
Bindijior— Ihe Scout. | 


Stoßſeufzer des Brieftaſten⸗Redak⸗ 
teurs. 


Der Mann, der für eine tägliche 
Zeitung die Brieftaſtenanfragen zu be— 
antworten hat, iſt der vielgeplagteſte 
Menſch der Welt. Allerdings hät er 
die Genugthuung, daß er von ſeinen 
antwortbedürftigen Mitmenſchen of— 
fenbar für den klügſten, gelehrteſten, 
dielwiſſendſten, ja für einen allwiſſen— 
den Mann gehalten wird, aber was iſt 
dieſe an ſich recht erhebende Genugthu— 
ung gegenüber den Anforderungen, die 
an ſeine Geduld und Langmuth ge— 
ſtellt werden. Allerdings macht der 
Briefkaſtenmann auch recht intereſſante 
Erfahrungen. Er hat Gelegenheit, 
Leute kennen zu lernen, die ſchon ſeit 
acht Jahren „Leſer und treue Abonenn— 
ten“ einer Zeitung ſind, die erſt vier 
Jahre alt iſt, er wird in die allerin— 
timſtenFamiliengeheimniſſe eingeweiht, 
er darf in den delikateſten Angelegen— 
heiten Rathgeber ſein, man theilt ihm 
die letzte Scheußlichkeit der Schwieger⸗ 
mutter mit und vertraut ihm die letzt 
begangene Ruchloſigkeit des „Mannes, 
der die Tochter geheirathet hat“ an. 

Und was die Leute alles wiſſen wol: 
len! Es iſt erſtaunlich — Ob ein 
Elephanten-⸗Baby ſchwer „zahnt“, —in 
welchem Alter kleinehunde „entwöhnt“ 
werden ſollen, ob es wahr ſei, daß der 
Vogel Strauß zu den Säugethieren 
gehöre, ob Yorick wirklich ein Humo— 
riſt geweſen ſei und ob ſich ſo etwas 
(der Humor) unbedingt mit dem Nas 
men’ vererben müßte, ob Frau Eleve- 
lands nächftes Baby ein Junge werden 
würde, wie viel eine Reife (Rauch- 
Eoupe) nah Plötenjee mit dem Ben- 
nington’schen Luftballon koftet — — 
das find nur fo einige auf’3 Gerabe- 
wohl. herausgegriffenefgragen, die dem 
Brieffaftenmann täglich zur gefälligen 
Beantwortung überliefert werben. 

Wenn der Brieffaftenmann erjt an= 
fangen wollte zu plaudern, wenn er ins 
biäfret fein wollte, er fünnte wunder» 
bare Dinge erzählen. Aber das thut 
er nicht, lieber bike er fich Die Zunge ab. 

Nur einige ganz harmlofe Fragen, 
bie jüngft an ihn geftellt murben, mwill 
er bier erwähnen. - Da fragt 3. 2. 
„junge Leferin“ an, ob ed wahr jei, 
daß Präfident Cleveland in die Köni— 
gin Liliuofalani verliebt fei und fie 
beirathen molle, nachdem er fie 

mit Hilfe von Onfel Sams erprobten 

Bundestruppen wieder auf ihrTihröns 
hen gejeßt habe. Die „junge Leferin“” 
bat offenbar zu viele Leitartikel in re= 
publikaniſchen Blättern gelefen, jonjt 
wäre fie nicht auf jolche Gedanken ge= 
fommen. Außerdem jcheint fie die Fa- 
milienverhältniffe der Kalafauas nicht 
zu fennen, jonjt würde fie Cleveland 
doc eher mit der Tochter, Prinzeflin 
Kaiulani in’3 Gerede gebracht haben. 

Eine andere Lelerin fragt in find 
licher Unfhuld an, was das eigentlich 
für ein Verhältniß fei, das der felige 
Plato gehabt habe und ob „bie Be— 
treffende“ blond oder brunett gemejen 
fei._ Eine dritte jedenfall3 meniger 
findliche Leferin richtet fich an die All- 
mwillenheit des Brieffaftenmannes mit 
der Trage, wie die Folgen eines Ver- 
hältnifjes aufzuheben jeien, mit dem 
der jelige Plato offenbar nichts zu 
thun hatte. Eine vierte Xejerin 
mwünjcht zu miflen, wie viel e3 foftet, 
wenn man „unter die Bühne“ gehen 
will, da fie einen „unmiberftehlichen 
Trank zu’8 Threater hat.“ Der Brief- 
fajtenmann gab ihr den mohlgemein- 
ten Rath „von’3 Ihreater runter zu 
bleiben,“ 


Die Herren der Schöpfung zeichnen | 


fi in ihren Anfragen oft durch über- 
große Bejcheidenheit aus. Ein „lang- 


jähriger Lejer” wünfcht 3. B., daß ihm | 


ein Reporter gefchickt werbe, meil fein 
Hausherr ihm Trubel wegen der Mig- 


the macht. Der Reporter fol nämlich | 
ı nung genügte nicht; die Herren haben 


„Die Sache firen“. Ein „alter Freund 

des Blattes“ will wiffen, ob ihm bie 

verehrliche Redaktion nicht beim Um- 

zug behilflich fein fann,da er ftet3 feine 

Zeitung pünftlich bezahlt habe und aus 

Ar fein Freund „das Paper” au 
ält, 


Manchmal aud erhält der Brieffa= | : 
| den. 


ftenmann Einblid in wirklich traurige 
Jamilienverhältnifje, die fein aufrich- 


tigftes Mitleid erregen. So theilt eine | 


fhwer geprüfte Frau mit, ihr Mann | diihen Parteien der MWeinfteuer uns 


fpiele jchon jeit fieben Jahren „in ei- 
nem fort Klavier“. Das muß aller- 
dings jchredlich fein! 


Das innigfte Beileid aber verdient | 
| voll fein. 
ı aber wirfen, al3 bei diefer Gelegenheit 


entjchieden jener unglüdliche Groven- 
john, der diefer Tage dem Brieffaften- 
mann im Vertrauen mittheilte, Die 


Mutter feiner verjtorbenen Frau wolle | 
Der Uermfte | 


ihn „abjolut heirathen“. 
fragte ganz verzweiflungsvoll an, ob 
e8 Dagegen „in diefem Lande” feinen 
gefebligen Schuß aebe. Der Briefla- 
ſtenmann ſchätzte ſich glücklich, dieſe 
Frage bejahend beantworten zu können 
und gab dem in ſo ſchwerer Gefahr 
ſchwebenden Manne den guten Rath, 
* zwei Privat-Geheimpoliziſten zu 
einem perſönlichen Schutz zu dingen. 


Vatikaniſche Miniaturen. 


In fortſchreitender Weiſe öffnen ſich 
die Schätze der vatikaniſchenBibliothek: 
waren es bisher zumeiſt literariſche 
Quellen, welche der Wiſſenſchaft zu— 
gängig gemacht wurden, ſo ſind es 
nunmehr die kunſtvollen Erzeugniſſe 
der Buch⸗Malerei, die ein deutſcher Je⸗ 
ſuit, Stephan Beiſſel, der einer Fami⸗ 
Lie der Aachener Induſtrie angehoͤrt, in 
vorzüglichen Lichldrucken (Herder, Frei⸗ 

„burg 1. 8.) dor bie en 
bringt. on hohem Werth find-jene 
: F ım rd —* 1, die su 7 * 








tragiſchen Tönen beklagte! 


ben und an die flüchtigen, liebenswür— 
digen Wandmalereien in Pompeji an— 
klingen. Die kirchlichen Formulare 
des frühen Mittelalters liefern natür— 
lich reiche Ausbeute, wenn ſie auch nicht 
gerade viel Neues ſagen. Sehr bemer⸗ 
kenswerth iſt dagegen die Gruppe by— 
zantniſcher Handſchriftenbilder, die 
überhaupt künftig größere Beachtung 
finden dürften. An Federzeichnungen 
des deutſchen Mittelalters iſt — leider 
— nur ein Beiſpiel geboten, das jedoch 
von entſchiedenem Werthe iſt. In 
glänzender Folge ſind endlich die bur— 
gundiſchen, wie italieniſchen Minia— 
turen der beginnenden Neuzeit vertre— 
ten. Erſcheint dabei zwar manches ent— 
behrlich, da es nur glänzende Num— 
mern in der Neihe von bekannten Ty— 
pen ſind, ſo iſt daneben Anderes aus 
dem Bereich italieniſcher Klein- und 
Fein-Malerei von geradezu reizender 
Schönheit geboten, namentlich eine 
Dante-Illuſtration, die von ſo form— 
vollendeter Darſtellung geradezu mo— 
derner Empfindung zeugt, daß ſie ei— 
nem Künſtler der Zeit Ludwigs des 
Sechszehnten angehören könnte. 


Partikularismus iu Baden. 


Aus Baden wird der „Kölniſchen 
Zeitung“ geſchrieben: Er hatte bei 
uns ſo lange geſchlafen, daß man ihn 
für geſtorben hielt, der verrufene Sohn 
trüber Zeiten: der Partikularismus. 
Bei unſern werthen Nachbarn imOſten, 
in Schwaben und Baiern friſtete er 
freilich mit einiger Zähigkeit ſein un— 
fruchtbares Leben, allein die kühle 
Nichtachtung der Verſtändigen und das 
im beſten Sinne vornehme Hinweg— 
ſehen der Regierungskreiſe über jene 
partikulariſtiſchen Schnurrpfeifereien 
raubten ihm mehr und mehr die Freude 
am Daſein. Das übrige that die ſtets 
korrekte, die Bundesregierungen mit 
Vertrauen erfüllende Haltung Preu— 
ßens, von welcher man hoffen darf, 
daß der „neue Kurs“ ſie als ein werth— 
volles Vermächtniß des Altmeiſters 
heilig halten wird. Dem badiſchen 
Partikularismus, der ſtets ein ſchwäch— 
liches Kind geweſen iſt, war darüber 
die Lebensluft ausgegangen. Er ver- 
T&ied und jchien tobt, ganz todt zu 
fein. Selbft das Centrum gab ihn auf, 
e3 machte die Entdedung, daß in Preu- 
Ben und im Reich für manche feiner, 
vielleicht auch unbejcheivenen Wün- 
The mehr Entgegenfommen zu finden 
jet, als bei badifchen Katholiten; Aus- 
lieferung der Schule an die Kirche me- 
nigſtens, Rückberufung der Sejuiten 
find eben hierzulande Dinge, von bes 
nen felbjt ulttamontane Heißſporne 
glauben, daß fie in abjehbarer Zeit we— 
der bon der an ich jehr friedfertigen 
Regierung noch von den Landjtänden 
zu erreichen find. 

Allein über Nacht, nachdem der neue 
Landtag fqum zufammengetreten war 
und in mehrtägigen Verhandlungen 
die Reichdfinangreform und die neuen 
Steuerentwürfe erörterte, da erjchie= 
nen fie, Die windigen Herenmeifter, de= 
nen das jtolze Werf, den badifchen‘Bar- 
tifularigmus wieder lebendig zu ma= 
ben, als eine. That erfchten „des 
Schmweißes der Edeln mwerth”. Dem 
Reiche gegenüber kann freilich diefer 
Verfuh nur Eläglich erjcheinen, dem 
fleinen Lande fünnte er immerhin 
Schaden bringen; boch e3 ift dafür ge- 
forgt, daß diefen Bejtrebungen über- 
haupt der Erfolg verjagt bleibt. Alſo 
nicht der Sache jelbjt wegen, als folche 
verdient fie feine Beachtung, wohl aber 
um ber Partei willen, die bei ung den 
PBartifularismus auf ihre Fahne 
jchreibt, ift es gejtattet, weitere Kreife 
für dieje heitere Wendung in unferm 
innern politifchen Leben zu intereffi- 
zen. 

Diefe Partei ift nämlich die badi- 
iche Demofratie, die neuen badijchen 
Partifulariften find die intimenFreuns 
de des Herrn Eugen Richter. Daß die 
Herren ſämmtliche neuen Gteuerent=- 


| würfe ohne Ausnahme zurücweifen, 


verfteht fich von jelbit, auch finden wir 
e3 völlig in der Ordnung, daß unjere 


ı Demofraten in der Tabaffrage den 


Erfat der Gemichtfteuer dur die 
MWerthiteuer gerade deshalb verwerfen, 
weil wir 30,000 QIabatpflanzer im 
Lande haben. Allein die flotte Ableh- 


etwa3 entvedt: teuflifche Bosheit der 
Berliner find diefe Steuerentwürfe, 
Herr Miquel hat es auf Baden abgeje- 
ben, Preußen bat einen unbeilvollen 
Plan erfonnen, der badifcheWohlitand 


| Toll gemorbdet, vem „Moloch” des preu= 


Bifchen Militärismus geopfert mwer- 
Herr Dr. jur. Gigl madt 
Schule! 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle ba— 


freundlich gegenüberſtehen, bei dem 
kleinen Markt, den ſelbſt die beſſeren 


badiſchen Weine nur haben, würde ſie 


unfern fleinen Rebbauern verhängniß- 
Mie ergreifend mußte e8 


ber Führer unferer redlichen Volksbe— 
glüder die Abtretung der badifchen 
‘Bolt an das Reich und den Abichluß 
der Militärfonvention in fehmerzlich 
Die Ah: 
zen diefer Herren, wenn man ihnen 
glauben darf, follen.: die Männer 
bon 1848 gemweien fein, deren 
Lebenginhalt die deutfche Einheit ge- 
weſen ift. Die fortgefchritteneren En 
fel find für Thurn und Taris von ei- 
ner Begeijterung erfüllt, die font nur 
Briefmarlenfammlern eignet. Dabei 
bat und Herr Stephan wirklich nicht 
Tchlecht behandelt. Wir genießen den 
völlig ungehinderten Pojtverfehr mit 
dem ibujtriereichen Norden, die mäch- 
tigen und zmwedmäßigen Poftbauten, 


"die mufterhafte Ordnung der Briefbe- 


ftelung, namentlih auf dem Lande, 
önnen jedem die Vortheile zum Be: 
mwußtfein bringen, die in der Zugehö- 
tigfeit zum großen Ganzen liegen. 
Und die Militärfondention, jene aus 
ber eigenften Jnitiative 


—* 


des Großher⸗ 
——— 
x a Hl — Re | - 


a nz 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 


die unjere Feinde in Weit und Oft 


nicht mit Armeen, fondern mit Reden 
über den ewigen Frieden befämpfen 
wollen, mit jo aufrichtigem Schmerz 
das Abhandenfommen eines badifchen 
Kriegaminiftertumd beflagen würden? 

©o fieht die ſüddeutſche Gefolgſchaft 
bes Herrn Richter in ihrer Heimath 
aus. Welch’ ein Wagemutd, zu glau= 
ben, daß mit folchen Elementen bie 
Bedeutung der Linken für die Entmwid- 
lung der Dinge im Reich geftärkt wer- 
den fünne! Doch darüber mögen fich 
diejenigen die Köpfe zerbrechen, die e8 
angeht. 

Yür ung, die wir hier in Baden feit 
bald 25 Jahren das allgemeine Wahl- 
recht für die in Budgetfachen allein 
ausjchlaggebende Zweite Kammer des 
Landtags genießen, zur Zeit freilich 
noch gemildert Durch die indirefteWahl, 
ift e&& von Wichtigfeit, fejtzuftellen, daß 
in unferer Volfövertretung Hand in 
Hand mit dem Anmachjen des demo- 
fratifchen Centrums. und der Demo- 
fratie langfam aber ficher da3 geiitige 
Niveau jomweit gejunten ift, 
möglich war, folche Reden, wie die oben 
gefennzeichneten, zu halten. 


Aus der anglo:auftralifhen Ge: 
ſellſchaft. 

Aus Sydney wird geſchrieben: Lady 
Munro iſt nach zweijähriger Abwe— 
ſenheit in England — das Vergnügen 
der hohen Verwandten über dieſen Be— 
ſuch kann man ſich beiläufig vorſtellen 
— wieder glücklich nach Sydney zu— 
rückgekehrt. Am Sonnabend machte 
die Dame bereits dem Richter des Cen— 
tralpolizeigerichts ihre Aufwartung, 
die inſofern freilich keine ganz freiwil⸗ 
lige war, als Lady Munro ſich wie ge— 
wöhnlich wegen in der Trunkenheit be— 
gangenen Skandals zu verantworten 
hatte. Mit der üblichen Geldſtrafe 
belegt, verließ die Dame das Gerichts— 
lokal, um am Montag Morgen in dem— 
ſelben ebenſo ſelbſtverſtändlich wieder 
zu erſcheinen und zum zweiten Male, 
allerdings mit entſprechend erhöhtem 
Aufſchlage, einen vom Richter fixirten 
Theil ihres Einkommens „Ihrer Ma— 
jeſtät“ zu Füßen zu legen. Lady Mun— 
to muß vielleicht in Folge ihres Auf: 
enthalts in England von der Ange- 
brachtheit von dergleichen Unterjtü- 
Bungen in Baar zu Gunften der Trä— 
gerin der englifhen Krone ihre eigenen 
Anfichten haben, denn bereit3 amDien- 
ftag mar fie, ach, zum dritten Male feit 
ihrer Ankunft, in einer Verfaffung, die 
fie hoffen laffen konnte, daß ihrer pa= 
triotifchen Mildthätigfeit auf3 Neue 
Gelegenheit geboten werden würde, fich 
in wahrhaft glänzender Weije zu be- 
thätigen. Und die Hoffnung der edlen 
Lady ift auch nicht zu Schanden ge- 
worden. Heute Morgen! durfte fie fich 
hinter den Gitterftäben des Käfigz, 
der im Waflerpolizeigericht für Da= 
men ihres „Sets“ eigens eingerichtet 
worden ijt, nieberlafien, worauf fich 
zwijchen ihr und bem präjidirenden 
Richter der folgende Dialog entfpann: 
Lady Munro auf die liebgewonnene 
Trage „Schuldig oder nicht ſchuldig?“: 
„Well, ich war betrunfen, aber Stan 
dal habe ich feinen gemacht. Uebri— 
gens bin ich jeit fünfahren nicht mehr 
bier gemwefen.“ Der Richter: „I 
glaube, in den leßten zehn Jahren ha= 
ben Sie den Record unter allen raus 
en, die bier vorgeführt morden find, 
übertroffen.“ Lady Munro mit 
Stolz: „Sch bin jedenfalls nicht jeit 
fünf Jahren bier gewejen. ch mar 
unterdeffen in England.” Der Rid- 
ter: „Sie find zwei Tage hintereinan= 
der vor dem Gentralpolizeigericht ge— 
weſen. Wir werden wohl auf Grund 
des Vagabundengefeges gegen Gie ein= 
fchreiten und hnen jech3 Monate ge= 
ben müffen.“ Lady Munro voller Ge- 
ringfhätung: „Das können Gie ja 
gar nicht, ich habe ja mein Einfom= 
men.” Schließlich wird die Dame zu 
40 Marf Geldbuße, eventuell 7 Tagen 
Haft verdonnert, worauf diefelbe hoch 
erhobenen Hauptes den Saal verläßt. 
Die Reihe der Berühmtheiten ijt mit 
ihr indeffen nicht erfchöpft, denn nun 
wird fein Geringerer aufgerufen, als 
— Herr Ehriftoph Columbus. Der 
zufünftige Nationalpatron der Ber. 
Staaten präfentirt fi im Geftalt ei- 


nes athletifch gebauten Vollblutnegers | 


und wird, nachdem er feinen Raufch 
befannt, in Anbetracht des IImftandes, 
daß e3 die erjte Reife ift, die der Welt- 
umfegler nach den ftillen Zellen eines 
auftrafifchen Polizeigerichts zurückge⸗ 
legt hat, nach Erlegung von zehnSchil⸗ 
lingen in Gnaden aus dem Käfig ent⸗ 
laſſen. 


Angebote. 


f 


Suduftrial Sonte for the Blind. 


Ehicago, IU., den 20. Dezember 1893. 
Berfiegelte YUngebote für die Lieferung von Mater 
tialien und den Bau Des Yndujteial Home for the 
Blind, das im Staate Jllinois erbaut werden jo, 
nad Seichnungen und Eprzifititionen, moon: Kopien: 
und Mbijchriften im der Architeltens Offier der — 
Babo & Tutev. 79. Dear vorn Sir zu daben ſiad, 
werden in Duplikaten bis 2 Uhr Nachmittags, Ben: 
5 Januar 1804, entgegen genommen. ©: 4J 
Rdes Angebot muß von einem guten und hintei⸗ 
nden Bond im Betrage von nicht weniger als 2 
ocent der Summe des Angebotes begleitet ſein, 
von wenigſtens zwei guten aund ſicheren — un⸗ 
terſchrieben. Das Recht, jedes und alle Angebote zus 
rüdzwveifen, oder etwaige Mängel und Inregelmäs 
Bigfeiten iu irgend einem-ngebot unberädfihtigt zu 
taffen, fall e& im Intereſſe des Staates iſt, ſo zu 
thun, wird vorbehalten, — 
Alle Angebote, die nad der angegebenen Zeit eits 
laufen, werden wieder an die Pieter zurüdgeicidt. 
Alle WUngebote müflen wie Folgt überfährieben und 
adrejfirt werden. Mleberjchrieben: Propojal for Dorz 
mitory amd Factory; Adreiirtt Bd. Cunieyy Nord: 
weit@de ‚35. Str. ıtıd Butler. Etr., Chieage, Dits 
plifat adreifirt: Mayo & Euren, 79 Drarborn Etr., 
Chicago. Die Angebote werden jojort: in+Gegento.rt 
der Truftees geöfinet und der Rontraft dem beiten, 
auverläjfigften Bieter übertragen werden, 


Xeufer 


». räfident; 
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9. Eonlep * 
e 
3 


Kleine Anzeigen. 


— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubeit, I Gent Das Bart.) 
Berlangt: Ein Klavieipieler fir Tanzunterrict für 
Dienftage von 8-1 Uhr Mbenps. Offerten mit 

PVreisforderung unter ®. 12, Abendpoft, erbeteit. 


BVerlandt; Hunger‘ Mann wis Porter sim Saloon. 
Ede Elinton = Monroe Str. = ns 


daß es. 


ware 


Se, ı. 


— 


Berlangt: Männer und enaben. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein guter zuberläffiger Schneider als 
Trimmer an Snaben-Röden. 365 W. North ne. 


Verlangt: Ein junger Mann, um ein Pierd zu bes 
forgen und Saloon zu reinigen, Kohn für Winter $8 
per Monat, nebft Board. 5517 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Gin ftarker Junge an Brod. 500 W. 


12. Str. 


— Perlangt: Aunge, der fchon in einer Apotheke geats 


beitet bat, Weitjeite. Morefle B. 42, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann auf3 Land, der mel: 
fen und mit Pierden umgeben fann. Nadzufragen 
8ll Milwaukee Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Aunger "Mann, welcher die Bäderei ers 
lernen will. 6120 Morgan Str. 


Achtung, Förſter: Verlangt: 3000 Förfter und deren 
rveunde zunı 9, Jabresball der Court Goethe No. 66, 
3. ©. 9%, in der Aurora Turnhalle, am Sumitug, 
den 30. Dezember 1893. Tickets 50 Cents, Damen in 
Herrenbegleitung frei. Achtungsvoll, das Comite. Dfj 


Verlangt: Fin guter Vladimith, mub Pferde ber 
fhlagen fünnen. 531 Wieland - Str, Sinti 
Schmidt. mdofr 


n Verlangt: Agenten um Kalender zu verfauien. 
Hoher Nabatt. 76 5. Wve., Room 1. 26dz 12t 





Verlangt: Erſter Klaffe nüchterne, intelligente deut— 
ſcheAgenten BeſteGelegenheit für die richtigen Män— 
ner. 24 LaSſalle Str., Zimmer 41.4. Flur. Baobw 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 

Verlangt: Ein ordentliches veinliches Mädchen im 
Bäderftore, eins welches jchon im Store- gearbeitet hat 
wird vorgezogen, und ein ordentliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, jelbigess muß twajdhen und 
bügeln fünnen. 42 W. 12. Str. 


' Hausarbeit. 
Derlangt: Ein Mädchen Für gewöhnliche Hausarbeit. 
— im Groceryſtore, Ecke 29. und ag 
tr. dit 


" Rerfangt: Ein Mädcen für Gausarbeit, braucht 
nicht zu kochen. 3147 ©. Bart Aue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 10 Shers 
men Str., Bajement. 


: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbzit, 

Ave. 
Verlandt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 231 Fremont Str., nahe 
Webſter Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


muß waſchen und bügeln können. 6701 Halſted Str. 
doiria 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Feine Fa- 
milie. 1567 Lill Ave. dir 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
12 Wisconfin Str., 2. Flur. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit jorwie Wafchen und Bügeln. 842 Wajhington 
Boulevard. 


Verlangt: Gin junges Mädchen zur Aufwartung 
von zivei Kindern. 69 Moffat Str. 


Berlangt: Anftändige, arbeitfane, finderlofe Per: 
jon, die ein wünjcht, 35—45 alt, al3 Haushältırin. 
Sofort. Otto Woltersdorif, 227 Ruih Str. 

Verlangt: Ein veutihes Mädchen zum Geidirr: 
— und in der Küche zu helfen. 219 E. North 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das lochen wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, in Familie von Zweien. 
Nahzufragen zwijhen 7 und 9 Uhr Abends oder 
nächften Sonntag. 4319 Gladys Ave, nahe W. 8. 
Str. Nehmt Wadijon Str.:fabel. J 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 2327 State Str., Mr. Harris. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar—⸗ 
beit. 475 Lincoln Abe. 


Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


9490 Eonmercial Ave, Ravenswood. dir 


_ Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für alfgemeine 
— Yamilte von don Zivei. i 
Ive. 


Verlandt; Gutes Mädchen, muß waſchen und ko— 
ben können. 460 Orchard Str., nahe Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein Dienjtmäbdhen. 934 Milwautee Up. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 571 €. Divifion Er. 

Verlangt: in folides Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 61 Tel Place, nahe Milwaulee Ave. 
und Divifion Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um in einer Tleinen 
amerifaniihen Familie zu: helfen, Lohn $1.25_ per 
Wocde, autes Heim. 274 R, Paulina Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen, kleine Familie, muß zu kochen 
verſtehen. 474 S. Afhlanb Ave. 

Verlangt Zwei Madchen für Qausarbeit. 5% ©. 
Canal Sir. dir 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
gutes Heim, 421 Webiter Abe. 

Vverlandt: Ein gutes Mädchen für die Küche im 
einem Weftaurant. Sofort anzufragen 1% &. Bun 
Buren. Str, — — J 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
654 Wells Str. 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, für befte Pläge der Nordjeite. 605 
N. Clark Str. 


— ———— — — — — — 
Verlangt: Eine gute Lunch-Köchin. 88 E. Zadion 
t ) mds 





— 


Ott. 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.. Zu 
erfragen 3415 Wabafh Abe. ndbo 


 Berlanat: Ein Mädchen,. in der Küche zu belfen 
und Geihirr zu majchen. 569 Sedgwid oe 
 Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 65 Alice Court, 2. Flat. 
Vetlangt: Ein Mädchen für die Küche und mit: 
heljen wajchen und bügeln. Guter Lohn. Nadyufras 
gen Nr. 3343 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400 Lincoln 
Ave. 








Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß englifch fpredhen. Guter Lohn. 422 
Gentre Str. mdo 
Vverlandt; Fin Mädchen, welches Hausarbeit ver— 
ſteht und Liebe zu Kindern hat. Bu erfragen 1721 
MWabajh Ave, im Store. mdo 

Rerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. HIN. Leavitt Str. __mdo 
 Rerlangt: Fin junges anftändiges Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit, Lohn $4 die Woche. 6600 
Cottage Grove Ape. md 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: | 


arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen fiir die beftenPläße in den feinften 
Familien an der. Sübdfeite hei- hohem Lohn. Frau 
&erjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ude. bi» 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftsbäufer. Herrjhaften befommen unentgeltlih 
autes Dienftperfonal. 537 Larrabee Str., Telephon 
North 612. dzJ3ın 

Bırlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufer. für Stadt und Sand. Serricaften 
belieben vorzuſprechen. 


12d;1m 





Etr. 


Etellen 


Elfeit, 147 21. 


untergebracht. frei. * 
Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





„Gruht: Ein junges Paar, Mann und Grau, 
Yrau -fann gut Fochen, fuchen Stellung um auf's 
Land zu gehen. Apr. B 8, - Übendpoft. 


nn nn mn nn m — — — — — — 
Stellungen fuhen: Männer. 
MMnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Ein junger Mann ſucht Stellung als 


Teamfter. Kramer, 3730 Emerald Ave. 


Gefahr: Ein zuverläffiger Mann mit guten Zeuge | 
‚nie jüchf Stellung; tanır Kaus> und Gartenarbeit: 


ten Berichten, and Pferde bejorgen. Wor. 8 4, 
Abendpoß. 


— A 


Sucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung im 


Keſtaurant oder Saloon, wenn auch nur für Board. 
Briefe; T 2, Abendpoft. 
Geint: Ein — junger Mann wünſcht 
vi Burhergefhäft zu erlernen. Adr. B 14, Abends 
of. 


Gejuht: Ein junger Deutfcher, erft kurze Zeit im 
Lande und der engliihen Sprache nicht mächtig, jucht 
Stellung -irgend welder Art. Derjelbe war früher in 
einem Kurze und: Wollwaaren-Geibäft thätig. Di: 
ferten 3 49, Abendpoſt. dirja 
 Sefuht: Ein Wagenmacer auf Rıd und Kaften ge: 
Übt, wünjeht Arbeit. 476 W. Chicago Abe. 


-Gefiiht: Ein deuticher Aunge von 18 Jahren fu ht 
Etelle in einer Office, wojelbft Enaliih nicht nötyig 
iſt. Adreſſe unter: B. 8, -Abendpoft. 

Geſucht: Ein lediger deutſcher Butcher, guter Wurſt⸗ 
macher, ſucht Stelle. Adreſſe 8 11, Abendpoſt. mdo 

Geſucht: Ein junger Mann, gelernter Butcher, der 
noch nicht in dieſem Lande beſchäftigt war, ſucht 
eine Stelle in einem größeren Butcherſhod. Geringer 
Lohn. Karl Choalovsty, 8 5 Str., Eity. mdo 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Eine ältlihe Frau fuht Stellung als 
Sausbälterin oder Kranfeniwärterin. 194 Ganalport 


mdo 

_ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine: Qausar: 

beit. 873 W. Adams Str. möfr 
Gejuct: Ein deutjches Mädchen juct eine Stelle 

er einer Yarın. Näheres Yacob Bolz, K73l 

t. 


— — — —— —— — — 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht — — 


Haushãiterin. Us Str. unten. 


52 We 
eh 
Sausarbeit 
ae Damit Si. 
a 2 be F 


— — 


A 


neuen Klaſſen jetzt erbeten. 


| Divifion. Mäbige Vvreiſe. . 


QDuste, 448 Milwaufee Ave. | 


Mädden finden quteStellen bei hobem Sohn. Mrs, | fälle unterjucht und Beweije gejanmeit, 
Friſch eingewanderte ſogleich 
13jnlj | 


28. Dezember 13IR 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Wittive, Rheinfänderin, jucht 


Stelle in feinem Reftaurant oder DHotel, um meer | 


dem Koch zu arbeiten. Vefte Referenzen. Zu erfragen 
180 €. Superior Str. 


— Ze N In nn 
Gejuht: Frau im mittleren Jahren, die gut to= | 
&ben, wajchen und bügeln fann, wünjcht eine Stell: | 


zum gaushalten oder in fleiner Familie für Qaus: 
arbeit. Adr. 334 North Une, eine Treppe. dir 
" Sefußht: Junges deutices Mädchen, enaliſch ſpre⸗ 
Pi. wünicht Stelle in tleiner Zamilie. Adreſſe 
2. 4l, Abendpoft. 

” Seit: Aunge Wittwe fucht Stelle als Kaushäl- 
terin bei einem Wittwer mit oder ohne Kindern. 117 
€. Huron Str., 1 Treppe. E 

— Gefuct: Zwei gute Mädchen fuchen Stellung im 
Reftaurant. 71 Rees Str. 


 Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Cents das ort.) 


Brillante Gelegenheit! i 
325 Taufen einen gut etablirten Örocery:, Delifas 
tefiene, Wufterne und Bäderei-Store, werth so, 
theifweife an „Zeit, billige Miethe mit Wohnung und 
Bajenent, gutes Geſchäft mit ftabiler Kundjgait, 
feine Konkurrenz. 280 Wells Er. 


Zu verfaufen: EdSaloon, gutes Gejhäft, und eim 
gutes Neftaurant an 5. State Str., gui für Partner. 
Adreffe H. 29, Abenppoft. 
Zu verkaufen: Sofort, gutgehendes Butchergeſchäft, 

it ; ilia. Mefte 2 TRfti.ite 
Umjtände halber jehr billig. DBeite Tage, Weſtſite. 
Suter Play für den richtigen Dann. Offerten un.er 
5 4, Abendpoit. ur 

Zu verfaufen: Gute Bäderei wegen Krankheit, mn 
verkauft werden. Billig. 1 W. 2. Er. 
Zu verfaufen: Candy-Store und feine Bäderei, bil— 
fia, forwie mehrere Möbelftüde und Gasofen. 34 
WW. North Ave. 
Muß verfauft werden: Zum Fortnehmen, vollſtändi⸗ 
ger Grocerpitore zu irgend einem Preis. 454 Yincoln 
Ave. 

Bin gezwungen zu irgend einem Vreiſe meinen gu⸗ 
ten Cigarren-, Confectionerye und Schul-Store jofort 
zu verfaufen, fommt und macht Euren eigenen Preis, 
Mietbe für Store, 4 Zimmer, Keller $l5. 768 Gly: 
bourn Ave. b 

Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, guter Eck⸗ 
Grocerpitore mit Pferd und Wagen, theilweife an Ab: 
zabiung. 1260 Noble Ave, nehmt Clark Str.:Kabel, 
bis Noble ve. —— 

Zu verkaufen: Billig, Kohlengeſchäft, nebſt Pferd 
und Wagen. 306 Aſhland Ave. 
$ Zu taujchen gefucht: Mein erfter Mlafle Grocery umd 
Market, taujche gegen Feines Property, babe andere 
Gejchäfte, Leine Agenten, Näheres TIL Dania Uve., 
3. Flur. 

Zu verfaufen: Sofort, mein jeit Jahren beftehendes 
Delifatefien, Bädereiz, Cigarrene, Tabad:, Candy: 
und Laundey-Office-Gejhäft mit feiner vollftändiger 
Einrihtung und Waarenvorratb, Alles nur $150, bils 
lin für $300; theilweije an Abzablung. Kommt jo= 
fort. Billige Diethe. 288 Larrabee Str. j 

Zu verfaufen: Ein Ed:Butderibop, billig. Nah: 
zufrigen bei Pontius, Ede Larrabee und Divifion 
Str. mdo 


Zu verkaufen: Gin guter Candy, Cigarrens, Milde 
und PBäderei-Store. 155 ®. 13. er mdo 
Zu verlaufen: Ein Grocerftore, billig für Baar, 
mit guter Kundihaft. 124 Burling Str. dındo 


Gute „Staat3zeitung“-Route, Eüd- 
Ndez 1w 











Zu verfaufen: 
feite. 33 3. Str., oben. ei 


Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebs 
tere gute Gd-Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Sotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. Su 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
Go., 40. und Wallace Str. 4nobm 

Zu verfaufen: Im Gejchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloon mit lebbaftem Verkehr, tauſchen 
denjelben event. gegen 1. Klafle Grundbefit. O’Don: 
&de 40. und 


nell_ u. Duer Bavarian Brewing Co., D. 
12jepbio 


Wallace Etr. 


Zu vermiethen und Board. 





fung und Wagen-Remije. 
Str. a ER i 
Perlanat: Ein gut fituirter Gerr bei einer Wittwe, 
gutes Sneim. 14 25. Place. 2. N 
Zu vermiethen: Gin 6:Zimmer Flat. 163 Cleve: 
land ve. — dfjfrſa 
Zu vermiethen: Zwei elegant möblirte Frontzim— 
mer mit Bad in Privatfamilie, billig. 355 Wells 
Etr., Flat © 
Zu vermiethben: 545 Wells Str., 4 jchöne Front⸗ 
jinmmer, Wieland Str., $10. Erfrage morgen. 


dfr 








Zu vermiethen: Möblirte Schlafzimmer $1 bis 92 
die Woche. 111 Ontario Str., eine Treppe. 

Zu vermiethen: Gin gut eingerichteter Saloon, ives 
* Abreiſe ſehr billig zu übergeben. 136 Lincoln 
ve. dir 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer. 103 
Hudjon Abe. 





Grundeigenthum und Häujer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
„> verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 €. Rorth 

= 


Sarrabee Str., Sftödiges Badfteinhaus, Miethe 
Atödiges Holzhaus. Fletcher SEtr..... X6 
Cottage, Speicher und Keller.. 35060 
Geſchäftseche, gepflaſterte Straße, 50 bei 18 0 
Geſchäfts ece nahe Rorth ABbe. . 7 c 350 
Modernes Holzyaus, Miethe 720 jährlich. . . 5209 
Verner viel andere billigeßrundeigenthinn an der 
Nord: und Nordiveftieite. Auch Bauftsllen nabe Hum⸗ 
boldt: Park und Edgemwater. $500 und aufivärt3; nur 
$50 baar, Reit $10 per Monat. Eprecht vor für weis 
sere Auskunft. Wipbio 


In verkaufen: Irgend Aemand, der mit einer Meis 
nen Anzahlung und monatiihen Ratenabtragungen 
ein Örundeigentbum mit oder ohne Wohnhaus auf 
der Nordjeite, Late View, Navensiwood, Rojebill oder 
Rogers Bart gelegen, zu faufen gedenkt, wende ſich 
iwegen bejonderer Bargainz an 





EM Hunde, 
300 Eiybourn Ave, 152 €. North Ape., YrandsPlod, 
Grundeigentbum und Berficherung. 14dlındof 


Zu faufen gejudt: 
tem Zuftande zum 
Nordjeite gelegen jein. 
gut erhaltene Gebäude. 

6. W. Hunde, 
152 €. North Uve., (Brands 
Srumdeigenthbum und Verfich 


Store oder Wo ujer in gu⸗ 
vortihafien. Miüffen auf Der 
Bezaͤhle höchſte PBreije für 


Block.) 
ing. 14d1urddf 
Milmwaufee Ade=-Sub = Divifionm. 
gotten $250 und aufwärts,. werth $500. 
Bedenkt dieſe Gelegenheit. 
—$ Anzahlung und 85 


Deren Ruſſell, 102 Waſhington 


monatl inch — 
23d31m 
Str,, Zinme 55. 
Zu vertauſchen: Farm in Dalota für Chicagoer 
Property. Näheres 845 N. Clark Str., 1. Flat. 
Zu kaufen 
* 


geſucht: Ein Haus mit Store oder gro⸗ 
t nal 


‚nahe 12. Str. und QAjbland pe, vom Ei: 
thümer. 512 Noble Str., 1. wlat. die 


_ gu verfaufen: Zwei Lotten unter'm Koſtenpreis, 
Haus und Lot billig, Lot Lincoln Ave. 81550. C 
Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort. 
—Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pjerde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihen 
‚ bon 820 bis $1W unjere Sperialität. 
Wir nehmen Jhnen die Möb:l nicht weg, wenn tele 
die Anleihe machen, jond lafien diejelben in Ihrem 


Deutihe Gefghäft 
in der Etad 


Ule guten ehrlichen Deutjoen kommt zw uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abe iver 5 E 
Vortheil finden, bei mir vorzuſpr 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und 
Behandlung yzugefichert. 

8.» Frend, 


128 Sa Salle Str., Zimmer 1. 


b 
r 
t 


zuverläſſigſte 


bw 


Wenn Ihr Geld zu lei 
ufMöbel, BPianos, Pie 
utidenujmw., jpredt vo 

ber GidelityMortgag 


Geld geliehen in Reträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte®sdienung, obneDefs 
fentlichfeit und mit Dem Vorrecht, daB Euer Gigens 
tbum in Gurem Bofig verbleibt. 





Gidelity Mortgage Loan Co., 


Incorporirt. 
4 MWafbingaton Str, erftr Flur 
zwiihen Glart und Dearborn, 


‚oder : 851 8. Str., Englewood. Hapli 


Wünſcht Ihr $100 bi3 $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truit Eo.*. incorporirt, von 
Vodiladelphia, bat ein Syitsm zum Zwede von Darle: 
ben an verantwortliche Werjonen eingefübrt, gegen 
innerhalb des Ver 3 eines Jeden befindlichen mwö- 
hentl, Abzablungen. Viele der in den Bauperein.n 
beitedenden Einrichtungen find in-unjerSpften aufge: 
nommen. Um fih ein Darlehen don $100 bis $500 
au verichaffen, ‚bat der VBorger einfach $2 bis $10 per 
Woche zzu zahlen. Das Syſtem wird Euch erklärt, 
und ſeine Vortheile werden ſchnell erkannt werden, 


Dearborn Str. 


Weſt Chicado Loan Eompany-— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie 
in Zimmer 201, 185—187 W. Mapdiion Str, 
Ecke Salied ebenio bi 
Company bi 
wünſchen, aroß oder Hein, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garr 
Waaren, oder irgend eine e 
Chicago Loan Company, Zimmer 2 


Madiſon Str., N.⸗W.-Ecke Halſted S 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
$15 faufen ein gutes_Mferd, werth $50. Grocery: 


Store, 





Zu vermiethen; Vier ſchöne helle Zimmer in No. 
546 N. Clark Str. mdo 


gu vermietben: Schlaftellen, 75 Gent$ wöchentlich. 
135 Miltwaulee Ave. 21d3lio 





Zu miethen und Board geludt. 
(Wnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Kleiner Store, Nordfeite. Ofr 
ferten 5. 38, Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Gime Väderei. Briefe unter 9 
1, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Swei möblirte Zimmer, cvent. 
mit Kojt auf der Nordjeite, von zwei jungen Kerren. 
Offerten B. 8, Abendpoft. — 

Zu miethen geſucht: Junges Mädchen ſucht ein 
kleines möblirtes Zimmer auf der Nordſeite. Adr.ſſe 
erbeten: P. R. 8, Abendpoft. 


Gin junger Mann jucht Board bei einer Privatfas 
milie, nahe Girard Str. und North Ave. Sid» 
deutiche vorgezogen. Offerten unter: B. 20, Abendp 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
GEngliicher Unterridt (auh Damen) in Klein: 
Haflen, gründlich, jchnell; cbenio WBucdhhalten, Rech: 
nen u. j. w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu 
Prof. George Ienilen, 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, Biährige hieſige Er— 
fahrung. Sandelsjchule, 841 Milwaukee Ape., Gde 
16no, didoſabw 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, 822, per Monat. Auch Buch— 
führung, Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
Elaſſen Tags und Abends, Niſſens Buſineß Col— 
lege, 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. Be— 
ginnet jetzt. 260b w 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗-Aoen— 
tur, 93 um» 95 5. Ude, Ede Wajhington Etr.,Zimz 
nier 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf pribas 
tem Wege, J. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle undlücklichen Eheſtands— 
| Auh alle 
Fälle von Dicbftabl, Näuberei und Schwwindelei unters 
juht und die Schuldigen zur NRebenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbjchafts:Anjprüce geltend 
machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver: 
Argend ein Yamilienmitglied wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nechtzjahen wird ertheilt. Wir find die 
einzige deutihe PolizeisAgentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


beiten. 


Edyule für Zujhneiden und Kleider 
mwahen von Frau Diga Goldzier, 
5 N Klar! Str 
Ghemalige Leiterin der berühmteften Echnittzeichen: 
ichule in Wien. Damen, welche ihren Geihmadf aus: 
bilden und fih franzöfiihen „Chic* aneignen wollen, 
bringen jich ihre Stoffe mit in die Schule und ferttz 
gen fich dort ihre Toiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider in Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
jelben zugeichnitten und ausprobirt, was eine große 
Griparnik if. ESchülerinnen können täglich eintreten. 

lönobim 

Kohn M. Bredt& Eo., das befannte deutfche 
umwelier-Geihäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Aumelen 
auf AbihlagSszahluna und madht alle R ev 
saszturen zu Yabrifpreiien. 19jel6m 
Damen, Adtung! Plüjhmäntel werden gerei: 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Capes und 
Aadet3 umgearbeitet. Tuhmäntel mahen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloat and Suit Eo., 210 State Str. WBuolm 


ch Shulden! 
Alterlei jchlehte Schulden ſofort kollektirt. 

— Reine Jablung ohne Erfolg 
Conitabler immer an Hand. 
BeoplesCollectionAigenchy, 
92—% LaSalle Str. Zimmer 37, 

Deutſch wird hier geiproden. 16d3bw 
Karl Würth aus Stuttgart wird gebeten ſeine 
Adreſſe abzugeben, 1611 51. Str., hinten, oben. 


Deutſche Gäfeliule. 119 Shefiield Ave. 


Shulden! 


dfſa 


Achtung! Jeder Bäcker-Boß, der willens iſt, für 
Groceries, Reſtaurants Brod zu liefern. lann Aus—⸗ 
kunft erhalten bei der International Bäder-Union, 
20 E. Lake Str., von 1-5 Uhr Nahmittags. —fr 


Löhne, Noten, Rentbill und ichlehte Ehulden aller 
Art colleftirt. Keine Zablung ohne Erfolg. PB.Brady, 
Eounty:Conftabler, 76 Fifth Ade., Zimmer 8. Cifen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis —— 

elm 


—— — — — 
Berlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auſwarten 


und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 
l6no3mt 


Plüfh-Gloats ini füttert 
und modernifirt. ee ung Pr Bios 
_ Alle Arten R.Eramer, Damen: 

elur as Berchdenmacher. 384 Korb Wer. lol 


und gratis solleftirt. 212 


272 a r 
5 * * 


* 


Erjahrung. Dr 


Ecke Noble und Seminary Ave. 

815, kaufen gutes Arbeitspferd, werth doppelt. 272 
Biſſell Str. 

faujen feinen leichten offenen Wagen, gute 
272 Biflell 


* — 
Vferd und Geſchirr, kein Gebrauch dafür. 
Str. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, ſpottbillig. 605 
N. Clart Str. 


Zu verlaufen: Fin drei Monate alt:r enzliicher 
Mäſtiff und ein 10 Monate alter iriiiber Sitter, ſo— 
wie 2 kleine jchöne Haushündden. 318 E. Divifion 
Str,, Büjenent. 


ıden aller Raflen 


@infauf und 
reinfter Abſtammur 
Auf verichiedenen 2 
Dunde dieier Raffe, blau 
ft am Sand. «“ 3 ges 
jchnitten und Su er id Penfion 
genoinmen. Kom n Berli nel. Os 
car Seeger & Co., 4705 Aſhland Ave. doja 


Verlauf von Sun 
Spe 


ſtanatienvögel-Weibchen werden gekauft oder gegen 
Singer eingetauſcht. 254 Wentworth Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif. 2 Gent: das Vort.ı 


Zu verfaufen: 
Porzellan, Kohlen u. j. w. 136 Xincoln Uve. 


+4 ar 
Reiten, Waſe 


dmDdo 


Wenn Aber Euch ein Heim zu gründen winjcht,merde 
i $ drei, bier oder jecha3 £ ver für die Hälfte 
8 möbliren, als >) irgend ſonſtwo 

t würde; oder wenn hr ein große Haus 
ausitatten wollt, werde ih Guch j andeln, daB e3 
Euch leid thun wird, nicht ri Ju mir ges 
tommen zu jein. Ach babe Lpriabt-Pianos und Ors 
aelır, die ich zu weniger al3 zu balben Preiſe ver: 
taufen will. Echneidet dies gefälligit aus und erins 
nert Euch an S. Richardſon, 134 CE. Madijor Str., 
Zimmer 3 und 4 9je pbw 


Kauf⸗ und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß ſchleunigſt verkaufen: 
als Ladentiiche, Pins, < 
or * ’ 

Thee- und K 

etc: zum halbır 5, 
272 Biel Sir. 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Ein Konzertflüs 
gel, ein guies VBony und Wagen, ein gutachendes 
NRöhmajhinengeihäit. Näheres: 867 Milwaukee Avpe. 

28d:1ıv 


Grocerpftore-Einricht 
Smaufäften, Kaff 

, Riatform und Gounter 
au Partie frifcher Groceries. 


82.99 für eine Tonne beite Wiln 
Haus peliefert, ebrlihes Gemwidht a 
fire The Union Fuel Eo., 


Kobie, in’3 
tt. Adreſ⸗ 
ſadido 
inrichtung, ſowie 

nger-Maſchine, 

m doft 


508 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Vollſtändig 
Schneiderſhop, incluſive S 
wegen Abreiſe billig. 26 

Alte und neue Saloon-, Store- und Offiee-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes,. Schankäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 239 €, 
North Ave. Union Store Firture Eo. 2aglj 


820 Laufen gute,neue „High-Arm“-Nähmashine mit 
fünf Schubladen; fünffabre Garantie. Domeitic $25, 
New Honıe 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eidridge $15, White $15. Domejtic Office, 216 S. 
Halited Eir. Abends offen. bio 


Alle Sorten Nähmefchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis don $10 bis $35. 246 ©. Halited EStr., Ede 
Congreß. P. Goutevenier. 15d3lj 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da8 Wort.) 
Bartner verlangt: 33009 Einlage, Iufratives Geichäft, 
60 PBrocent Reingewinn. Briefe unter F. 46, Abend 
poft. 
Partner verlangt: Für einen neu, eingerichteten 
Saloon wird ein Bartner oder Parinerin gejuht mit 

wenig Kapital. 190 E. Van Buren Kir. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Chicagoer Mediziniiches Inftitut für Frauen. — 
Spezialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmut⸗ 
texleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Unregel⸗ 
wmäßigkeiten: werden mit fiherem Erfolge behandelt. 
Auch. fönnen Patienten im YInftitut Zimmer und Bes 
töftigung erhalten; für gute mediziniſche Behanglung 
wird garantirt, Preife mäßig. Tifice, TI E. Wajb: 
ington Etr., Zimmer 3. Stunden: 9-12 und 26. 
ii — 7dz Im 

Dr. Satbamway& Eo., leitende Specialiiten 
in- Mäuner-, rauen. geheimen, Daut-, Blut: umd 
nerböjenkrankheiten. Conjultation frei. Mediciwen ges 
liefert. 70DearbornStr. Etunden: 9 Morg. bis Ib. 





| Sonntags 10—4Ubr. Deutich aeiproden. Leiet uni:re 


geoßeAinzeige in nähfterAusgabe derAbdp. Bilddiij 


Frauenkrankbeiten erfolgreich behandelt 
1 RNöijich, Zimmer 0, 113 
{ tr., Ede von Clark. Epreitunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. Mind 

Geihlehts-, Haut:, Blutz:, Nieren» undlinterleibss 
Krankpeiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells EStr., nahe Obio. Andbw 


Beton jeden Fall vondauttrant ⸗ 
EEE Aa re 
—— den GEolliver8 Hermit:Salpe 

eilt. 30* die Ehaptel. Ropa & Eons, 190 


— 
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Verkaufsfeffen der Abendpofl, 


Nord ſeite. 


R. U. Peer, 283 YBurling Str. 
Grau Roja Basler, 211 Eenter Ste, 
Garl Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark Et,, 
%. 9. Garber, 457 NR. Clark Str. 
©. Vecher, 5904 R. Clark Sir, ” 
38. Sand, E87 N. Clark Ste 
Louis Vok, 76 Elybourn Ave. 
&. E. Putmann, 249 Elybourn Use 
Zoe Weiß, 33 Elpbourn Ave. 
©. Grube, 372 Elybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 Elpbourn Ave. 
Sanders Newsftore, 757 Elvsourn Une 
C. Kidd, 197 C. Divifion Str. 
Hrau K. Milligan, 5 &. Divifion Etr. 
5. 3. Nenner, 256 ©. Divifion Str. 
U. W. Tidlund, 2832 E. Divifion Ete 
G. Underion, 317 €. Divi 
©. €. Nelion, 34 ©. Dieifion S 
9. 3. Daigger, 345 €, Divifion Str. 
Robert E. Burke, 39 €, Divifion Str. L 
C. Webiter, 115 Eugenie Str, Ede N. 9} pe, 
Joſeph Thul, 735 R. Halfted Str. 
Mobert Drege, 149 Mlinois Etr, 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
8. Ren, 464 Sarrabee Str. 
3%. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Zarrabee Str, 
3%. 9. Quinlan, 692 Zarrabee Ete, 
8. Seb, 693 Larrabee Str, 
Liljebled & Magnujon, 301 R. Marfet Sig, 
G. Echroeder & Eo., 316 N. Market Ste. 
Frant Fehler, ZEN. Market Str, 
H. Schimpfki, 282 €. North Ave, 
6. 9. Bender, 32 E. North Ave, 
&. Ziebn, 389 €. North Une. 
F. M. Dittus, 82 Sergwid Ete, 
3%. Stein) 294 Sepgivid Str. 
Srau Strumpf, 361 Sedgwid Ste 
WB. F. Meister, 587 Scedgwid Str. 
8. M. Vornow, 137 Speffield Use, 
Srau Ferian, 90 Wells Str. 
Kohn Bed, 141 Wells Str. — 
E. Woding, 190 Wells Ste. — 
Frau Junjon, 76 Wells Ste 
BB. U. Bufbnell, 280 Wels Ste 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Grau Giefe, 344 Wells Ste, 

. Hiller, 369 Wells. Str, 

. Haller, 333 Wells Str. 

. Edulteis, 5% Wells Ste, 

. Zurmbull, 545 Wells Ste, 

. DW. Sweet, 707 Wels Ste. 


Nordweſtſeite. 


. &. Peterfon, 402 N. Aſhland Un 
. Dede, 412 N. Uihland Une. 
. Sannefield, 42 N. Ajhland Une 
. M. Lemwiton, 37 Augufta Str. 
Grau I. T. Albert, 359 W. Chicago Une 
B. Sonneberg, 843 W. Chicago Une, 
A. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 
Ebas. Stein, 418 W. Chicago Abe. 
E. T. Dittberner, 4 W. Divifion Sie, 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. ©. Hedegard, 78 W. Divifton Gm ; 
&. Quedtke, 234 W. PDivifion Ste, 
x. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Dipifion Gte, 
M. €. Ehriftenien, 20 W. Andiene Ste 
EN. B. Netfon, 85 W. Andiana Gier, 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Bictor Qundquift, 447 W. Indiane Gi 
&. ©.» Brower, 455 W. Indiana Ste. 
B. Underjon, 609 W. Indiana Str. 
Seney Steinohrt & Eobn, 148 Milmaulee 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Ave, 
Goybus Aenjen, 242 Milmaufee Ude, 
Sames Cullen, 309 Milivaufee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaulee Une. \ 
Severingbaus & VBeilfuß, 448 Milmaules Um 
Bhil. S. Lean, 499 Milmautee Uns 4 
$. Eis, 521 Milmaufee Uve, : 
M. Liniber, 893 Miltwaufee Ave, 
9. Kemper, 1019 Miltwanfee Ave, 
Emilia Etrude, 1050 Milmaufee Ye 
&. Adahim, 1151 Milmwaufee Üpe. 
Grau 8. Andre, 1184 Milmautee Ye, 
9. Yatobs, 1563 Milwaufee Ave. J 
M. Donald, 1684 Milwaukee Abe 
%. San, 3299 Noble Str. 
G. Schaper, 765 W. North Ave, 
€. Hanjon, 759 W. North Ane, 
Thomas Billespie, 233 Sangamon Sta, 
€. Glismanı, O5 N. Baulina Gier, 


Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Sta 
©. Kofimanı, 040 Urcher Ave, 
—— Naeger, 2143 Archer Une. 
. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ape, 
News Store, 2738 Cottage Grove Ape, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ane. 
News Store, 3ZTW Cottage Grove Une 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Ste. 
&. Traws, 104 €. Harrijon Str. 
2. Kallen, 2517 S. Haljted Etr. 
TEM. Meiitnes; 313 S. Halfted Sig, 
WM. Stodwell, 3240 S. Halfted Str, 
W. Dem 3423 S. Halſted Str. 

. Wleiicher, 3519 S. Halfted Str, 

. Schmidt,. 3637 S. Halfted Str. 

. MWeinitod, 3645 S. Halfteb Ste, 
&. Hab, 2638 ©. Park Une. 
W. Monrow, 486 S. Etate Str. 
drau Franfien, 1714 S. State Gte, 
A. Caſhin, 1730 ©. State Str. 
€. Sees, 3130 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 S. EtateGte, 
3. Pircler, 2724 &. StateStr. 
U. Lindley, 3456 S. State Str. 
3. Echnender, 3902 S. State Ste, 
—— PVflugradt, 4754 Union Ude, 
— Finninger, 954 Wentivorth Ye, 
©. Wicier, 2408 Wentwortb Une. 
%. Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
2. Wagner, 3933 Wentworth Ave, 
G. Hunnershagen, 4704 Wentworth pe 
W. Ring, 116 €. 18, Str. 
— Jund, 187 6. 20. Ei 


Südweftfeite, 


&. 8. Suller, 39 Blue Asland Ape ı 
©. Patterfon, 62 Blue Island Une, ' 
—— Ühregrend, 76 Blue Island Une, 
B. Schwager, 178 Blue Asland Upe. 
G. 2. Harris, 198 Blue Island Une 
Grau Manutb, 210 Blue Island Une, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Avbe. 
Sohn Peters, 533 Blue Islaıd Use 
Kency Diueller, 383 Canalport Ups, 
Grau Byons, 55 Canalport Ave. 
Grau T. Bogen, News Store, 65 Ganafyeet alı 
3. Büchfenihmidt, 90 Ganalport‘ Une, 
Grau 3%. Ebert, 162 Canalport Une, 
9. Reinhold, 308 California Ude, 
3. Baber, 126 Colorado Ave. i 
— Ooſpital, Ede Congreb =. Werk 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Sta. > 
Leimberger, 588 Fulton Str. 
. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
. Roſenbach, 212 S. Halſted tz 
. Ellis, MW2 S. Halſted Str. 
. Witanski, 324 S. Halſted er 
. Jaffe, 338 S. Halfted Str, 
— Roſenthal, 354 S. Halſted Ste. 
3. Senkind, 426 S. Halfted Str. 
— Morſe, 569 S. Halſted Str, 
Frau Nicels, 666 S. Halſted Ste. 
John Neumann. 706 S. Halkted Ste. 
Iſidor Swisly, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 14 W. Harriſon Sta 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Sig, 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry. 18 W. Lake Ei 
John Schnitzler, 38 W. Lake Str. 
— Sealy, 4 W. Lake Str. 
G. F. Munger, 531 W. Lake Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Etr. 
— Peterſon, 758 W. Lake Ste. 
Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon RR: 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— ZFaſb, 516 W. Madiſon Str. — 
Grau L. Greenberg, 12 S. Bauline Ste 
M. CE. Altwortd, 5 W. Nandolph Str. 
2. B. Ballin, 33 W. Randoivh Etr. 
Grau F. Miller, 19 W. Banuren Ete, 
MWinslow Bros., 213 W. Banduren Ste 
News Store, 331 W. BanBuren Str, 
B. F. Connell, 313 W. VanQBuren Sie 
oe Linden, 295 W. 12. Str, 
Grau Theo. Echoljen, 301 W. 12. E&ig 
—— Brunner, 58 WB. 12. Str. 
—— Goldnec, 659 W. 2. Str 3 
J. Laffabn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 184 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, 869 W. 21. Ste 
8. Stoiihaas, 872 W. 21. Etr. 
— Wagner, IBM. 4. Etr 


Cake Biew. 


ug. Ahle, 5 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
©. W. Bearion, 217 Lincoln Une » 
€. 8. Moore, 442 Lincoln Ave, 

€. R. Day, 549 Lincoln Une, 

S. Wagner, 597 Lincoln ®oe * 

€. Zimmer, 599 Lincoln ve, 

W. ©. Qudewig, 759 Lincoln Ca 
MR. Umbrid, 79 Lincoln UAve. 

©. Reubaus, 49 Lincoln Une. 

B. Sindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 

&. ©. Stepben, 1150 Lincoln Ane. 
Eusms Diez, 1406 Wrightwso> a - 
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In der. Gefchichte Bed deutich ameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889.begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, diefe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 


lbendpoſt allein doppelt ſo viele 


den. 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 

Mer nad) den Gründen diefes anferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecken, da der Preis feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans 
dyer Herausgeber aus der Külle feiner we Erfahrungen 
heraus bezeuaen Fönnte, Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Beiner dentfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan- 
Sie hat nicht blos aus einer möaglichtt großen Mlenge be 
druckten Papiers bejtehen und recht‘ viel fogenannten £efeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Vleuigkeiten forgfältig gefich- 
tet, die Spreu vom”Meizen gefondert sınd alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau- 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Beiprechungen, welche die AUbendpoft den 
Cagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 


GC Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 


rk - 


rfeit gefchrieben. AUndersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lieferung aeheiligte Anfchanungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es Tann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
leßt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreilen 


aleichmäßjig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelejen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von kirchlich Gefinnten fo gut wie von Kreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 


lönnen behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


pirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzilg- 
lich, daß fie fi den beften englifchen Xleuigkeitsblättern an die 
Seite ftellen fann.. Auf eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redacttonsftube gefandt, durch Semafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität.. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, dat; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Dentfchthums von Chicago zu verdienen, 


iet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 28. Dezember 1893. 


Das mandernde Licht. 


Novelle von Ernft von WBildendrud. 
(Fortfegung.) 


In berborgenfter Gtilfe, beinahe ber« 
fchmwiegen, fand die Hochzeit Statt. 

Der ftandesamtlichen Trauung folg- 
te eine firchliche Einfegnung imYaufe, 
two Anna bei vemOntel und der Tante 
gemohnt hatte, Unna fühlte fein Be— 
dürfniß, fich in einer Kirche öffentlich 
zur Schau zu ftelen und die‘ Hlatjch- 
füchtige Neugier zuGaft dazu zu laden. 

Shr Geficht war faum minder weiß, 
als das mweiße Brautkleid, in dem fie 
erihien; als fie, mit dem Myrten- 
franze im Haare, vor dem Geiftlichen 
{miete und ihre Hand in die Hand Des 
Bräutigams legte, mpchte mancher von 
ben wenigen Trauzeugen für fi) den: 
fen: „Ein Opfer, das zum Altar ge- 
führt wird.“ 

Blaß, ſchweigend, mit einemAus— 
druck unergründlichen Ernſtes in den 
Zügen, ſtand Eberhard von Fahren— 
wald an ihrer Seite. 

Ein leiſes Mittagsmahl, dem nur 
wenige Gäſte beiwohnten, ſchloß die 
Feierlichkeit ab. Reden wurden nicht 
gehalten; es lag wie ein Gewölk über 
der Verſammlung. Bei jeder Hochzeit 
ſteht man wie vor einem geſchloſſenen 
Vorhang. Hier aber war der Vorhang 
von dunkler Farbe und geheimniß— 
volle Zeichen waren in ihn verwebt. 

Nachdem die Tafel aufgehoben war, 
kehrte Anna zum letztenmal dahin zu— 
rück, wo ſie als Mädchen gewohnt 
hatte. In aller Stille wollten ſie beide 
am Nachmittage nach Fahrenwald hin— 
aus fahren. Koffer und Kiſten waren 
ſchon am Tage vorher vorausgegan— 
gen. 

Nachdem fie den Brautſtaat abge— 
legt und das Reiſekleid angethan hat— 
te, erſchien ihr Gemahl, um ſie abzuho— 
len. Bald darauf ſaßen ſie im Eiſen— 
bahnwagen, und wieder einige Zeit 
darauf ſtampften die Roſſe vor dem 
Wagen, der ſie zum Schloſſe hinaus— 
tragen ſollte — heute für immer. 

Wie anders, wie viel ſchöner ſah ſich 
heut alles an, als damals, da ſie zum 
erſtenmal dieſen Weg gefahren war. 
Der reiche Ackerboden, der ſo lange 
unter Schnee und Regen begraben ge— 
legen hatte, kochte förmlich vonFrucht⸗ 
barkeit; die jungen Saaten ſchoſſen 
empor, daß es ausſah, als wollte ein 
Feld das andre im Wachsthum über— 
bieten; die Sonne, die ſich zum Un— 
tergange neigte, warf lange, warme, 
rothaoldene Lichter über Das junge 
fammtartige Grün. 

Heute brauchte man feine Yupfäde 
und feine Deden. Schweigend, Hand 
in Hand, Jaken Anna und der Baron 
in ihrem Wagen, mit ftilfen Mugen 
binausblidend in das ftile Land, die 
Mangen von der linden Abendluft um= 
fpielt, ven Duft einathmend, der aus 
ni frühlingsfeudhten Erde empor— 
tieg. 

Die Dorfbewohnerſchaft hatte das 
junge Paar mit ſchmetternder Feſtlich— 
keit empfangen wollen; der Baron hat— 
te alles abgelehnt und, damit dieLeute 
nicht um ihre Freude kämen, ſich durch 
reiche Geldſpenden von dem geplanten 
Empfange losgekauft. Damit hatte er 
ganz in Annas Sinn gehandelt. Auch 
ihr war nicht nach rauſchendem Ju— 
bel zu Muthe; Arm in Arm mit ihm, 
wie ſie es am erſten Tage gemacht hat— 
te, wollte ſie auch heute durch den 
Park zum Schloſſe gehen. 

An der bewußten Stelle, wo die 
Parkwege ſich mit der Fahrſtraße ver— 
einigten, hielt darum auch heute der 
Wagen an und beide Fahrenwalds 
ſtiegen aus. 

Da lag er wieder vor ihr, der Park, 
an den ſie ſo oft in ſtillen Stunden ge— 
dacht, nach dem ſie ſich geſehnt den ſie 
ſo lieb gewonnen hatte der ihr wie ein 
Vermittler zwiſchen dem bisherigen 
und dem zukünftigen Leben erſchien; 
da lag er, und wenn die Bezeichnung, 
die er trug jemals auf ihn gepaßt hat— 
te, ſo war es heute der Fall: „Das 
Schleſiſche Paradies.“ 

An der Kreuzung der Wege blieb 
Anna ſtehen, beide Arme in kindlicher 
Wonne ausbreitend. 

„O Eberhard!“ ſeufzte ſie aus tief— 
ſter Bruſt, „wie herrlich! wie ſchön!“ 

Am Eingang des Parks, wie ein 
Grenzpfahl, ſtand ein mächtiger Eich— 
baum. Am knorrigen Stamme, einige 
Fuß über dem Erdboden, war ein 
Kranz aufgehängt, von bunten Bän- 
dern umflattert, in deffen Mitte fich 
eine Tafel mit einer Infchrift befand. 

„Bas ilt denn da3?” fragte Anna. 

©ie trat heran und la3: 


„Zritt gern herein, in Freuden bleib, 
Und fei mein Leben und mein Weib. * 


Sie wandte fi) um. 

„Bon wen ijt denn da3?“ 

Eberhard von Fahrenwald ftand 
ganz verlegen da. 

... flog fie ifm um benHalß. 

„Eberhard, Du? Du haft das ge- 
pichtet?“ 

Er hielt Tächelnd ihr Haupt in fei- 
nen Händen. 

„Sedichtet?” eriwiderte er, „nun — 
jedenfall fiebit Du, ein großer Did» 
ter bin ich nicht.“ 

Sie blidte ihm in die Augen. 

„ac, ftebjt Du, das ift nun wirklich 
ein” ganz entzüdender Gedanfe bon 
Dir! Auf fo etwas, fiehft Du, Tann 
wirklich nur ein jo quter Menfch kom⸗ 
men, wie Du es biſt! Nun aber mußt 
Du mir den Kranz herunterholen, da— 
mit ich ihn bei mir aufhängen kann.“ 
Aufhängen willſt Du ihn? Bei 
Dir?” 

„sa!“ erklärte fie. „Den hänge ich 
in meinem Zimmer, womöglich i in meis 
nemSclafzimmer auf, und alle Abend, 
menn ich zu Bette gebe, und jeden Mor- 
gr wenn ich aufftehe, leje ich, mas 

u gefchrieben haft.“ 

„But,“ verfeßte er, „heute befomme 
ich ihn nicht herunter, dazu braucht 
es eine Leiter, aber morgen fol er in 
Deinem Zimmer fein.“ 


Den Weg, ben fie das erfte Mal ge- 
gangen waren, die Yuchenallee, mans 
helten fie num entlang. Heute mar fein 
Aufruhr in derffatur mie damals; das 
magere junge Zaub hing ftill zu ihren 
Häupten; heute brauchte fie fich nicht 
an ihn zu drängen in ünaftlicher Be- 
flommenbheit; alle3 war jo friedlich, To 
ruhig, au er, an deifen Arm fie ging. 
Ya — er war fo ruhig, daß es beinahe 
ivie eine leife Schwermuth ausfah. 

Sn den Geitenmeg bogen fie alddann 
ein, und nun mar e8 mirflich ein Meer 
bon mogenden grünen Wipfeln, das 
ihr entgegenraufchte. Die weißen Ka- 
ftanien hatten jchon abgeblüht, aber 
mie berfprengte Rubinen flammten 
hie und da die Blüthen der rothen im 
Blätterdidicht auf. Am Himmel lag 
purpurner Wiederfchein der gefunfe- 
nen Sonne, und alle® war fo arof, fo 
wunderbar und jehön, dab Annas 
Herz in tiefer, monnepoller Seligfeit 
überſchwoll. 

„O Eberhard,“ flüſterte fie, „Treuft 
Du Dich denn aud) fo mie ich?” 

Er blidte zärtlich auf fie nieder und 
drückte jchiweigend ihren Arm. Sie be- 
fanden fich gerade an der Stelle, mo 
er ihr damals gefagt hatte, daß fie fei- 
ne Sonne fein follte und daß er bie 
Erde wäre, die fi um die Sonne 
dreht. 

Wie wild hatte er fie damal? um- 
faßt — mie fanft und ruhig war er 
heute. Hatte jich etwas in ihm berän- 
dert jeitdvem? Nun — jedenfall3 war 
eö beijer jo, wie e& heute war. Jetzt 
famen fie in die Nähe des Schloffes, 
und mieber blieb Anna mit einem 
Ausrufe der Ueberrafchung ftehen; bon 
oben bis unten war das mächtige alte 
Gebäude mit frifchem hellem TFarben- 
anjtrich verfehen. 

Eberha: "Ylächelte, 

„Es warseigentlih noch zu früh im 
Sahre zum Anjtreichen,“ jagte er, „aber 
ih mollte, daß Dir das Hau ein 
freundlicheres Geficht zeigen follte, ala 
das erite Mal.“ 

Sie neigte das Haupt in ftummen 
Gedanken. Jeder ihrer Wünfche war in 
jeinem Gedächtnif niedergelegt, wie ein 
MWerthitüd in den Händen eines treuen 
Verwalters. 


Durch die Halle mit den Jagdiro— 
phäen ſchritten ſie hindurch, welche 

heute Abend durch zwei große, in den 
Ecken aufgeſtellte Kandelaber erhellt 
wurde, und eben ſolche Kandelaber 
ſtanden im Flure am Fuße der großen 
Treppe. Große, ſchwere, alterthümliche 
Leuchter, mit ſteif geſtreckten Armen 
von Meſſing, mit dicken Wachslkerzen 
beſteckt. 

Auf jedem Treppenabſatze ſtand ein 
ſolcher Kandelaber und in gleicher 
Weiſe waren Flur und Gänge beleuch— 
tet. Ein ſtilles, ſchweres, goldigesLicht. 

„Heut gehen wir nicht durch bie 
Bibliotbet, fondern glei in Dein 
Zimmer,“ fagte der Baron, als fie die 
ZIreppe erjtiegen hatten. Er führte fie 
den Gang entlang, der auf den Flur 
ftieß, dann tha:! er.eine Thür auf, die 
fi) von Iinf3 auf den Gang öffnete, 
und nun Jhlug Anna, geradezu ents 
züct, beide Hände ineinander. Sie wa= 
ren in ihren Gemächern angelangt, bie 
Yenfter jtanden offen, und durch fie 
hinaus blickte man in den Park und 
über den Park hinaus in die weite qrü- 
nende Landſchaft. ImKamin, den Fen⸗ 
tern gegenüber, fladerte ein luftiges 
Feuer bon ichtenfcheiten; der harzi- 
ge Duft de3 brennenden Holzed3 ver— 
mengte fich mit der einftrömenden 
Frühlingsluft zu einem feinen, föftlien 
Mohlgerud. An den Wänden, die mit 
einer hellfarbigen, mit blaugolvenen 
Muſtern geſchmückten Tapete bedeckt 
waren, hingen Landſchaftsbilder, die 
aus den nebenanliegenden Gemächern 
hierhergeſchafft worden waren; ein 
Schreibtiſch in allerliebſtem Schnörkel— 
ſtile in einer Fenſterecke, Stühle mit 
ſilberdamaſtenen Polſtern, und ein Ru— 
hebett von dem gleichen Stoffe; zwi— 
ſchen den Fenſtern ein hoher Wand— 
ſpiegel, in ſchwerem, goldbronzenen 
Rahmen, und das Ganze überfluthet 
vom ſanften Lichte eines zierlichen, 
von der Decke herabhängenden Kron— 
leuchters, und mehrerer, in den Ecken 
vertheilter Lampen, deren Glocken mit 
rother Seide umhüllt waren. Ein Auf—⸗ 
enthalt, wie für eine Fee, hergerichtet 
von einem guten Geiſte. 

Der Baron öffnete die Thür zum 
Nebenzimmer, wo eine große Glasglo— 
cke, blau verſchleiert, von der Decke 
ſchwebte und ein trauliches Licht ver— 
breitete. An der gegenüberliegnden 
Wand, unter einem Zelte von matt— 
blauer Seide, ſtand ein Bett, koſtbar 
und reich im Geſtell, ſchneeweiß leuch— 
tend mit ſeinen Kiſſen undLinnen vom 
feinſten Geſpinnſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


EXTRACT 


Shafespeare hatte gut fehreiben: „Am 
Namen ift nicht? gelegen.“ Damals gab’s 
noch feine Kontrevenz im Handel. Der 
durch nahezu fünfzigjäßrigen Erfolg be 
dingte Weltruf eines Artikels rief nicht 
frandulöfe Nachakmungen defjelben hervor. 
Kein anderer Malzertraft leiftet bei jchlech- 
ter Verdauung oder allgemeiner Schwäche 
befiere Dienfte als der von Johann 
Hoff. Er hat, einen mwohlerworbenen 
Namen, und verdient ihn durch) andanern- 
den Erfolg. Ex kräftigt und ftimulixt den 
Körper, ohne zu reizen und zu überhiten, 


älſchungen. 
er —* gt de den 3 —— PO 


ann Hoff" ——— 
Etikett * et Be Bei 
— — j ae ae 


Reberleiden. 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 
cinifche Geichichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und s yaut, ‚belegter Zunge, Kopficgmer- 
zen, Mattigfeitsgerühl, Verjtopfung, bitterem 
Gejhmad im Munde, Widerwille gegen gleich, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbei werden wird eine mur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit Et. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfra't wirken. 
Der Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 
Färt fi), die Schmerzen verichwinden, dleLe⸗ 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder gefund. Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, die je entdeckt wurden, fommen den 
Kräuterpillen j jener weilen,alten Mönche gleich, 
weil deren SHeilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung berupen. Alle Apotheker verkaufen 
fie zu 25 Cent3 per Schachtel. ‘ 


Haben Sic ii) 
erfältet? 


Wenn ja, ift es Flug, Die Er: 
Tältung zu vernadläffigen? — 
Willen Sie, dag ein Suften daraus 

entſtehen kann, wel- 
er in unferem Ali» 
ma, häufig mit 


Anszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei: 
ferfeit oder Ath- 
en = Beihwer: 
den empfinden, jo 
nicht, 


anjcheinend 


zögern Sie 
diefen 
leiten, aber that» 
ſächlich 


gefährlichen 
Sumplomen 


Einhalt zu gebieten 
dur den 
gen Gebrauh von 
Haled Boney 
of Horehound 
& Tar. Die al- 
leinige ebfolut 
fihere Seilung für Huften, 
Erfältungen und Affeftionen 
ver Zunge, Weide zur 
Schwindſucht führen. 


ſoforti⸗ 


Zu haben bei allen Aysthelern. . 
RER TEREENESTETEREETTT 


Schadenerfakforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlöw 


IR 2.5 DR EZ X 2 Sr Er Ir 22 9 


Berlorene Mannestraft } 


Beihichtötrantheiten ! 
&e Igen ber Jugendfündent ? 
nad einem messen und einzig fiseren ar © 
ben, obne Derufsitärung, 
und dauernd su, heilen, zeigt Der ie Ri 
tungd:linter.‘* Kranke, fei ut Dies 6% 
jenigen welde an weraliete, au — Rs 
unheilbare Yäle von Geichlchtös 
tewleiben, fowie folche, von gerstfe SA 
fenlojen Duadfaibern Getäufchte, ſoliten e· 
nit umen, ba® vortreiflihe beutiche SE 
Bud zu — durch deſſen Ra 
Er Leidende in furıer Pet vie 
nöheit unbihe = Bebenögläd m wi icher F 
—* — Das Buch, 26. Hull, 350 Seiten * 
mit 40 Ieprreihen Bildern, wird gegen Sin- ZN 
2 jendung von 25 Gt8, Woftmarten, wohl 8 
verjiegelt, frei verfendt. Hbreffire: . 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, IN 
Ko.1i Clinton Place, New York, N, 23 


rem 3 


Der —— -Anker” ift aud zu haben im —— 
S., ber Herm. Schimmpilg, 232 North Ave. 


Ber — en ar ‚ Joliten Bleu arte 
ben „I ud⸗ zu lefen, a6 wit wien 
ichten erläuterte, 2 a atteit 
—— —— über ein neu yera 
ahrsı, woburh Taufende im De tt oöne 
Ben Feigen Bee, Sugrmafannen oahlang 
ugenzfänden volfändig 


Rt 
Ne € 
iche, ‚bie a e 
rt er Freu 


funtheit wieder * und der ash 
— 2 Eat — 
MEERES 


Naher & Dienbelion Go., Mgenteä, 62m) w 


BAT. 


SG 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Mir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne ©a3. 


Es wird Due ann franzöfifeh geſprochen. 
Frau John Mesboit, 239 Augufta Str., jaat: „Ah 

hie mir 14 Sähnet: den Bofton Tental x arlors aus⸗ 

ziehen. Jahrelang fürchtete ich michr or der Op 

uud bejeuge jest. daß das Auszieben völliq Ju 

war.“ — Her 6. 2. &urti3, Großdale, YA. ia 

ließ nur 32 Sänte ausziehen ın dei Y ef 

Barlorz, 146 State Etr.. ohne irgend weld» € 

zu veripären. Die Wuichung ioird an dem $ı 

dorgenommen, Wodurd die Operation durgans 

108 wird.“ ı 967 
Rünitlihe Zähne al3 natürliche ausjehen 3 ein⸗ 

gejegt un u utiren wir tadeliojes Paiien. 

Sei 3 een .88 

Gold: Jined Set. 

Gold: Filing si auf w. 

Schurerzloſes Ausziehen —— Ets. 
1ſKeine Koſten für das Auszehen wenn gähne 

beitelit werden. Keine Studenten beschasftigi. Alle 

künftlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwans | 

ztqrährıger Friabrung anazfertiat. 

BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stockwerke. 4 Damen zur Bidienung. 

15 STATESTR. 


Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
. Zahnarztes. 


! 


| feine Zahlung. 


DR. SANDEN’S 


Sleftriiher Gürtel 


wit elelivosmegnetifgem Eufpenforium, 


ale eäwihrm 

u — 
Nervenkraft. 

cretionen — 

Nervenſchwäche, 

Rheumas 


heilt ohne Medi ein 
ftände, melde von 
des Gebirnsun udder 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie Erſchöpfung. 
Sdlaflopgteit. mattun 

tisinus, Nieren⸗, Le⸗ x SS ber» und Blafenleis 
den, lahmen Rüden, RN Sumbago, Sciatice, 
allgemeinem tWwohliein u.|.w. und 
efle izrau — beiten. Dieter eletiriihe Gürtel bee 
ſitzt wuudervolle Berhbefferungen gegen alle anderen 
und wir geben eiten Etromt, den der Träger deijelben 
Tofort veripürt, oder wir verwirten 55,990.08, und 


| euriren alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 


Tenfende find Dur diefe wunder» 
bare Erfindung geheilt worden, nahdem alle anderen 

Medicinen vergeblich derfu ht morden waren, und wie 
a von Zeugnifjei in die ſem und auderen 
taaten. 


Von Reb. J —8 Beltz, Corbin, Kau. 
— Kan,, 15. Nov. 1992, 

Yerther Herr ——Nahden 
trifgen Gürtel nor fait drei 
Jahren ge heilt‘ wor ben n ich ie tim Stande, 
diejelben Jedermaun zu empfeblen. wurde kürze 
ih zu einen meiner Mitarb ‘iier gerufen, uud faıd 
ihn jo fhmad, daß er als niryeilbar fait Khon aufge» 
geben worden war. Er war bie & und Jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würde. Jh ieh 
meinen Gürtel “0 Meilen weit berholen, denjelben, 
den ih im Jahre 1389 von Ihnen gekauft babe, und 


| stahdem erh einen Tag lang getragen batte, meinte 
| er, er nrüfle Jelbit einen diefer Gürtel Gaben, ls ih 


Wir zieher Zähne beftimmt ohre Schmerz; fein | 
Gas und keine Serahr. Molles Ge biß 86; feine beiie- 
ren au itgemd einen Breiie. Goldfronen und Bridge 
arbeit eine Specialität. 20-Farüt. Goldplatten 880 
Wir garantiren ſie paſend oder keine Beza 

10 Procent Dis count werden el len mM itgl ieder 
UArbeiterslinion: u nd ihren Syamıl erlaubt. Ba 
ans saieh ben frei. eun ondere yirb 
Mir geben $1 DR. wenn „eman d mit unieren Prei en 
xirıren tonn. Goide Füllung Suc auf 

s Epr echt 
oneirt. | 


uud Arbeit coir 
wãrts Offen Übends und —— 
Bor und ihr werdet RUes finden wie ar 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 'B 


| Üarft. 


ibn bejudie, for inte er weder eſſen noch jchlafen, aber 


ſchon nach zwei Wochen konute er nicht genug eſſen. 
Wund ich laſſe —— hei: te einen Gürtel kommen. 


glaube Ihr Süriel ift der Veite für das Geld 2 
Sie haben die Erlaı — die ſes Schreiben 
jedexzeit als et aebraude 

Ahtungsvol, Rev. J. A "Bels, Corbin, Kan, 


Unfer Beäftineß, Berbefieriesg Enipenferium, das 
Beite, da3 gejhwädten Männern jemals gegeben 
wurde, frei utit allen Gürteln,. Geiunkheit, Kraft und 
EiirfeinCd bi 390 Tagen gerantirt. Man wende ih 
an den Erfinder und Fabrıfanten, und Yafje fi das 
große illui: srirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


8r. A. T. SANDEN. 58 Siate Str.. Chicage, IH. 


Kommt und lakt Euch früh Morgeu3 GEuere Zähne | 


auszichen und geht MbeudS it neuen nah Dauie. — | 
Volles Gebik 8. 16ipdidojabim 








gähne ohne Fler dei 


Drs. MoCHES! NEY, A 


Dr. ERNST PFENNIC |} 


5 ans ee Zahnarzt, 
S 
Serufte @Gebiffe, 
nicht zu unterſcheiden. 


von naturlichen Zähnen 


Solid» und cıutaılles 


— — zu mäßigen Preifen Schmerz: | N 


oſes Zahugziehen 23no,ddja,lj 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfantıt der bejte, zumerlätfigft 
—— * 824 Milwaukes 
nuye } ion Sm. — 
Bühne fa) —* File s gezogen. : ne 
ig zum halden Preis 
—8* 


und aufworts. 
Platten. Gold und Suͤlberuͤllu 
Ulle Arbeiten gar auntırt. Sonntags offen. 


Wenn ihre Zähne nadgefeben mem 
den müſſen, ſprechen ſie auecjt bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdı 
beriäjfig. — Befte und biltigfte Zähne m x cag 
Eümerzlofes Fülen und Auszieben zu baldem Pr 
Dffice: t Dr. GOODMAN, 
‚5155 3. Madiſon Str. 


Clybourn Ave. N 


iw| 


| k Alur #52 pro YHlonat. 





Medizintiches 
Irauen - Inliitnt. 


(Unter Leitung von gefegjuhen, alten erfahrenen 
Aorzten und Wratinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Epreüjtunden von 9-5, frei non 9—1l1 Uhr Vor, 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keine ZUURRERIE — feine fhädligen Re 
izinen. 

Rheumatismus, HSämorrhuidals Leiden, veraltetellebel, | 
Magenteiden, Fettisscht, Gebärnutierleiden, Tumor, 
Schwäche, Unfruchtbarkeit, Werdfiuß, Wirregelmäftge 
keiten, Blaienlerdem 2c., durch un,ere neue Heilmethode 
ter Saraı tie geheilt. Sof ung⸗ zloſe Faue werfen 
toır zurüf und nehmen feine Bezahlı ng. Sajjen Sie | 
dr. Bhcher enjecu bevor ie uns — 

30j 


MEDILL’S NEW PILE CURE 


beitt Häı norrhotdei, i Fiſteln. 
ſowie Maſtdarmleiden, 
ohne Schneiden. Wegen Ein⸗ 
fpriguungen. Blutunen oder 
Echmerzen. Soſortige Er⸗ 
leichteruug 

Bezahlung ſnach erfolg⸗ 

ter Seilung. 

Berfonen, weihe nicht vor 
fprechen Tönen, — 


EN 


i geus 3081 10 Uhr Pt sen ds — 
— Thicago Lite: 152 W. 
Badiion Str. Aniddlm 


EL. „MANA —— Optiler, 





“Tribunoꝰ 
| St. Gebaude. 
Importeur und Fabrıfant bon ſd 


Augengläſern und Brillen, 

Opern · und Touriſtenglaſern. Microscopen, Telescopen. 
Barometern. Zeicheninſtrumenten, Kodacs ıc. 

1868— THE OLD RELIABLE-—-1893 


Goldene »sriflen, J— und 
Ketten, Lergnetten, bwidde 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen oic. 
Gröhte Nuswahi.— Biltigite 'Preife. 


- Angen- = di ven: Ark, 
heilt ſicher a lie su Oh⸗ 
zenleidr n nach euer Th: 

fer! Metdoe. — Künft!ide Augen u » 6 ler 

pregfttiden: 1108 Pnfonic ——— 
— io dig 3 Uhr. Wohnung, 522 Lincrln Ave., 
8 bis ꝰ Uhr Bormittags, 5 bis 7 Apr Abends. — 
tettation | rer. 


103% 
Oxutikus. — ST. 
Genaue Int he ng von Augen und Enpofiune vom 
ne Sa für —— der Sebtraft. Conſultirt uus 


"BORSCH, 103 Adams Str., 
—— Rok:Dffiee. | 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s ehem miitet 
turtren alle 6: techtB«, „Blut Haitte ı 
droms e Sr chn ñcher. 

Mär nerocduv ade "Unberuiägen, Baı ıdıp: 
naren Lerden u. f. w. werden burd den 
fergr Dixitel immer erfolgreich furirt Spred 
tor oder ic: et Sure Mbreite, md wir fenden Eu fres 
Auskunft über alie nniew Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 


Sin 2600 State Siır.. Ecke 26. Ste, 


Specialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Elarf Sır...... 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Rifftengetrzt in Berlm.) 
pezial · Arzt für £ ann > ——— 
ee ‚Room 3.-Svore» 
— 10-12, isern Fre w-11 ı 


Chicago. 


ſowie alle 
Ausſch veifungen. 


Schwäãche. Gehärmiutte 


; Mord, inber 
! bemegumg zurüchäit 
‚ auf Leriangen frei zug 


I Ric Sahtang Dr. KEAN | 


ı de an Funttionsitoeun 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 


CHICAGO. 

Ale aeheimen, chronifchen, nervöfen 
y und delifaten SKranfheiten beider Ges 
M schlechter werden von bewährten Nerzten 
® uuiter Garantie aeheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu niebs 
rigiten Raten, Macht uns einen Bejud, 
(Eoniultation frei) 


Spreäftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 de 
Abends. . Sonntags von 10 bis 4 Uhr; — 


irit ſtets auweſend. 
MED ML 


| J FT DINPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegemüber Nuryra Turn: Dale, 
. 

& Deutſche Specialiſten m. ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Bluikrant⸗ 
heiten der Männer und Frauen. onij 


Mediein und Elektricität eingerechnet. 
RB Sprebitunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Bi Sonutays von 10 bis 3 Uhr Nadntittags, 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ant:, Blut: und Seſchlechts trank⸗ 
die ſchmmen Folgen ıngendliher Auße 
NRervenihwäde, verlorene 
Dienneofrait u. .w. werden erjolgreid »on bem 
lang etablırtem deut! schen 3 Nerzten des Illinois Medical 
Dispensarvy behandeit und unter Garantie für time 
rauenfranfheiten, 


bei en un 


kurirt. allgemeine 
leiden und alle Mnregeimäßige 


keilen werden prompt und ohne Operation mit beſtein 


mer 


| Erfolge beyandeit. 


werben frei behandelt und haben 
Arme Rente den nur eıneu mäßigen Preif 
für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen_ frei. 
Aus wartige werden brieflich bebande t. — Eprechftune 
den: Don 9 Uhr Diorgens bid 7 Uhr Abends: Sonue 
tay3 von 10 bi8 12. Adrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, IL 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer am. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahreme deutihe Ehpe 
liften und betrachten eö alö ihre Ehre, ihre —— 

titmenjcyen fo ſchnell als möglich vdon ihren Gebr 
au beilen. Sie heiten gründlich unter Garant 
alle geheimen Krankbeiten der Maͤnner. Frauen⸗ 
leiden und Menitrnationsitörnngen ohne 
Dperation, alte oitene Befhiwüre und Yhundem, 
Stuohenfran :c., Nüdgrat-Berfrünmunge, 
@öder, Brüde und verwadiene Wlteder. 

Bebeudlung, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 


ben Monat — Echnerdet Dicjed aus. - Stumm 
Ben: 9 uhr Morgens bis 8 Ubr Abend3; Sonntags 


rüde 


dauernd 

: oder Reine 
Geheilt, zus 
Kein Geld bis curirt. 


Wir veriwerien Sie auf 
5000 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft, 
ÄR Sina: ıcelle Re erenz" 
N NER GLOBE NATIONAL BANK. 
Ehri Alice Garar te Brüche aller Art bei beide 
Geihichtern vollftä! ıbig zu heilen, ohur Anwendung 
des Mefierd ganz gleich. twie alt der Brud tft. Umters 
fuchung frei. 39” Seudet um Girculare. 


TEIB O. HE. R CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruchbänder. 


Nein neu erfundenes Sruch 

FE band, von jür ii mthcheu deui · 

ſchen Proſeſſoren empfohlen. 
euitgerichrt in der deutichen 

a wer, heilt jeden Bruch vor 

E ſitw. Eben'o alle anderen 
ander, Ge: adeh alter nd Arparase für 
ent de3 menschlichen Körpers, 


2 
56 Fifth min 
Ede E ındalph St 
EI u ne Eonn.agd offen bi3 12 Uhr Drittags, 


Brüche geheilt! 
Bruͤche gehei 

DaB verbefferte elaftiiche Brudbaxd ift das eınyıae, 
weiches Tag und Na t mit. Beanemli tiert getragen 
03 den Brud auch ber dei ftürtfien Rörpens 
und jeden Bruch heilt. 
eſandt. 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


\Dr. A. ROSENBERG 


Mist ib auf Zörährige Prarrs 1a der Behandlung gen 
— Kraufpeiten. ge Veute, Die —— 
finden umd Ausſchwei ugen geiraächt find, 
und anderen Frau 
kerten leiden, werden nit ongreieude 
geheilt. 125 S. Clark Str 

Nez 1-3 un 6-7 Bien 





 MOrigimal-Gorreiponden; der „Abendpoft®.) 
> Wiener Brief. 


; Wien, am 9. Dez. 1893. 
n getreuen Völkern Defterreichg 
heüte verfündet, daß der „Herr 
et309” Dito in Dedenburg bon ei= 
„glüdlicherweife feine erniten Fol- 
gen nach fich ziehenden linfalle“ betrof- 
gen iworden ift. Die faiferliche Hoheit 
oll mit einer Scheibenpiitole „unbor- 
Entig“ Hantirt und fich auf dieje Weife 
Bitelbit eine Kugel in den linfen 
beratın gejcehoffen haben. Die offizid- 
jen Blätter fnüpfen an den Ausdrud 
Des Bedauerns, welches die Völfer ob 
biejes Unfalls angeblich empfinden fol- 
den, die herzftärfende Nachricht, daß der 
Erzherzog — heldenmüthig wie immer 
—- ih die Kugel habe herausziehen laf- 
den, ohne daß er Narkotifirung begehrt 
hätte. Mir follen alfo offenbar ven 
jungen Dann nicht allein bedauern, jon= 
dern duch bewundern. 
2 Und wie gerne thäte man das — ift 
= Doc) der Deiterreicher eine Ioyale Seele, 
Die heute noch, wie vor hundert und 
mehr Jahren, in Ehrfurcht por den Ho= 
ben, Höchften und Allerhöchiten erftirbt. 
= Sm vorliegenden Falle aber können nur 
ganz ausgepichte Bedientenfeelen Be= 
= dauern oder gar Bewunderung empfin= 
= ben. Der Herr Erzherzog Dtto ift näm= 


— 


= U in ven meitejten Kreifen als ein | 


ganz miferabler Schlingel befannt. Mit 

© ©oethe darf man von ihm jagen: 

„Und würde die Leinwand von Gent, 
So diel aud) ihrer gemacht wird, 

Alle zu Pergament, fie jaßte die 
Streiche nicht alle.“ 


= Der junge Herr, ein Bruber des 
Er Shronfolgers Franz Ferdinand, ift am 
E 21. April 1865 geboren, fteht aljo jebt 
= 1m 29. Lebensjahre. Als er 21 Jahre 

“zählte, verheirathete man ihn mit Ma= 
 zia Kofepha, der damals 19jährigen 
= Zochter des Königs von Sadhjen. Otto 
- ‚Iand damals mit feinem Regiment in 
e  Rlagenfurt und vertrieb ſich die Lange— 
weile des Garnifonslebens mit fidelen 
Seneipereien, die er mit feinen Offizie- 
ren veranjtaltete. Daran wäre nun nicht 
viel gelegen, dann was “edermann er= 


Ri 
| 
l 


laubt ift, darf einem Erzherzog billiger= | 
meife nicht verböten werden. Der Herr | 


Erzherzog that aber Uebleres. Als er 
£ nämlich eines jchönen Abends wieder 
© fehr befneipt war, veranftaltete er einen 
Gänſemarſch, dem ſich ſämmtliche Of- 
fiziere ſeines Regimentes bis zum Ritt— 
meiſter aufwärts anſchloſſen. Die Her— 


N ” . ’ ® u 
ren verübten viel „geiftreichen” UIE, und | fumptiveThronfolger, das nette Bürfch- 


ı hen Dito, endlich Ferdinand, von welch 


gelangten dann zu quter Lebt, immer 
unter Führung Dttos, in da8 erzher- 
zoglihe Schloß und endlid; au — — 
in das Schlafzimmer der Erzherzogin! 
Maria Kojepha, in begreiflicher Entrü- 


Gegenwart feines Schwiegervater? vom 
Dntel KRaifer etwas, was fich beim be- 
jten Willen nicht ander als Ohrfeige 
bezeichnen läßt. 

Die Gejhichte wurde — wer mei 


ber hiftorifchen Obrfeige in der Wiener 
„Seitung“ hieß, Erzherzog Dtto Sei 
„mittelit Zaiferlihen Handfchreibeng“ 
von Klagenfurt nach Dedenburg verjeßt 
worden. 

Begreiflichermweife waren feither die 
Beziehungen der beiden Gatten zu ein- 
ander nicht eben die beiten. Ottochen 
mußte fich indeffen darüber zu tröften, 
indem er fich fo viele Maitrefjen hielt, 
als für Geld und gute Worte zu haben 
warten. Dazu reichte num aber fein 
Kleingeld nicht immer aus, und fo ver= 
legte er fih aufs Schuldenmadhen. Papa 
Karl Ludwig, ein äußerjt jparfamer 
Herr, mußte für den ungerathenen 
© Sprößling immer wieder bezahlen und 
© fol darob nicht wenigKummer empfuns 
den dhaben.... Dtto lebte aljo flott in 
Sag und Nacht hinein. Vor wenigen 
Monaten machte er nun in Budapeft die 
Belanntichaft einer jungen Dame, die 
an einen älteren Herrn aus der hohen 
Mriftofratie verheirathet ift. Die Dinge 
© gingen den gewöhnlichen Gang, und 

Binnen Kurzem war der alte Kapalier 

mit mächtigen Hörnern gefhmüdt. Ei- 
nes jchönen Tages aber wurden die un= 
= getreue Gattin und der Herr Erzherzog 
= bon dem Beleidigten überrafcht, Otto 
wurde gefordert, mollte indeß zuerft 
= mit recht losgehen, mußte dann aber 

 boch vor die Piftole, und nun paffirte 
ihm jener „bedauerliche Unfall“, von 
Er dem Eingangs die Rede war. 

Was meiter gejchehen wird, das 
Er Wrih man nicht“, wie’3 im Liebe heißt. 

Möglicherweife aibt e3 noch einmal ein 
E „taiferliches Handfchreiben”. — 

EU Wei diefer Gelegenheit jo nicht ver- 
© Fböiwiegen werben, daß es heute noch) 
= Wilde‘ gibt, welche glauben, Erzherzog 
ran; Ferdinand, Dtto3 Bruder, fei 

Empfänger jener Obrfeige gemejfen. 

6 muß aber hier nochmals betonen, 
Boah e3 Dito war, wenn au Franz 
Berbinand vielleicht ebenfalls eine ver- 
Bient hätte. — 

Bei diefen Dingen fällt mir die Ver- 

nga-Theorie Zolas ein, welche die- 

im Schlußbande feines großen Ro- 

-SHtlus, in „Doktor Paskal“, auf⸗ 
et. Dr. Baztal hat ich ven Stamm- 
aum einer Familie angelegt, und be= 

ft aus diejem, daß kleine Schwächen 
und Tsehler der Ahnen in der Reihe der 

Benerationen nicht nur nicht verſchwin— 

m, fondern — aeeigneten Boden bor= 
außaefeht — größer, d. h. jchlimmer 

ben. Wenn ich Dttos berühmten 

kammbaum anfebe, fo jcheint mir, 
die Sache ihre Richtigkeit hat. 

Die gemeinfame Stammutter der 

st lebenden Hababurg-Lothringer ift 

jelanntlich die Kaiferin Maria There 

. Das war eine weife Regentin, eine 

abe Fran und Hausmutter. Xhr ein= 


ehler vielleicht war eine ausges 


R 
a u 
ci 











— zum Pietismus. cui 


ſechzehn 


Kinder. Unter dieſen ſind nur drei in 
der Geſchichte zu Bedeutung gelangt: 
Kaiſer Joſeph der Zweite, Kaiſer Leo— 
pold der Zweite und die unglückliche 
Marie Antoinette, Gattin von Ludwig 
dem Sechzehnten. 
Große iſt der geniale Kaiſer Joſeph der 
Zweite, für das Geſchlecht ſelber aber 
iſt Kaiſer Leopold der Zweite am mich: 
tigſten. Denn durch ihn allein hat ſich 
der Mannesſtamm der Familie bis auf 
den heutigen Tag fortgeſetzt. Leopold 
der Zweite war das, was die Aerzte der 
Sebtzeit „nervos belaftet“ nennen. Er 
mar ein nerböfer, zerfahrener, unruhis 
ger Menjch, und ift nicht ganz 45 Jahre 
alt geworden. Auch er hat 16 Kinder 
hinterlaffen._ Der ältefte Sohn beitieg 
als Franz der Erfte den öfterreichifchen 
Thron. Napoleon nannte ihn einen 
charakterloſen Menſchen; Oeſterreich 
kennt ihn als einen verſchloſſenen, ſtar⸗ 
ren Reaktionär, in dem ein Stückchen 
Cäſarenwahnſinn lebte. Daß dieſer 
nicht ganz zum Ausbruche kam, iſt dem 
Umſtande zu danken, daß Franz ſeine 
halbe Regierungszeit hindurch in äuße— 
ren politiſchen Nöthen ſteckte. Uebri— 
gens hat er den Staat mit einem Met⸗ 
ternich beglüdt, und das iſt ſchon et— 
was. Seine älteſte Tochter, Maria 
Louiſe, wurde die Gattin des erſten 
Napoleon, ſein älteſtersohn Ferdinand 
der Erſte wurde Kaiſer von Oeſterreich. 
In Oeſterreich bekam Ferdinand den 
Beinamen „der Gütige“. Und gutmü— 
thig war er auch. Aber auch unbe— 
ſchreiblich dumm — ein halber Kretin, 
vor dem ſelbſt die Bedienten keinen Re— 
ſpekt hatten. Er ſtarb kinderlos. Sein 
jüngfter Bruder, Franz Karl — fein 
aröferes Licht al3 Ferdinand — iſt 
der Vater von vier Söhnen, deren älte- 
fter, Franz Sojeph, jebt über Deiter- 
reich regiert. Franz Joſeph iſt gut— 
müthig wie ſein Vater, hat aber ebenſo 
wenig wie dieſer einen feſten Charakter; 
Maximilian, der zweite Sohn, war ein 
Phantaſt, ein verſchrobener Kopf, der in 
Mexico an ſeiner Narrheit und Napo— 
leon des Dritten Treuloſigkeit zugrunde 
ging; der drite Sohn, Karl Ludwig, 
Dttos Vater, ift ein Geizhals; der vier- 
te Sohn, Ludwig Viktor, ein bis in 
Mark der Knochen hinein fauler, ganz» 
lich degenerirter Menſch. 

FranzJoſephs Sohn, der verſtorbene 
Kronprinz Rudolf, ſtack von Kindesbei— 


nen auf in allerlei Schrullen und Narr— 


heiten, und hat als Morphiniſt und 
Selbſtmörder geendet. Karl Ludwigs 
Söhne ſind Franz Ferdinand, der prä— 


letzterem noch nicht zu entſcheiden iſt, 
was aus ihm werden wird. Von Franz 
Ferdinand ſteht feſt, daß er verſchloſſen 


a über dir {he andethäne Schmad,, | tft, wie fein lrgroßvater Franz ber 
veritändigte ihren Vater bon diefer Büs | 
berei ihres Herrn und Gemahls. Kö: | 
nig Albert fam nad Wien und machte | ; rar — 
dem Kaiſer die nöthigen Mittheilungen werben wird. EB get aljo Tihtlid ab 
über feinen Herrn Neffen; diefer wurde | 


nad) Wien berufen und empfing hier in Hegeneriren an der Zukunft der ganzen 


Erite; von Dtto weiß man, daß er ein 
lüderliches Jndividuum ift, aus dem in 
aller Emigfeit fein anftändiger Menjch 


mwärts mit dem ganzen Gefchlecht. 
Man müßte bei diefem bejtändigen 


Menfchheit verzweifeln, wenn nicht die 


| allgütige Natur fo unerfhöpflich in ih= 


rem Wirken und Weben wäre. So aber 
erjegen fich die abaeftorbenen Xefte am 


auf welchem Wege — ins Bublifum gez | Baume der Menfchheit immer mieber. 
tragen, und e8 wurde damal3 nicht mes | 
nig gelacht, al3 e8 ein pdar Tage nad) | 


E3 wird eine Zeit fommen, mo e3 feine 
Hohenzollern, feine Habsburger und 
feine Romanotm3 mehr geben wird; — 
tüchtige Menfchen, die für die Welt et- 


| maß: bedeuten, aber wird e3 immer ge= 


ben. Und. werden fie nicht auf der 
Menjchheit Höhen geboren, fo fommen 
fie durch eigene Kraft aus den IThälern 
und Schluchten hervor. Das jei der 
Irojt derjenigen, die nach und fommen. 


’ der echte, impo,, 


$” SANKER” 
PAIN EXPELLER } 


ist und bleibt das 


beste 


>, Mittel gegen 


# Gicht, Influenze, Neuralgia,W% 
Buecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u, 8. W, 


Bevez an su kaufen braucht, erhaelt man } 
KOSTEN FREI 
Des Reken An 
esundheit” m. - 
A prominenter Aerzte, etc. Men adressire 


F, AD. RICHTER & CO. 


17 Warren Str. | 


Preis Medalllen ! 


9 _ Europaeische H; ı Rudolstad 
London, ion, Prag, Botte dam, Olten, 
Nuernberg, Konstein, Leipzig, * 
Bei: 


25 & 50c. die Flasche, 


9. Schroeder, 465 und 467 Wiilwanfee Ave, & 
Bro H. Soll, 661 MW. 12. Etr., i 
Otto Golgau, 22. Str. u. Arder Ave. 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Cheftnut:Weichkshlen . . . . für $2.60 
und Indiana Eump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Etr. 
Ale Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt idſd 


Telephon: Main 4383. 


PABST-BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebraud;. 


SHaupt:-Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
1ipmodıdofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfivent. 11jaljmddj 
" Adam Ortseifen, Bue-Präfident. 
‚ELLI Bellamy. Ecfretär und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Ce.’s 


2. BERFECTO”., 
Be ©. Hopfen«Bier, 


Der bedeutendite | 


CE A 
TER BIG STORE. 


Gegenjeitigfeit.... 


Nach einem auferordentlichen und erfolgreichen Seiertags- 
Gejchäft bringt der „Große Laden‘ mit tiefftem Gefühl 
der Dankbarkeit Ihnen feine Blüfwünfche das. Da wir 
allen Empfängern von Weihnachts-Befchenfen eine Gele- 
genheit bieten wollen, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, 
jo offeriren wir Ihnen das ganze Reftlager unferer Seier- 
tagswaaren, beftehend aus feinen Kamm- und Bürften- 
Sets, Manicure Sets, Kragen- und. Manfchetten-Käftchen, 
Handfchul-Schachteln, Käftchen für Halsbinden, Albums, 
mufifalijche Injtrumente ıc. ıc., zu 50 Prozent unter 
dem marfirten Preife. Dieje Waaren liegen auf den 
Derfaufstifchen 

Bei der Fontaine, wo Bargains her: 

boridhiehen wie die Pilze. » +... +++ 


Hier ift die Gelegenheit, ſich nobel 


.... ...._....„.„anmm..................,..s 


..............—.. .-......e.e.. 


| 


Gelluloid Toilet-Sets, 3 Stüde, waren $1.48, 7 A 
jet nur C 
Gelluloid Arbeitstäftchen, 5 Stüde, waren $1.25, 62 

. Ganz Plüfch embofjed Albums, waren $1.75, 87 c 
Plüſch Kragen- und Manjchetten-Käften, waren 89c, 
jeptuur...... 
Käftchen für Halsbinden, waren $1.48, 1 A 
Br, jepk nur... +... 49e 
Und alle Feiertagswaaren zu denfelben großen Herabfegungen. 
Handharmonifas zu genau halben Preijen. 
10 Taſten, 2 Stops, 2 Sets of Needs, offenes Keyboard, 7 5 c 
10 Taſten, 2 Stops, 2 Sets of Needs, 8x4, fie waren 
$2.50, jet nur ö 
10 Taften, 3 Stops, 3 Sets of Reeds, 10x54, gebeizt, € 2 00 
‚ fie waren $4, jest nur a 
häufe, eingelegte Oberfläche, lange Elfenbein-Zaften; Ddie= 2 50 
ſelben waren 85, jetzt nur 
Andere Qualitäten bis zu $12.00 zu gleichen Schleuder- 
preiien Gerade die Sälfte herabgeiett. 
Die Waaren find genau fo, marfirt ald am vergangenen Samjtag, aber Sie 
Ein $50.00-ferjey-Jadet, mit Marder-Pelz bejebt, 51 5 00 
für u... E 
Ein 850.00- jatingefüttertes importirtes Cape, pelzbe- $1 5 00 
Ein $75.00= jatingefüttertes importirtes Cape, pelzbe= 1 5 00 
ſetzt und einfach, für 
Ein 840. 00-Seal-Plüſch-Jacket, 
für 
Ein 50.00- importirtes Jacket, ganz gefüttert, 51 5 00 
Ein $35.00-Damentleid, | 5 00 
JJ 
Ein 850. 00- importirtes Hauskleid, 5 00 
DE En anna nn nennen ö — 
Ein $75.00 Hausrod, importirt 6520 00 
520.00 
| 
BEN 520.00 
Ein 860.00 Kerjey Jadet, fehtwarz, marineblau und 20 00 | 
braun, für... .. Is en ‘ | 
Das einzige Gefchäft diefer Art 
in den Vereiniaten Staaten, 
Beinkleider-Sahrikanlen 
PINRIEIBET -JADTTRAIHEN 

316 State Str. & 161 5. Ave. 

Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 

Nicht mehr, Nicht weniger. 

Wir berechnen jeder Zeit den der Preis von $4.00 


zu zeigen, mit geringen Koften ! 
jest nur.... 
44c 
Lederne Kragen und Manfchetten-Käftchen, 2 Stüde, waren 
diejelben waren $1.50, jekt nur........ 
10. Taften, 3 Stops, 3 Sets of Needs, Mahogani⸗ Ge⸗ 
erhalten dieſelben für die Hälfte des markirten Preiſes. 
ſetzt und einfach, für 
R f 
Wollt Ahr Tanfen 
für das Paar nach Maf gemadhter Kofen von irgend welchen 


Stoffen in unferem Laden. 


‚Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


il SOLMS MARCUS & SON. 


15.00 


Bellert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die Musfelfraft und erfüllt die Adern mit 
zeihem, gefundem Blut. Fir di: ſchwächliche Jugend 
ein Sturkungs⸗, für das Alter ein Verjüngungs ⸗Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Gefundheit, 
Zraft und 
Schönheit. 


gejet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTO 


84 La Salle Street 


tauft man die billigiten 


Yullugelcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Wotterdam, WUmiters 
dam Stettin, Dapre, Baris ıc. 


Deffentliches Notariat. 

Bollmadıten mit coniulariihien Beglaubti: 
eungen, Erbihaits: Sollektionen, Poſtaus⸗ 
jahlungen u. f. w. eine Spezialität. u 
General-Agentur der Hanja-Linie 


awifden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grtra gut und bilig für Zwiſchendecs⸗ 
Baflagiere. Keine Muftergerei, fein Eaitle Barden 
oder Roptiteuer. — Näheres bei 2ijpbıw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Netar. 


SZ LASALLESTR. 
Weihnadjts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Deutiäland frei in’# Haus bejorgt. 


Ei u, 
Erbſchaften, Kann anb Siig sera 


Madison $t., 
J Ecke 5. Ave. 


über alle Linien zu billigften Preifen. 


145—147 Dit Randolph Str. 25nobw 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


Finanzielles. 


Ss100,000 
, 
6, 62 und 7 prozenfige erfte Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinfen zahlbar in Gold. 


6. B. RICHARD & 60. 


IA. 2 Gum Drops, per Prund 


62 Süd Glarf Str, 


bw 


„Die alte Sparbanf der Weftjeite.” 


Gegründet 1869. 


Prainie tale as 


Trust (o, 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Sutereffen auf Depofiten gezahlt. — Vier Syntereiien« 
Zahltage im Jahre. 4d31m 


Held auf Hrundeigenthum zu verleihen. 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicderheiten zu verfaufen. inolj 


E. C. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Bimmer 15 und 17. 
ı&eld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Hypotheken 


zu verkaufen. ar 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLESTR,, 


Verfeigen geld vr hiau sruw- 


Verkaufen erflie Morkyages. Eopzett Giger 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 
auf erfte Hypotheken auf Ehicago Erundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO. mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Waskington Str. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Aive., Zimmer 1, Lafe View. 


Held anf Möbel, 


Keine Weguahme, feine Deffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gejetiihaften in den Ver. 
Etnateı das größte Kapital bejigen, jo können wir 
Eud; niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad‘. Uniere Gejellichait i;: 


— — 


oxdauiſiet und macht Geſchaſte nach dem Baugeſell⸗ 


ſchafts · Plane. Darleben gegen leichte wöchentii 
oder monatliche Rüdzahlung nah Bequemirdhkeii 
Epreht uns, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure MöbelsReceipts ınit Eudy. 


E37 Es wird deutfd gefproden. 


Household Loan Association, 


55 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zinmer1, Lafe View. 
@esründet 1854. bw 


Three Gromn Galifornia Rojinen, 1 Pid 





| Neue Hidory-Nüfje, per Piund 
Neue jhwarze Wallmürje, per Pfund 
| Altes und trodenes Rop Corn, per Pfund 





in unfere Funden. 


Am 1. Januar findet die jährliche Aufnahıne unieres Ragerbeitandes ftatt. Um nicht 
bie taujende von Eleinen Artifeln am Hauptflur einzeln aufführen zu müflen, ziehen wir vor, 
fämmtliche augebrochenen Gebinde zum Kojtenpreije, und manche Artifel noch bedeutend 
niedriger zu verfaufen. Hier bietet ich den Konjumenten eine Gelegenheit, Waaren zum 
jelben Preije zu faufen, den wir bei Waggonladungen bezahlen. Wir glauben nicht, daß es 
lange dauern wird, alles auszuverfaufen, und vathen unjeren Freunden, zeitig zu fonımen, 
um die erjte Auswahl zu habeır. 


Dime-Bühfen Dr. Prices Badpulver 4 Gent3 
6 Ungen-Büchfe Dr, Prices Badpulver, werth 20c, Berfaufspreis 9 Eents 
REGEN EL ERTRETSEONNEIE . 13 Gent3 
One Eromn Galiforma Rojinen, 1 Bid 
Two Eromn California Rolinen, 1 Pfd......cccconeoooososonnnnonsenerennnune 34 Gent3 
44 Cents 
Viertelfiiten London Layer Tafel-Rojinen, werth 68c, Verkaufspreis 
20 Pfd.-Kiiten Galiforıia Fooje Muscatel-Rojinen 89 Cents 
Neuer Leghorn Eitron, Orangen: oder Citronenſchalen, per Pfund............... 12 Gent3 
24:Gallonen:Cimer Fancy-Tafel-Syrup, Eimer, Syrup und Alles für............ 52 Gent3 
5⸗Gallonen⸗Fäßchen Fancy-Tafel-Eyrup, für 99 Cents 
Reiner Vermont Maple-Syrup; wir verkauften denſelben zu 81 per Gallone, Ver— 
kaufspreis 79 Cents 
9 Cents 
15: Pfd.-Cimer veiner Obit-Jelly, für 
20:Pfd. Eimer reiner Obit-Xelliy, für 
German Kamily Seife, das Stüdf 
Gofe Seife, gleiches Kormat als Santa C., das Stüd 
60 Stüd-Kijten Eagle Standard Seife für $2.39 
Gocusnuß:Del:Toiletten:Seife, das Dugend 21 Cents 
California Sugar cured Schinken, das Pd. .......ercnonenenonennsnnneennnnne 74 Cents 
3 Rid.- Eimer beites Lard Compound fiir 24 Cent3 
Risconfin Butterine, war $1.50 per Eimer, Verkaufspreis $1.25 
8 Cents 
Schepps New York Cocoanut, das Pfd 10 Cents 
Bents Waſſer-Crackers, das Pfd 9 Cents 
Importirte Sink-Bürſten, waren Ze, jetzt 2 Gent3 
Saier Datteln, importirt aus der Türkei, daB Pfd. „.....crrennnonnennnnnonnene 3 Gent3 
Neue Ealifornijche getrodnete Birnen, das Prd 6 Eent3 
EUR TOBELREGMERBORE De. 10 Eent3 
Neue englifche Korinthen, das Bid, 2 Cents 
6 Cents 
an neh eh ne N EIEREHEORGEe: 5 Gent3 


3 Cents 


9 Cents 


Schiffskarten! 


J puoer&. een 19 Eent3 
Große Flaſche beſtes Nähmaſchinen-Oel..................... Ns 5 Gent3 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


2 Gent3 
15 Cents 


Toilet:Papier, per Rolle 
1 Sal. Glas Oelfannen 


6 Gent3 
9 Gent3 
8 Cents 
3 Eent3 
9 Gent3 
9 Cents 
9 Eent3 
9 Cents 
8 Cents 
9 Cents 


Pint-Flaſche neues Tomato-Catſup 

Quart-Flaͤſche neues Tomato-Catſup 

Mixed Pickles, Chow Chow oder Gherkius, per Flaſche 
Beſte ſüße Chocolade, per Tafel 

Reiner gemahlener Pfeffer, per Pfund 

Reiner gemahlener Senf, per Pfund 

Loſes Backpulver, per Pfund 

Reiner gemahlener rother Pfeffer, per Pfund 
1Pfd.-Packet beſte Kornſtärke 

Franzöſiſche Capers, per Flaſche 

VPint⸗Flaſche Worceſterſhire-Sauce 9 Cents 
1 Piund-Pafet importirtes VBermicelli 6 Gent3 
Gpps London Gafao, per Büchfe ....H..sucn dee. nee ea 18 Cents 
Beſter präparirter Senf, per Flaſche 5 Cents 
CE RE nee ar a 3 Gent 
Day & Martins London Schwärze, per Schachtel 

Bırbys Schuh-Bolitur, per Flaiche 

IE TEE RI OIER SERIE. Der BIRD nennen nnhenerengereernee ... 8 Centä 


Amerifanifcher gemijchter Candy, per Pfund 
—E ——— 6 Centa 
Engliſche Wallnüſſe, per Pfund . 5 Eentä 
8 Cents 
2 Cents 
8 Cent 
83.99 
49 Sent3 
98 Cents 


HR. Sagle & Eo.’3 bejtes Minnejota Patent: Mehl, per Jap 
25 Pid.-Säde bitto für 
50 Pid.-Säde ditto für 
98 Pid.-Säde ditto für 


” 

Cigarren. 
N. M. Londres Cigarren, 50 in der Kiſte, für 
White Lily Cigarren, 12 in der Kiſte, für 
Lily Cigarren, 50 in der Kiſte, für 89 Eent3 
Southern Bells Eigarren, 50 in der Kiite, für 49 Gent3 
Henry Clay Cigarren, 50 in der Kiſte, für.......................... — D ——— 49 Cents 
La Roſa de Santiago, 50 in der Kiſte, für 79 Cents 
Gun Club Cigarren, 2õ in der Kiſte, für 49 Cents 


Ideal Cut Plug Rauch-Tabak, per Pfund 

Shaker Pfeifen, 100 in der Kiſte, für 

Spearhead Plug Tabak, per Pfund 85 Cents 
Wir haben einige Stühle übrig, die wir offeriven um auszuverfaufen für......89e bas Stüd 
Edenfalls eine Partie Geldjhubladen, find 81 werth, wir räumen damit zu 49 Gent3 


Tiſch e. 


49 Gents 
19 Cents 


Wu haben eine Partie Tiſche, die wir zur Hälfte des Koſtenpreiſes abgeben, 48x27, 


— — — — — — — — 


Schußverein der Kausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Sievert, 5204 Wentworth An, 
Branch ) Zcerwilliger. 794 Milwaufee Que, 
“re M. Wein, 614 Racine Ave, 
Qu.#- Stolte. 3254 &. Daliten Str. 





Hanseigenthümer!! 
Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, fpredht vor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n. 


immer 625, Cyera Houſe Blog. 
rn und ba fbinnton nn u Zueigoffice: 
402 Glevelan» Ave. Aubi 


6 onf "Geld zu verleihen auf derbeifertes 
“. oer Grundeigentbum, ni 


termin, wenn gerwwänicht; 
Datle Bauen. 
00. 206 Kagale Sir. 


Hartholz:Gejtell mit Platte aus weichem Holz 
48x48 Hartholz Gejtell, Weihholz: Platte 
Große runde Hartholz:Tifche 
Kleine runde Hartholz-Tiſche 


+ J + 

Gingentachte Früchte, 
3-Pfund Büchſen fanecy ſolide Fleiſch-Tomatoes, per Büchſe.................. .. 9 Eents 
2:Pfund Büchien Botters Zuder-Corn, zart und jüß, per Büchje 7 Cents 
2:Rfund Büchjen Barton Zuder-Corn, per Büchje 73 Cents 
2-Pfund Büchſen Marrowriat:Erbjen, per Büchje 7 Cents 
2:Pfund Büchjen frühe JunisErbjen, per Büchie 9 Cents 
Monroe condenjirte Sahne, per Büchie 10 Gent3 
1⸗Pfunb Büchſen rother Alaska Lachs, per Büchſe 
Fancy importirte Sardinen in gutem Oel, per Büchſe............... see 10 Cents 
2-PBfund Büchjen fadenloje Bohnen, per Büchie 54 Cents 
2-Pfund Büchſen Kleeblattförmig geſchnittene Ananas, per Büchſe 18 Cents 
2-:Pfund Büchjen Union grated Ananas, per Büchfe 
2-Pfund Büchfen Union gejchnittene Ananas, per Büchje 
3-Pfund Büchſen K. & M. gelbe Tafel-Pfirfiche, per Büchfe 
3:Tfund Büchhien Nan gelbe Tafel: Pfirfiche, per Büchfe 
3:Pfund Büchien Bonanza gelbe californiiche Tafel-Vfirfiche, per Büchfe 
3:Pjund Büchien ohne Label Lemon Gling californijche Pfirfiche, per Büchfe 
3:Pfund Büchjen californiiche Eier- Pflaumen, per Büchje 
3-Pfund Büchien californijche Greengages, per Büchjie 
8-Pfund Büchjen californijcye Tafel-Birnen, per Büchje 
3-Bfund Büchjen californijche Tafel-Aprifots, per Büchje 


10 Eent8 
11 Eent3 
12 Eents 
10 Eent3 
10 Gent3 
12 Eents 


9 Pfund gemahlener Kaffee für... 

5 Prund gebrannten Rio-Kaffee für 

4 Brund Nachtiich Java-Kaffee für..... 
H. Kranf Söhne Red Rou Chicory, 5 für 


Houng Hyion grüner Thee, das Yund " 
JavaThee, jpeziell für den&ebraud in der Midway Plaifance importirt, das Pfb..19 Cents 
Neue Ernte Japan=Thee, das Yiund * — — 
Faucy Gunpowder- und Ooloug-Thee, das Pfund 

Die beſten importirten Thees das Piund 

Schwere verzinnte 4Quart⸗Saucepfannen 

Feine Schrubbürſten, das Stück 

Neun Taſſen Muffin Pfaunen, das Stück 

Salz: und Vieffer-Streubüchien, das Stüd... 
3-, 4: und 5zölliae Semiüjeichülieln, das Stüd 

Eine Partie von nd. Greams, das Dugend 

Kenjterbüriten, ganz aus joliden Voriten. 

Eine Partie glälerne Zuderdojen, das Stück 

Gine Rartie gläjerte Butteriteller, das Stüd 

Gine Tartie Pimonadealäjer, das Stüd 

Feine Tiihaläler, das Stüd.. 

Hotel geriefte (Kläier, das Stüd.... : z — 
Metallgebundene Salzfäſſer, in dieſem Terfauf das Stüd 

6-zöllige Greenwood Porzellan- Tablets, das Stüd 

8-;ölfige Greenwood Porzellan: Tablets, 
10-;ölige Greenwood Porzellan: Tabiet3, 

12:3ölige Greenwood Porzellan: Tablets, 


H. R. EACLE & CO,, 


63 und 70 Wabaſh Ave. 





